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Schon nach einer Stunde meldete sich die Funkstation der „Do X
und funkte , daß es allen außerordentlich gut gehe , die Motore vor-
züglich arbeiteten , so das; Passagiere und Mannschaft vollauf zu-
frieden über den bisherigen ftlug feien. Bald daraus kam eine Funk
Meldung, daß Kapitän Christiansen sich entschlossen habe, n i ch iüber Madeira zu fliegen , da dicke Nebelbänke und böigeWinde um die Insel gelagert waren , so das; es besser war , einenkleinen Umweg zu machen , damit der Flug nicht unnütz gefährdetwürde.

Aus der letzten Strecke bis zu den Kanarischen Inseln war nachden Funkmeldungen ganz vorzügliches Aktter , so das, nichts den
raschen Flug der „Do X" hindern tonnte . Um 15 .52 Uhr wurdendann

die Kanarischen Inseln angeflogen.
Nach kurzen Erkundungsflügen wasserte das Rtesenbooin Las Palmas , um hier ein bis zwei Tage den Flug zuunterbrechen.

Nach den ersten Meldungen , die über den Verlauf der ersten
Etappe bei den Dornierwcrken eintrafen , sind Passagiere und Mann
kchaft außerordentlich begeistert über den wunderbaren Flug der
„Do X"

, so daß alle den weiteren Etappen des Flugbootes mit
größter Zuversicht entgegensehen.

Die „Do X" hat die etwa 1500 Kilometer lange Strecke in 6 %Stunden zurückgelegt und somit die außerordentlich gute Durch -
schnittsgeschwindigkeit von 230 Kilometer in derStunde erreicht. Von hier aus wird das Flugschiff nach denKap - Verdikchen Inseln fliegen. Die Entfernung beträgt schätzunas
weise 1600 Kilometer . •
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Gesichtspunkte kenne und den Faktor Mensch ver -
Helfe , müsse beendet sein . Es fehle nicht an Anzeichen , daß
diese Eesinnungsänderung bereits im Fluß sei .

Zur Arbeitslosenversicherung betonte der Redner ,
daß der Zustand in Deutschland, wo Arbeitgeber und Arbeitnehmer
6% des Arbeitslohnes als Beitrag zur Versicherung abführten , neben
11 % durchschnittlichen Beitrages für andere Sozialversicherungs
zweige , nicht länger ertragen werden könne . Der Beitrag zur Ar-
beitslosenversicherung müsse in einer Form erhoben werden , die
einen wirksamen Appell an Arbeitgeber und Arbeitnehmer darstelle.
Am Schluß seiner Ausführungen betonte der deutsche Vertreter , daß
in der Frage der Arbeitslosigkeit nicht nur das Schicksal der gegen -
wärtigen Wirtschaftsordnung , sondern auch das Schicksal Europas ,
ja da ? Schicksal der a '-n ^en zivilisierten Welt beschlossen liege

Eine endgültige Stellungnahme des Verwaltungsrates zu den
einander schroff gegenüberstehenden Auffassungen der Arbeitgeber-
und der Arbeitnehmergruppe über die Maßnahmen zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit ist auf der jetzt abgeschlossenen Tagung nicht
erfolgt.

Einsetzung eines Ausschusses
zur Prüfung der Arbettslofenkraae .

m . Berlin , 3l . Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift,
lcitung . 1 Wir haben wiederholt darauf hingewiesen, daß man sich
im Reichsarbeitsministeriu -m fortgesetzt sehr intensiv mit dem Ar-
beitslosenproblem beschäftigt und unausgesetzt nach Mitteln und
Wegen zur Linderung der Erwerbslosigkeit sucht . Der Reichs-
arbeitsminister hat sich nun ent 'chlossen.

eine besondere Kommission einzusetzen ,
die den Auftrag erhalten hat , Vorschläge zur Be^ämpsuna der Ar-
beitslosigkeit auszuarbeiten . An der Spitze dieser Kommission stehtder frühere Arbettsminister Dr . Braun s . Zn dem Ausschuß selbst
sitzen Persönlichkeiten, die eine Gewähr dafür bieten , daß bei der
Behandlung des Arbeits 'osenproblems politische Fragen nach Mög-
lichkeit keine Rolle spielen

Diese Kommission wird sämtliche Vorschläge und Gutachten, die
sich in letzter Zeit im Arbeitsministerium angesammelt haben , über-
prüfen müssen . Sie hat dabei zu überlegen , ob man mit einer Ar -
beitsstreckang und Arbeitszeitverkürzung Erfolge erzielen kann .
Lohnabbau und Reform der Arbeitslosenversicherung dürften eben -
falls in den Kre >s der Beratungen einbezogen werden. Am 5. Fe-
bruar wll die Kommission zum erstenmal zusammentreten . Man
darf hoffentlich erwarten , daß sie ihre Arbeiten beschleunigt , damit
möglichst bald dem Reichsarbcitsminister ein Gutachten zugeleitetwerden kann , das dieser dann benutzen wird , u>in von sich eme Ge -
setzesvorlage auszuarbeiten und dem Reichstag zuzuleiten.

Dem Ausschuß gehören
folgende Persönlichkeiten

an : 1. Dr . Heinrich Brauns , Re >chsminister a . D. ; 2. Dr . Bern¬
hard Dernb » rg . Reichsminister a . D . : 3. Dr . Hermann D e r I ch .Direktor im Reichsversicherunqsamt und Prozessor an der Universi-
tät Berlin ; 4 . Dr Wilhelm Engler Präsident des Landesarbeits -
amtes Essen : 5 . Ministerialdirektor a D . Hans F r i et ; 6 . Dr . Eduard
H e > m a n n Professor an d-r Universität Hambur '

i 7. Frau An -
tonie Hop mann : H Dr . Wilhelm P o l l i g k e i t . Prozessor an
der Universität Frankfur ' a TO . ; 9 Dr . Arthur Tortilowicz von
Batocki - Friebe , Oberpräsident a . 10 . Dr . Friedrich Zahn ,
Präsident des Bayerischen Statistischen Landesamtes.

Die Idee der Nation .
Das Bekenntnis Lord Lansburys .

Von unserem Londoner Vertreter
Dr. Adolf Halfeid .

„Wenn wir Sozialisten uns nur an das Wort Zusammen-
arbeit gehalten hätten , dann würden wir nach meiner festen Ueber-
zeugung heute auf keine Gegnerschaft stoßen . . . Die Nation bedarf
der Religion , um zum Bewußtsein gemeinschaftlicher Verantwort -
lichkeit zu erwachen . Regierungen können dies nicht bewirten , die
Wirtschaft vermag es ebensowenig. Ihre ganze Ausbildung strebt
anderen Zielen zu . Aber die Erzbischöfe , die Kardinäle und die
Pfarrer der freien Kirchen sollten sich mit der gleichen Begeisterung
für das Ideal der sozialen Gerechtigkeit einsetzen , die sie den theolo-
zischen Problemen ihrer Bekenntnisse entgegenbringen . . . Ich
glaube, wenn wir den echten christlichen Geist in uns spürten, dann
würden wir den Weg aus unserer heutigen Lage finden."

Ein Zweiundsiebzigjähriger hat die Sätze in diesen Tagen aus »
gesprochen , einer , der im untersten englischen Proletariat groß ge-
worden und im Kampf gegen die Armut ergraut ist. Ein Sozialist ,
der das Christentum predigt und damit bei Parteigenossen und
Gegnern ungeteilten Beifall erntet . Ein Mitglied des Kabinetts
Macdonald , der Minister für öffentliche Arbeiten Englands , George
Lansbury .

Der Begriff des Klassenkampfes existiert nicht in seinem Partei -
politischen Wörterbuch. Aber Zusammenarbeit ist es, die
er fordert , Verständnis zwischen Werkbesitzern und Arbeitern , zwi -
schen Gewerkschaften und Unternehmerverbänden , christlichen Geist
bei det Schlichtung aller Differenzen. Die Erziehung zur Ethik,
nicht die Vernebelung der Gehirne durch die verhetzenden Schlag-
worte des Massen- und Klassenevangeliums soll das neue Reich der
sozialen Gerechtigkeit anbahnen . In Liebe soll sich Arm und Reich
verstehen lernen . So will es ein englischer Sozialist , der eine
verantwortliche Stellung in der Regierung einnimmt .

Und ich habe keine Zeitung von Rang und keine Wochenschrift
gesehen , die dieser merkwürdigen Erklärung nicht einen Leitartikel
gewidmet hätte . Tief ist die Religiosität auch heute noch im eng-
tischen Volke verwurzelt , und nichts begrüßt der einfache Mann
wie auch der Angehörige der führenden Schichten mehr als eine
öffentliche Debatte über Fragen , die an die Rätsel des Dasein»
rühren .

Man beachte dies wohl : Lansbury ist ein Tribun der Massen.
Noch heute wohnt er im Londoner Eastend, wo in seiner nahen
Nachbarschaft das grauenhafteste Elend haust , das Menfchenaugen
erblicken können . Im Limehouse-Distrikt und an den East 2ndia
Docks muß das Himmelslicht sein Antlitz verhüllen . Die Not
kennt keine Grenzen. Und wenn man diesen Menschen ihren
Glauben nähme, was bliebe ihnen da an Hoffnung für sich und ihre
Kinder ? Soll man sie mit Phrasen füttern ? — Kann die Arbeits -
loscnunterstützung den Hunger der Seele stillen?

Der englische Sozialismus kennt die Antwort . George Lansbury
kennt sie , weil er selbst ein Sohn jener verarmten Schichten ist ,
deren Vorfahren unter Eromwell die puritanische Revolution ins
Werk setzten und die durch die Jahrhunderte hindurch kämpferische
Gläubige blieben , Methodisten oder Baptisten , die immer wieder
aus den Quellen ihres schlichten Bekenntnisses schöpften . Diese ge-
schichtlichen Beziehungen hat die englische Arbeiterbewegung nie-
mals übersehen dürfen . Sie wurde dadurch vor dem Kommunismus
gerettet . Sie hat ihre Kräfte niemals an eine volksfremde Ideologie
der Massendiktatur zu verzetteln brauchen. Wohl aber wurde sie die
natürliche Erbin der protestantischen Revolutionäre , und auf ihr
Banner schrieb sie die Forderung des praktischen Christentums .

Man muß George Lansbury gesehen haben , wenn er irgendwo
in den Elendsvierteln Londons einen neuen Spielplatz für die Kin-
der der Aermsten weiht . Ein Greis mit gütigen , verschmitzten Augen,
sein Antlitz von einem schneeweißen Backenbart umrahmt , wird er
elber noch einmal jung im Kreise der Jungen . Oder er steht sich
eine Schöpfung im Hyde Park an , jenes Freibad im Serpentinsee ,

das der Volkswitz „Lansbury 's Lido" getauft hat . Dort tummelt sich
die Jugend beiderlei Geschlechtes im Sommer . Eine Revolution
ür England , aber Lansbury hat sie durchgesetzt und nicht einmal

ein Mißtrauensvotum des Unterhauses geerntet . Man griff ihn
heftig an , als er die wundervollen Grünflächen der Londoner Parks
an gewissen Tagen für Spiele freigab , und vollends , als er den
Abendflirt der schottischen Gardesoldaten mit ihren Freundinnen
als eine durchaus normale Angelegenheit bezeichnete . Die törichten
Beschränkungen nach dieser Richtung hat er nach Möglichkeit, soweit
das überhaupt in England denkbar ist, gelockert . Er will der
Jugend ihr Recht geben. Und gerade der ärmsten Jugend . Sie soll
nicht dem Verbrechen und dem politischen Unfug in die Arme ge-
trieben werden. So verlangt es sein praktisches Christentum .

Persönlich ist er bescheiden und bestimmt kein Postenjäger . In
der eisten Arbeiterregierung lehnte er es 1924 ab , Minister zu
werden . Er lebt die Ethik , die er predigt , sehr im Gegen-
atz zum Dominienminister Jimmy Thomas , der seit seinem Empor -
tieg zu höchsten Ehren kein größeres Vergnügen kennt , als den
Füll Dreß anzuziehen und bei feierlichen Bankets eine Probe seines
Witzes zu geben. Er fühlt sich sichtlich gehoben, seitdem ihn die
Society — hellhörig , wie sie ist, für den Wandel der Zeiten — in
Gnaden aufgenommen hat . Aber Lansbury hat ein Leben wie Tol -
stoi leben wollen. Rur verfügte der russische Dichter über die Mittel
fiit sich und seine Familie . Lansbury aber hat weder Reichtum er-
erb» noch Geschäfte mit der Politik gemacht .

Sie alle abet im englischen Kabinett sind Christen , die ihre
Bibel kennen und ihren Kirchgang selten versäumen. Denn — wie
oft verdient es nicht , hervorgehoben zu werden — die englische
Arbeiterbewegung leidet nicht an dem erschreckenden Min -
derwertigkeitsgefühl , Proletariat zu fein. Sie ist Volk , Staat
und Mensch wie der König, der Lord, der Unternehmer und
Bankier auch. Sie einpsindet sich nicht als „antibürgerlich ". Sie
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würde es sich sehr verbitten , aus Wunsch der Internationale in « ine
Kampffront gegen den sogenannten Bourgeois einzutreten . Sie ist
nicht gesellschaftsrevolutionärer , sondern sie verfolgt s o z i a l p o l i-
tische Ziele im Rahmen der nationalen , geistigen
und kirchlichen Ueberlieferungen des englischen Vol¬
tes , Deshalb hat der Kulturbolschewismus , der sich , wie es in
Deutschland der Fall ist , zum Feinde der überkommenen Ordnung
macht , keinen Platz im Programm der englischen Labour . Man ge-
bürdet sich nicht im Brustton einer banausenhaften lleberzeugung als
Atheist oder spricht von Vertrauenskrise der Justiz oder unterwühlt
die Bildungsgrundlagen des Volkes oder macht die Familie ver-
ächtlich oder schützt den Verbrecher vor seinen Richtern . Vielmehr
erblickt man sich als die organische Fortsetzung der politischen Ueber-

lieserung des Landes , deren natürlicher Fluh nicht unterbrochen
werden darf .

Es ist das alte Wunder des englischen Staatswesens . Ge -
schlechter kommen und Geschlechter gehen , die Gesellschaft von gestern
erstirbt allmählich an ihrer eigenen Ueberlebtheit , und neue Volks-
teile wachsen zur Verantwortung heran . Aber über allem — wie
der ewige Himmel über der Verwirrung der Erscheinungen — steht
die Idee der Nation und der geistigen und sittlichen Sen -
dung , die sie vertritt . Es ist die lleberzeugung , die jeden Engländer
beseelt . Und es ist das , was George Lansbury meint , wenn er die
Zusammenarbeit aller Teile des Volkes für wichtiger hält als die
Doktrinen , die der Sozialismus auch in England sonst ver-
künden mag.

Die polnischen Flieger
vor Gericht.

Die Grenzverletzung in Oppeln am Tage des Kanzlerbesuches.
Oppeln, 31 . Jan . Unter dem Vorsitz von Landgerichtsdireltor

Christian fand am Samstag vor dem hiesigen erweiterten Schössen -
gericht der Prozeh gegen die polnischen Flieger Wolf und Z m i e l a
statt , die am Ä. Januar , dorn Tage des Reichskanzlerbesuches , in
Oppeln gelandet sind. Die Anklage, die sich aus Verletzung der Pah -
und Luftsahrtbestimmungen stützt, vertrat Oberstaalsanwalt Wolfs.

Wolf
berichtete, er habe nach Eraudenz fliegen wollen. Der starke Sei -
tenwind habe seine Fluggeschwindigkeit beschleunigt und ihn anschei-
nend abgetrieben . Wo er die deutsche Grenze überflogen hat , ver -
mag er nicht anzugeben. Nach deutschen Meldungen sind die Flug -
zeuge um 13 Uhr über Nokittnitz im oberschlesischen Jndustrieg :b et
gesichtet worden. Danach konnten die Flieger unmöglich in der vom
Angeklagten Wolf behaupteten nord- nordöstlichen Richtung geflogen
sein .

Verteidiger Rechtsanwalt S i m o n- Breslau meint dazu, daß
es sich bej den über Rokittnitz beobachteten Flugzeugen wahrschein -
lich nicht um die Flugzeuge der Angeklagten gehandelt habe, worauf
der Vorsitzende erwiderte , daj? dann also am 9. Januar um dieselbe
Zeit eine zweite Grenzverletzung durch polnische Flugzeuge vorg' kom -
men sein muffe.

Ueber Oppeln will der Angeklagte Wolf infolge des Schnee -
gestöbers die Orientierung vollständig verloren und angenommen
haben. daß er sich über Thorn befinde. Diese Angabe erscheint schon
deshalb wenig glaubwürdig , weil Wolf schon nach der Flugzeit hätte
berechnen müssen , daß er unmöglich über Thorn sein könne . Die
Frage des Vorsitzenden , ob Wolf gewußt habe, daß Reichskanzler
Dr . Brüning am fraglichen Tage in Oppeln weilte , verneinte der
Angeklagte.

Die Vernehmung des Angeklagten
Imiela

gestaltete sich etwas umständlich , da dieser nicht deutsch verstehen
will und ein Dolmetscher hinzugezocen werden mußte. Auf die an
ihn gerichtet» ! deutschen Fragen antwortete Imiela aber stets sofort ,
ohne die Uebersetzung abzuwarten , so daß er offenbar recht gut

das Krakauer Flieizer-
_ „ rwwl » in

- Bromberg sei er Kampsfli -ger bei der Ia ^dstafel Krakau geworden.
Er habe schon vor dem Start festgestellt , daß s e i n Kompaß nicht
in Ordnung gewesen sei . Das Habs er auch gemeldet, aber
die Antwort erhalten , daß . « dann ohne Kompaß fliegen solle . Die
Führer der drei in Krakau gestarteten Flugzeuge hätten Auftrag
gehabt , die Maschinen in Graudenz abzuliefern . Erst in Oppeln
will Imiela xemerkt habrn , daß sich das Geschwader verflogen habe.
Er habe, als Wolf gelandet sei und ihm Zeichen gegeben habe , ge -
glaubt , daß auch er landen solle, während Wolf ihm durch die Zei»
chen angeblich andeuten wollte, daß er weiterfliegen möge . Auch
der Angeklagte Imiela will nicht wissen , wo die Grenze überflogen
worden ist .

Nach der Vernehmung Imlelas gab der Angeklagte Wolf ein«
Schilderung der Landung auf deutschem Boden . Gleich nach dem
Niedergehen habe er einen deutschen Eisenbahner sden Hilfsweichen-

deutsch versteht. Er gab an , daß er 1925 in d
regiment eingetreten sei . Nach dem Besuch der Fliegers^

wärter Maly ) getroffen , den er nach der Richtung nach Polen
fragte . An der Uniform des Eisenbahners habe er erkannt , doß
er sich auf deutsch« m Gebiet befand. Inzwischen sei die Reichswehr-
wache hinzugekommen und habe sie verhaftet .

Die Verhandlung wurde dann mit der

Vernehmung des Sachverständige «
Polizeihauptmann O x e, fortgesetzt , der über den Kompaß, der
französischen Ursprungs ist, ein vernichtendes Urteil fäll .e . Schon
eine Viertelstunde nach dem Start in Krakau habe Wolf sich ver-
flogen. Es wäre unbedingt seine Pflicht gewesen , alle Maßnahmen
zu ergreifen , um sich wieder zu orientieren . Es sei ganz unver -
stündlich , wie ein Flieger , der unter Berücksichtigung des Windes
Richtung nach Nordwest genommen habe, scharf nach Westen fliegen
könnt «.

Der Hilfsweichenwärter Maly gab eine Schilderung der Lan-
dung. Wolf habe ihn gefragt ob er sich in Polen oder in Deuts*
land befinde. Auf Malys Antwort sei Wolf ganz verstört ge-
we 'en und habe gesagt : „Was habe ich da angerichtet .

" Er habe
den Zeugen weiter nach der Richtung nach Polen gefragt und dar-
auf seinem Kameraden Imiela die bereits mehrfach erwähnten

^en gegeben . Der Obergefreite S p i e ß k e . der die Verhaftung
voifs vornahm , sagte aus , er habe Wolf aufgefordert , den Motor

abzustellen und das Flugzeug zu verlassen. Wolf sei dieser Auf-
forderung nachgekommen und habe dann zu ihm gesagt: „Heut« be-
findet sich Brüning in Oppeln .

"

Das Arleil.
Nach kurzer Beratung verkündete der Vorsitzende folgendes

Urteil :
Der Angeklagte Imiela wird auf Kosten der Staatskasse frei -

gesprochen. Der -Angeklagte Wolf wird wegen Paßvergehens zu
zwei Wochen Gefängnis verurteilt . Die Strafe gilt durch die
erlittene Untersuchungshaft als verbüßt.

?
n der Urteilsbegründung betonte der Vorsitzende
as Gericht nur zu prüfen hatte , ob eine strafbare Handlung

vorliege oder nicht , ohne Rücksicht auf irgendwelche politischen
Momente . Es sei einwandfrei festgestellt , daß Wolf als Führer -
pilot aus Fahrlässigkeit die deutsche Grenze ver -
letzt habe.

Die Angeklagten wurden sofort auf freien Fuß gesetzt .

Die Notlandung Gruses .
* Verlin , 31 . Jan . ^Funkspruch .) Wie an zuständiger Ver-

liner Stelle mitgeteilt wird , handelt es sich bei dem in Polen ver-
hafteten deutschen Flieger Gruse um einen Sportflieger , der nie»
mal» der Reichswehr angehört hat .

Im übrigen besteht ein deutsch- polnisches Luftabkommen, das
das Ueberfliegen von nahe an der Grenze gelegenen Orten regelt
und für unabsichtliche oder notgedrungen « Grenzverletzung Straf -

losigkeit zusichert . Dies bezieht sich naturl M
Die Festhaltung des deutschen Fliegers un
Maschine stellt sich demnach als polnischer ^

Elly Beinhorn am 3icl
+ Berlin . 31 . Jan . ^Funkspruch.) Di«

Elly Beinhorn traf Freitag nachm ' t' °»
(f 3,1

Guinea ) ein und hat damit ihr vorgenon
dem Flugplatz hatte sich eine große M ^ j^

l j
Der deutsche Konsul empfing die Flieg .N I' F
Von Verlin , wo sie am 4. Januar ,m,p?
die über 7000 Kilometer lange Strecke >

^ g® j
durchflogen. Elly Beinhorn wird erst 1 ^ er«'

i(<i
beiden Forschern Bernatzik und Professor :

cu !]C«
die Forschertätigkeit unter Einsatz des 0 • ' ipird
Ausenthalt der Fliegerin bei der Ezped >
Monate betragen . ^

Keine Dilttalurpia
Eine nalionalfozialisli !ch ^

im preußischen La"
m . Verlin . 31 . Jan . (Drahtmeldungun ^ ,, !•> x

Icitiing.) Die Nationalsozialisten des V £
jetzt die Diktaturgerüchte oMleuJ t>i« ™
berufen sich darauf , daß nach Mitteilung .
zuverlässiger Seite zugegangen seien , d» • . ^ :i
Regierungen Preußens . Bayerns und i- a e >" U ^
der Aufforderung , in ein Direktor » .
unter Aufhebung der Verfassung des Jv . sie .

(j, |ti
Reichstag für ein Jahr auszuschalten ■
Reichswehr zu unterstellen . Sie richten
an den Ministerpräsidenten Braun die » ^ 0 5,«j

"
solchen Verhandlungen beteiligt sei unv jctctt
bereit sei. die beschworene Verfassung geg ,^ i
schützen . « »« »rt

Herr Braun wird es in seiner ®n ; iu 1'
l ichkeit nicht fehlen lassen . Auch von der

« lit « »
die Angaben der Nationalsozialisten in ' '
he i t d e m e nt i e r t . Wir können uns g»
mittelbar oder unmittelbar der Reichs^ '

„(jett® jjl
regungeii wegen eines Direktoriums " ^ a e \ , »
ganze Entwicklung der letzten e >" x".
Dr . Brüning sich alle Mühe
tung des Reichstags zu » er « ,u ^ j
zwischen Etat und Osthitfe ist offenbar e>e
worden, um den Widerstand ron recyrs '
dämpfen und dadurch die Möglichkeit
[am mit der Osthilfe ordnungsmäßig zu vc ^ 1^ «

Die Gründe , die der Kanzler dafür >n £
ohne Gewicht . Er macht darauf aufmerksam, » jfst < ji
tag verabschiedeter Etat der \ , ( „ ö
d i e Rückkehr der innerpolit > 1
Die Psychose , die nach dem 14 . Septe» ß
Geldgebern einsetzte , ist im wesentlichen ste» ^
liche Bereitschaft, uns Gelder zur Verfügung «fi
Aussichtsreiche Verhandlungen mit einem «jnM .,

'
in die sich nachträglich auch die Franzose ^ 3»
eingeleitet . Zunächst nur zu dem Zw/a . 6en D
Reich von der Reichsversicherungsanstalt 1 , t t i$ ,
bahn -Vorzugsaktien im nächsten EtatSl t die
schussen . Aber auch darüber hinaus bei '

de'
langfristige Anleihen zu geben und da A-
fristigen Verschuldung, der jederzeit >

^ oerr
könnte , zu beseitigen oder mindestens

Diese Entwicklung wurde natürlich " i r tnflen Va
den Etat parlamentarisch unter Dach 3U

t rnCt , ? lLt
Zeit dem Kanzler wahrscheinlich nichts 1 , ^
eine Diktatur . Es fragt sich allerdings . fiic . j, r
riffenheit des Reichstags die Voraussetz sind- '

» «̂
beit auch nur beim Haushaltsplan ß c ßc "

w:
Mehrheit der Politiker bezweifelt das vo ^ S i#
deshalb die Bemühungen des Kanzlers a>e
rüber wird aber sehr rasch Klarheit ge >a>
Woche der Reichstag zusammentritt .

Zum Schutz gegen

Erkältungskrankheiten .
Mandelu.lTalseiitzündungen

Japanische Maler In Berlin .
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Diese Ausstellung , die eineinhalbhundert Werke lebender sapa«

nischet Maler in der
'
Berliner Akademie vereinigt , ist das Verdienst

der Berliner Gesellschaft für ostasiatische Kunst , der Kaiserlich - japa -
nischen Akademie der Künste und des
Japanisch -deutschen Kulturinstituts in
Tokio. Ihr Katalog , der den Presse-
Vertretern vom Kaiserlich -sapanischen
Geschäftsträger überreicht wird , ist ein
nahezu hundert Seiten starker Band ,
der durch eine ausführliche Geschichte
der japanischen Malerei eingeleitet
und durch ein Dutzend Bildertafeln be '
schlössen wird .

Man muß sich immer wieder daran
erinnern , daß hier lebende japanische
Maler ausstellen. Ja . für den Euro-
väer scheint diese Kunst seit Jahrhun -
derten unwandelbar gleich geblieben zu
sein . Es gibt wohl auch hier Unter-
schiede zwischen seiner realeren und
idealisierten Darstellung , aber sie ver-
schwinden angesichts der großen und
starken Tradition , aus der sich dies-
Kunst nährt . Die Japaner malen noch
immer mit Tuschfarben, die sie mii
feinfühligen Pinseln auf Seid « aus>
tragen , und wie wiffen sie den natür .
lichen Glanz des Stofses oft zu be-
nutzen ! Dadurch, daß sie mit den Far -
ben sparen und Flächen frei lassen .
.zaubern sie Dämpfe. Nebel und dunstige
Stimmungen hervor . Diese Kunst blieb
von allen europäischen Strömungen ,über die wir so viele Worte machen ,
ganz unberührt , sie wirkt auch bei die -
sen Lebenden noch ganz „japanisch"

, d .
h . auf östliche Art stilisiert, also ganz
zeitlos . Der Japaner Tsuneyoshi Tsud-
.zuint führt in seinem wunderschönen
Buch über die japanische Kunst den
Begriss des . .Bruchstllckhaftcn " ein . um die Eigenart japanischer Bil -
der zu erklären : ein grüner Ahornzweig mit bunten Dompfaffen
streckt sich rechtsher aus dem Rahmen , alles andere bleibt der Phan »
taste des Zuschauers überlaffen . Die Bilder geben niemals Natur -
ausschnitte, die in den Rahmen hineingestellt sind , der Rahmen wird
vielmehr sozusagen willkürlich auf ein Stück Natur gelegt, die sich
nach allen Seiten hin fortsetzt : auf diese Weise und durch die Nebel,dre die Fernsicht verschleiern, deuten die Japaner auch heute noch die
Unendlichkeit an.

Während in Europa die Landschaftsmalerei am Ende einer län -
geren Entwicklung steht , war sie in Ostasien das Primäre und von
Anfang an vorhanden . Es ist auch so , daß den Japanern die Per -
spektive fehle, aber das perspektivische Gefühl wirkt sich anders aus
als bei uns . Der europäische Maler baut seine Staffelei meist auf
der Erde auf — der Standpunkt des Japaners ist durchaus phan-
tastisch und liegt zwischen Himmel und Erde , er kann auch beweglich

werden und die einzelnen Teile eines Bildes aus verschiedenen
Blickpunkten sehen . Von allen diesen uralten Gesetzen künden auch
diese Bilder der Lebenden noch immer.

Das Gefühl des Japanisch -Stilisterten . das uns auch vor dieser
modernen Kunst nie verläßt , mag auch aus der japanischen Land-
schast, um die es sich vor allem handelt , kommen . Es sind exotische
Häuser, Sträucher . Tiere , die Berge baben andere Formen , die Teiche
andere Ufer als bei uns . Aber dieses dem Europäer Fremdartige
wird durch den Japaner stark unterstrichen. Man muß bedenken , daß

Heute in . VOLK UND H El
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* . « et . '
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iese Technik die Bilder höchst suhtu
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a{icf c ji ;

europäischen in breiten Seidenrahmen . (f
den Bildrollen vertreten , — Bilder am
tigung wieder zusammenschnürt —

a 0 '̂ . '; ,i

uns als Kunst gebärden . Hier aber >
zeichnen und malen zu können : daru > uort jf« 1'

5 1"
die nächste Nähe . Da hängt ein ®
rung "

. auf dem ein Fuchs durch eine ^ ra» c,iA j #
'
jf
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. Es gibt Maler . d »e f>® tei »
zu halten scheinen : manche malen nt. .(
wieder näbern sich Eurova an . w" J
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malen al -i die Weltlichen, e " gi '̂ ' ,
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auch jeder verstehen und ehrlich bew
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'ü!» ô 'qften iv Welt rfirf"i n »Zungen " wohl eine" ia | v °u . den, Qrt. „ c$ |1U Anfang stehen wir

' - ich? K " Ritterhospital , das hin -
»"s 5 "d d^ . 'NU schme» n A.^ ^ dos birgt ?

. . ..
d dez

Aiifi , -.̂ dlah» ^ die s >, I , und schönste Zeugnis
der »ZJ * bei Calalieri , mit ihren°^ ^n „Zutigen " wohl eine

Anfang stehen wir
ceitbc M „ k°..

' " " " ^ ° kpital . das hinter'\ "l «t., "»b hpr l mtt silimp » orD0n Rhodos birgt . Der
^ ei»,»

®auP<fatil m f\ ^ I,0 deit und eigentüm -
fttajj h

u6tifle n j ?l % Äirr^ ^en Krankenzellen rings »
S ZitÄllen uL A -.

'nit vielen Kapellen . Die
Ä »

°
/ «° rtchc / sind von klarer Raum -

t-S » hob .? die b
'
ebeuÄr . tm Schmuck südlicher

«£ nih ^ neRti entFtQnbpn ? ^ en Plastiken , die einst
»«KV »«» & ■ ®H« BirfH die Laokoon -Gruppe
~ l(ei11.etll |nif (,„

0tf) durch
'

irf, ^ keinen Schaustücken
l V ^US de? .^ ? ? ° ntike Plastiken , durch
k»

"• ^ "uiirbo ^ PPentaiei , ? feni kchett Epoche der
,
' W ,

n ^ ufschlub üh»
Un

x ' Gegenstände türki -
MjHutal «roße Vergangen¬

es < *
* « dem

"
wimberv

'̂ ^ ergen « der ver -
^ ,̂

' i unx in bunfpf H.
warmen Licht des

»iiSb ,
b- E, j» ?°rneh, „ «& «

*
,? ? " Sanb 'tein «e5

' S \ ! fu^ennnlchr ^ ^ " " tt dunklen« ' '» b
'°

'

ruh
' " ' l° . als blicken mit dunklen

S !tum
°°° und ernst / " in den Schacht

e ^y 6 ?ab sa • Sprache h ri » utTt uns . Schöne
^ wlhh^ IM5 kreuze . Blumen und

auf dem B0J ??nne « sich über uns und

9Jiau
fl6n ? fIorter in die fast

V :̂ vren
°

^ i>den
"

^ ŝ
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Beim
VIL

A&f-ohcw
einen Fuh um Schuhlänge vor . leichtes in die Knie gehen , die Stöcke
am Boden lassen und nachz ehen der Körper muß ein geschlossenes
Bild bieten , Oderkörper nach vor leqen , mit den Stöcken und Armen
nicht in der Lrft herumfuchteln , es sieht fürchterlich aus . Die Arme
liegen am besten geschlossen <im Körper , die skistocksührenden Hände
knapp unterhalb vor den Knien . Es mag gut lein , das Abführen
auch aufrecht stehend und in tiefer Hocke zu üben . Belm Fahren

Tiefe Hocke .
Richtige Stockhaltunz bei

der Abfahrt .

quer zum Hang lie^ t das Gewicht hauptsächlich auf dem Talski . der
Bergski ist nur leicht belastet und führt etwa » voraus . Der

Stucz
und das darauf foTfenbe Ausstehen ermüdet sehr , und wenn man
schon fliegt , soll man entspannt und locker stürzen , nicht kramp Haft.
Bei unvermuteten Hindernissen lege man sich, wenn schon gar ke>n
anderer Ausweg mehr hilft , auf die Seite oder sttze seitlich ab . ^

Beim Aufstehen >mur !>?en Anfänger furchlbar lange herum , weil sie
die Skier nicht quer zum Hand stellen , so oft sie dann versuchen ,
aufzustehen , rutsck>en ihnen die Bretter unter den Füßen weg und
es ist ein Jammer , was sich manches Mal da tut . Allererstes
automatisch «» Gesetz : Stier quer zum Hang stellen , dann
erst aufstehen , die Füße dabei anziehen und das Gewicht etwas
vorlegen . Liegt man kopfabwärts , io überschlägt man sich , daß die
Stier nach unten zu liegen kommen , bringe sie in Hottzontale
Stellung , duck« sich zusammen und stehe dann auf . Vor dem Auf -
stehen die Füfse immer anziehen , mit gestreckten Beinen kann man
auch ohn« Skier nicht aufstehen und doch wird dieser Fehler sehr
häufig gemacht .

Nach diesen allgemeinen Regeln will ich noch das

UftUcelea und Qetändespciitcfen
kurz erläutern . Dieses erstere Hilfsmittel des Laufens im Gelände
kann unter Uipständen von großem Vorteil sein . Das Umtreten bei
schlechten, schweren Schneearten ist besonders wettvoll , wenn man
in der Fahrt die Richtung nicht plötzlich , sondern erst allmählich
ändern will . Man kann dies folgendermaßen machen :

Ich beschreibe das Umtreten nach links . Beide Skier sind parallel
am Boden , gleichmäßig belastet in Fahrt . Ich hebe den linken Fuß
leicht und kurz aus . drehe ihn in der Luft um eine Kleinigkeit aus
der Fahrtrichtung und setze ihn dann wieder in den Schnee in der
neuen Richtung . Im Moment des Aufsetzens des linken Skiers be-
kommt et das gesamte Körpergewicht . Der rechte Fuß hat sich gleich-
zeitig vom Boden abgestoßen und geht nun in der Luft mit . Gleich
darauf setzt der rechte Fuß wieder auf , bekommt wiederum die ge-
samte Belastung und der linke wiederholt das eben erwähnte Spiel .
Der rechte Ski sowohl als auch der linke , werden bei diesem Bogen
nach links mit der ganzen Fußsohle belastet sein , um die Tendenz
der Richtungsänderung nach links auch durch die Fersen zu unter -
stützen. Das Gewicht liegt hauptsächlich auf den Fersen .

Das Geländespringen ist eine sehr schwere und nicht un -
gefährliche Uebung . Notwendig ist sie nicht , doch bietet das Gelände »
springen fstr den ausgebildeten Skiläufer viel Genuß , verleiht Sicher - '

heit und bildet die Geistesgegenwart des Läufers aus . In der Pra »
xis kommt aber das Springen tm Gelände sehr selten vor , es ist
eigentlich meist eine unfreiwillige Reise durch di . Luft . Wessen KZn-
nen groß genug ist, der kairn im letzten Moment , wenn er einer
Gelöndowelle nicht mehr ausweichen kann , sich kurz entschlossen zum
Svrung zusammenducken , im geeigneten Moment , sobald die Ski -
spitzen die Wellenkanten passieren , kräftig mit angezogenen Beinen
abspringen und mit guter Vorlage im tiefen Pulverschnee den
Stoß des Aufsprunges in beiden Beinen auffangen und weiter -
fahren . Wichtig ist das kräftige Anziehen beider Beine nach dem
Absprung . Praktisch notwendig ist das Geländespringen nicht , es ist
vielmehr eine lustige sportliche Uebung .

Nach diesen Einleitungen will ich einige » über das

Jakcen im Qetände
lagen . Der Anfänger und sehr oft auch der Fortgeschrittene weifi ,
wenn er draußen im Gelände steht , nicht recht , was er beginnen soll.

OopyriKhl Verlag Pressetagesdienst Berlin W . 35.

Nicht nnr die Füße , sondern auch das Auge braucht Uebung . und
wer im Gelände selbständig fahren will , muß vor allem die Fähig -
keit besitzen, zu taxieren . Er muß danach trachten . Schwierigkeiten
und unnützen Zeitverlusten aus dem Wege zu gehen . Er muß seine
Bergaufspur bequem und bestmöglichst den Hängen und Mulden
anpassen lernen und er muß außerdem schon beim Bergaufgehen
sich ungefähr im Klaren über die zu wählende Abfahrtslinie sein .
Diese Eigenschaft wird viel zu wenig ausgebildet und ist doch so
eminent wichtig für jeden , der später einmal selbständiger Skiläufer
werden will . Außer der von der Natur gegebenen Form des Ge-
ländes überhaupt , hängt natürlich die Anlage sowohl der Aufstieg -
als auch der Abstiegspur von der Beschaffenheit des Schnees ab . Man
wird verblasenem . verharrschtem Schnee gern ausweichen und grö -
ßere Pulverschneemulden und Hänge gern passieren . Bei der Anlage
einer Ausstiegsspur sehe man '

sich zuerst genau das Gebiet an und
lege sich schon im Geist die Spur durch das Gelände zurecht . Eine
Anstiegsspur zeigt , wer sie gelegt hat . Das zerrissene Zickzack , das
unruhige Hin und Her . viele kurze Spitzkehren , unschöne Linien -
führung sind die ausgesprochenen Merkmale des ungeübten Gehers .

Die A n st i e g s s p u r sei großzügig und einfach in der Anlage .
Erfahrene Skiläufer legen Spuren , die das Gelände verschönern ,
Pfuscher dagegen solche , die dem Auge wehtun und das Gelände ver -
schandeln . Wer mit einem erfahrenen , erstklassigen Skilehrer oder
- Läufer Skitouren macht , stapfe nicht gedankenlos hinter diesem her ,
sondern sehe sich mit offenen Augen die Anlage der Aufstiegsspur an
und lerne daraus , wie man so etwas macht . Die gute Anlage einer
Anstiegsspur im großen Gelände ist eine Kunst , die wenige beHerr -
schon , sie ist auch nicht in einigen Touren zu erlernen , sondern wird
erst durch Erfahrung , offenen Blick und ruhige Ueberstcht dem Lau -
fer zu eigen . Bei der

Arafat
gilt im Grunde genommen dasselk « . wobei es ja selbstverständlich
ist. daß die Abfahrt -mit wachsender Steilheit und Ungleichheit
des Geländes schwerer wird . Bei der Absahrt im Gelände ist es
von großer Älöichtigteit , die Schwünge und Bogen an der richtigen
Stelle im richtigen Moment anzusetzen . Gesetze können darüber ni .nt
ausgestellt werden , das ist unmöglich . Einige Beispiele von vo»
kommenden , bs >ok>dels typischen Gemndesormen will ich aber trotz-
dem geben . Bor allem wird man sanfte Hänge am liebsten in g»>
r« b>.i Schußfahrt durcheilen . Ist der Hang zu steil un!> muß daher
die Fahrt quer zu ihm geführt werden , so ergibt sich der Ai . latz
eines Schwunges von selbst durch den Wahrer , in deßen freiem
Willen es meistens steht , wo er seinen Schwung ansetzen und aus -
führen will . Im kurzwelligen Gelände wird man auspassen mü » en.
Die Wellen und Mulden sind nicht senkrecht anzufahren , sondern
möglichst schräg zu scheiden . Bei senkrechter Anfahrt tn eine
Mulde riskiert man fast immer einen Sturz auf die Nase und oft
zerbrochene St 'ier . Ist eine solche Mulde aber sehr seicht, so Hilst
man sich mit der sogenannten Telemarkstellung , ein Fuß weit vorn ,
einer weiter rückwärts , so daß der Stoß des kleinen Gegenhanges
ausgeglichen und das Körpergewicht beliebig vom Vorder - oder
Himerfuß aufgefangen werden kann . Man schwinge immer auf der
konvexen Seile einer Welle , nie in der konkaven einer Airtlde . Es
liegt besonders für den Anfänger eine gewisse Verlockung vor . ge -
rade in der Mulde abzustoppen er fühlt sich dort
sicherer , aber dos ist verkehrt . Auf der konvexen Muldenkuppe
schwingt es sich um 100 Prozent leichter . Ist ein Hang oder ein
Hohlweg sehr steil und sehr schwer, der Schnee harr oder ichietf , .
so hilft man sich durch Abstemmen der Bretter in der Fahrt oder
bremse überhaupt das zu schnelle Fahren mit Pslugstellung der
Skier ab .

In Hohlwegen übt man. wenn sie sehr stell sind .

das Stockeeitm,
inibem man beide Stier etaxis auf die innere Kante stellt und
Pflugstellung einnimmt , gleichzeitig nimmt man beide Stöcke kreuz-
weise oder parallel zwischen die Beine und hockt sich daraus , will
den Händen kann man das Bremsen der Stock - Enden dann durch
flach- oder steilerstellen der Stöcke verstärken oder abschwächen . Die
Abfahrt durch den Wald ist bei gutem Schnee ein Genuß , weil man
sich den Platz für die Schwünge und Bogen immer während der
Fahrt Mischen den Bäumen erst heraussuchen kann , und das aidt
viel zu tun uni > ist sehr interessant . Im Wald wechselt der Schnee
gern durch die schattigen und sonnigen Partien . Aeste, abgebrochene
Baumstrünke und dergleichen können bei Stürzen unangenehm wer »
den . Man fahre daher im Walde , solange man nicht Biewer >' i .
langsam und vorsichtig . Dann wird die Waidfahrt auch für den
minder guten Läufer zum Genuß . Man lege die Absahrtspur nie
zu steil . Eine Schußfahrt aufs Geratewohl im Wald ist auf jeden
Fall zu vermeiden wenn der betreffende Fahrer nicht tatsächlich
bombensicher seine Breiter beherrscht . Steile enge Za mulden durch¬
fährt man indem man beide Talhänge zum Schwingen ausnützt .
Man wechselt im Schwingen immer von einem Muldenhang zum
anderen , indem man sich auf der einen Seite ein Stück bergauf
tragen läßt , dort bei etwas gestoppter Fahrt zum Hanc , abschwingt
und das gleiche am gegenüberliegenden Hang wiederholt .

l & jj Zur gefl . Beachtung !

^ Verkaufspreise für Henkel -Erzeugnisse
das selbsttätige Waschmittel 75 Pfennig das Doppelpaket

u " »» n AO „ das Normalpaket

^
81 tD Henkel '

s Wasch - und Bleich -Soda * - IH „ das Paket

j .
|

Henkel '
s Aufwasch -, Spül - und Reinigungsmittel 23 u das Paket

Ata
Henkel '

s Bleichmittel 18 n das Paket

t
Henkel s Scheuerpulver ( fein ) . . . » - 20 „ die Streuflasdie

" " ( s r° b) ii das Paket

fe |
Henkel s Seifenpulver 25 „ das Paket

^ v° r« l« |,e
'*0 Henkel '

s Schnitzelseifenpulver 18 u das Paket

{--
j

4,1 P, #' " selten auch für die Packungen , die noch mit dem früheren Preisaufdruck im Handel sind .
en kel -Erzeugnisse nach wie vor in unveränderter Güte und Vollkommenheit !

Henkel & Cle . A. - G . , Düsseldorf sj
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Taukends Persönlichkeil .
Das llrlell des medizinischen Sachverständigen .

TU . München, St . Jan . Bei Beginn der Verhandlung teilt « der
Vorsitzende mit , daß der EoldsüllfÄderhalter Tausends , den dieser
bei seinen Versuchen in der Münze bei sich gehabt hat , nicht mehr
auszusinden sei.

Dann gab der Medizinilsche Sachverständige Prof . B o st r Z m
aus München eine Schilderung der Persönlichkeit des Angeklagten.
Die Phantast « Tausends sei stark ausgeprägt . Allerdings mcht seine
Fähigkeit , klar und sachlich zu urteilen . Sein Selbstbewußtsein sei
zweifellos gestärkt worden durch di« Anerkennungen, die ihm von
allen Seiten «»teil geworden seien . Zunächst sei es ihm nicht auf
materielle Erfolge angekommen. Dies sei erst später hinzugetreten .
Zusammenfassend kommt der Sachverständige zu dem Ergebnis , dah
Tausend ein selbstbewußter, fanatisch veranlagter , mit hysterischem
Einschlag behafteter Mensch sei , der aber für sein« Vergehen straf-
rechtlich verantwortlich gemacht werden müsse.

Dann wurde Prof . S e st i n i aus Bergamo , ein italienischer
Offizier , vernommen, der Tausend für einen gut italienisch-gestnn-
ten Deutschen gehalten hat , der seine Experimente beiden Nationen
zugute kommen lassen wollte. Der Zeuge ist aber auch der Meinung ,
daß Tausend steh bei seinen damaligen Versuchen unlauterer Mani -
pulationen bedient habe und daß Gold bereits in der Legierung ge-
wesen sei.

Der Zeuge, Rechtsanwalt Ritz , der an den Versuchen vor Pro -
fessor Sestini teilgenommen hat , erklärte , daß das Ausgangsmaterial
seltsamerweise nicht untersucht worden sei.

Am Montag vormittag werden die Sachverständigen ihre Gut -
achten erstatten .

Werloolle Gemälde gestohlen .
TU. Frankfurt , 31. Jan . (Funkspruch .) In der Nacht zum

Samstag wurde in die Villa des früheren Generaldirektors der
Caspar Flugzeugwerke Berlin -Travemünde , Dr . Caspar , eingebro-
chen. Außer Silberbestecken wurden auch Oelgemälde gestohlen.
Der Wert der gestohlenenGegenständebeträgt 5V 000 bis 100 000 Mark ,
Für die Wiederherbeischaffung sind 20 v. H . Belohnung ausgesetzt .

Grvtzsener in der Abiei von BoNle .
TU. London, 31. Jan . Ein gewaltgi <e Feuer hat am Sams -

tag einen Teil der berühmten alten Abtei von Bottle verwüstet. Der
Bau stammt zum Teil aus der Zeit Wilhelms des Eroberers .

Tages -AnMger .
(9 ! ftfcfrcfc fiffir im Snleratemeil . »

Sonnta « , de « 1 . Jedruar . . . . .
Laudestheater : Nachmittags - Meine Schwester und Ich, 8 bis 9£fl Uhr :

abends : Leben des Qrest , K-8 bis tili Uhr .
So » erthaus : Wie werde ich reich und glücklich ? , ^ 8 bis 10 Uhr .
Kifofienu : Internationale Ringkämpfe . Vitt Ubr . •
Und Lichtspiele — Honierifiottö : Primanerliebe . — Beiprogramm . 4 U8t .
iMtftVf Humor . Konzert des Philharmonischen Orchesters . ^ 4 bis S Ilhr .
Wolffiirlters Marionetten Iflarlftr . 10 ) : 3 Ubr : Schneewittchen : B Uhr :

Hansel und Gretcl : 8 Ubr : St . Peter Der Nar '
Kriegöitrahe 84 : Religiöser Vortrag ..Des Kampfes Ende »

. %9 Uhr .
><>n rackt - Populäres VormittaaSkonzert Alsr . Hoehn 11 Ubr .
Gesanaver - in Vrdeuia : Groft « Damen - und Kremdeusttzung . Maskenball

im .Kii ^ len Krug ", Z Uhr .
Harmonifa - Svielrina : Kol » ert und Ball in der Eintracht , 8 Ubr .

P ^iini ' : MeiN - rfchaftslviel gegen B . f . R . Fürth , >ÄS Ubr .
Kon —rl - <?asfee Mnienm : Önftfriel der Kapelle Savov - Band ,
» nnstl - rbnns : Tanz -Tee . '45 — >-- 7 Ubr : abends Unterh îltungs -Konzert .
Ho ' el Rotes Ha " s : Tanzabend : Stimmung .
Wiener Hof : Grofter Maskenball . ^ .. .. . „Win eraart ?« : Nachmittag ? Tanz -Tee : abends Koftümsall .
Ka « ee - Kal >i>rett Roland : Neues Faschingsprogramm , 4 und 8 Uhr .
»« «indans Just : Konzert der neuen Kapelle .

stlekonte « : KarnevalistischeS Konzert .
Nest , Krokodil : Kappenabend und Konzert .
Rest , Silberner Anker : FaschinoS -Knmert , 7 Uhr .
Perk ?chli>kle DnrlaÄ : Böse -Vuben -Ball .
R ^st ^ riedrichshof : 4. Bockblerfest : ab 7 Ubr Tanz .
Rest Rhein ^old : k̂ amili ^nabend mit Konzert .
(vclfeneif - Sarnfvnl . Konzert , 6 Ubr .
Rest l« olde „ er HIrIch : ftideler Kappeuabenb .
Rest . Karlöbnra - KostümboN .
Rost , ?>nk ' r . Mübll 'urg : Karnevalkonzert : Kappenabend .
Rest . Grofter Kurfürst Kavvenabend .
« chanbrrg : Anna Cbristie . . . .» tt ^ntik -Vicktspiele : Wen » die Grohstadt schläft . — Qualen der Schuld .

Schauburg H *u te ab 2 Dhr ..Anna Christie*
Der erste Tonfilm mit

Greta Garbo
Greta Garbo spricht deutsch .

Atlantik -Lichfsoiele
Nur noch heute und morgen zwei Filme der Sensationen und
der großen Spannung : 1. Wenn die Großstadt schläft . Ein Unter -
welts - Film in 9 Akten , die sich durch ebensoviel Spannung wie
Humor auszeichnen , mit Lon Chaner in der Hauptrolle .
2 . Qualen der Schuld . 5 Akte aus dem Leben eines Gefangenen .

Geschäftliche Mitteilungen
Beginn der deutschen Mitteln, » » « nd Orientfabrteu .

Für die diesjährigen , von den führenden deutschen Schisfabrtsgefell .
fchaften . Norddeutscher Lloyd . Bremen und Hamburg - Amerika Linie .
Hamburg , veranstalteten Mittelmeer . und Orientsahrten macht sich weit -
gebendes Interesse bemerkbar . Die ersten Reise » mit dem Vergnügungs¬
reisen - Dampfer „ Qceana ^ der Hapag und dem II SM Br . Reg . Tons
arokeu Damvser „ Sierra Cordoba " des Llovd beginnen bereits am 19 .
Flbruar . Beide Schisse lausen aus nenn verschiedenen Fahrten die de -
deutendsteu Häfen des naben Orients » nd Mittelmeers an und,bieten den
Fa ^rtteilnebmern die Möglichfeit , die sehenswertesten Pläke und die alten
Knltnrstätten des Morgenlandes und der Mittelmeerländer aus eigener
Zlnschaunng unter ortsfundiger Führung denfbar beguem fenuenzulerne » .
ISiehe auch heutiges Inserat . ) A4S

*
Der neue G . U . 81 Sperrkreis

gef . « esch. erfreut sich überall , wo eingeführt , großer Beliebtheit . Lassen
Sie sich den G . U . ZI ges . gesch . Hochleistungs - Sverrfreis unverbindlich
vom Fachmann vorführen .

SABA - RADIO !
S 33 NM . 193 .50 — S 35 RM . 257 .50
Kraftverstärker K. V. S . 8 . RM. 491 .—
Marken von Wellruf !

RADIO « Spezial - Geschäft
Baumgartner & Roth

Kreuzstraße 18 KARLSRUHE Telefon 524

Dei * neue G ( 131
Hochieistungs- Sperr ; reis mit Umscnaltung

Ges . geschützt . Garantiert selbst bei den ältesten sowie aeuen Radio¬
geräten touscharfe Trennung des Großsender Mühlacker . — Stürungs
freier Empfang aller Stationen . — Erhältlich in jedem Fachgeschäft .

Achten Sie auf die Marke

G. 11 . 31 garantier ! HocnieistunDS-SoerrHreis mit umschaltuno.

RADIO -KONIG
<Das bewäbtte9acf)gefct)äft von (Ruf
Kaiserstraße 112 / Telefon 2141

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A.-G. ♦ Mühlacker 833 kHz (360 m)

liefert nur gute und bewährte Fabrik ate '
«.LI

Telefunken . Sief
1*

AEG , Gravor «s*;
Unverbindliche Vorführ " 11 -

Sonn o « , 1. Februar 1931 .
7 .00 Hamburger Hafenkonzert .
8 .15— 8.45 Morgengumnastik .

10 .00 Evangelische Morgenfeier .
10 .45 Feierstunde des Freidenker - Verbände ».
11 .30 Eis . Komvonistenstnnde H . Meyer .
12 .SC Das Badische Volk im Lied .
18 .00 Kleines Kapitel der Zeit .

13 .13 „ Schallplattenkonzert ^.
14.00 Hugo Wolf -Lieder .
14 .8'J Stefan George . Rezitationen
15 .01 Stunde der Jugend .
lfi .oO Konzert .
18 .00 Musjf fitr Streichtrio ov . 46 .
18 .40 Dr . Frid Corsing liest seine Novelle

..Die Anklage ".

19 .10 Heuere ^
19 .3» Aus Stutt ^ x füt . pP
19 .45 Kleine Stua ^ , p

20 . 15 Bon j
21 . 15 Povular - - "

s,, J()P

22 .31 Nackricktcn
22 .55- 24 .00 A « s ^

RÄDIOSSS.« ."SU» ins . H. DUFFHER Ä
Hochemptlndllcne sx,x ^ lll «« ll . § » dS . § leM « N§. » IMMK . - <

gewährleisten erollte 1 'rennschärfs hei einfacher Bedienung La » sen Sie »ich die Geräte in meiner , I
Wohii/ung unverbindlich — fuhren . —

Moutag . 2. Februar 198Q
I . 15 und 0.45 Morgeugnmnaftik .

lil .OU SchaNvlattenkouzert .
II .00 Nachrichtendienst .
12.20 ^Zu Maria Lichtmeß " lSchallplattenk . ) .
13 .30 Wetterbericht . Nachrichtendienst . — An -

schlich . Äs 14 .15 : Schallplattenkonzert .

15.45 Briefmarkenstunde für die Jugend
16 .(Kl Biumenftunde .
10 .3 (1 Nachmittagskonzert .
18 .00 Zeitangabe . Wetterbericht .
18 . 15 Bortrag von Prof . Dr . Konrad Guen -

tftcr : Sind und Natur i» Vorzeit und
Gegenwart .

19 . 15 ^ ngliM5 f M t*

19 .45 Aus Sa "
.« om'

ÄltrJ
2J .05 Povula « ? ict - Hill-

g . .

modernsten Rundfunk * Apparate trennschail lu
^

Teietunken . 33 W S . 3 Röhren mit Sperrkreis . . . . 170 .— Saba . 3 Röhren -Schirmgitter -EinPt ^ jfet * . i
Sachsenwerk . 3 Rnhren - Schirmgifter -Empfänger . , . 1 OS». — O.win , 4 Röhren - Schrmuittcr - [r,. r ■ 0
Seiht . 3 Röhren - Schirmgitter -Empfänger 211 . 50 Siemens . 5 Röhren -'

_ _ n-Neutro -Empfä nf(
l
eratun£- 0 ' ,

. Sehr günstige Zahlungsbedingungen . ♦ Unverbindliche Vorführung . ♦ Sorgfältige Id ' -Jflj

Badische Lehrmittel -Anstalt
Fernsprecher 320Q Ver 'anjen ^ie die neuen Prospekte . Die älteste Telefunkea

Dienstag . 8 . Februar 1931 .
6.15 und 6.45 Morgeugnmnaftik .

lil .OO Schallplattenkonzert .
11 .08 Nachrichtendienst .
12.20 „ Erica Mortui

"

13 .30 Wetterbericht . N . . .
über die Beschaffenheit
waldftratzen .
Anschliesicnd bis 14 .1» Schallplattenk .

16 .00 Frauenstunde . Vortrag non Dr . Kom -

merell : Verbindung zwischen verbeira -
teter und unverheirateter Frau .

16 .30 Stachmittagskonzert .
18.00 Zeitangabe . Wetterbericht , Landwirt -

fchaftsnachrichten .
18 . 15 Vortrag v . Chefredakteur Kurt Fischer :

in aller Welt .

- jpf '
Jjff

3

Isis IS

22 .00 Nachrichten ^ sik.
22 . 1

0 !

saens«"
Si p Ä .

fl . BO hör ^ Jrfüf . rr
Die neuesten Geräte von Telefunken * Siemens * AEG * Lumophon
mit größt . Trennschärfe bei leichter Bedienung . Mit unserem Qualitätsdetektor für nur v<"

Großsender . Lassen Sie sSch die Geräte in Ihrer Wohnung kostenlos und unverDin

Piano - u . RundfunkhausSCHOCM,Karlsruhe . rS .«
Mittwoch . 4. Februar 1931 .

6.15 und 6.45 Morgengymnastik .
10 .00 Schallplattenkonzert .
U .nj Nachrichtendienst .
12.0'» Promenaöekonzert .
18.00 „ Concerto Nr . 4 in D von Mozart "

(Schallplattenl .
100 Wetterbericht . Nachrichtendienst , Bericht

über die Beschaffenheit der Schwarz -
waldstrahen .

Anschließend bi »
15 .00 Kinderstunde .
16 .00 Bordkonzert vom

von Steuden ".
17 .81 Neue Tanzmusik .
18.110 Zeitangabe , Wetterbericht .

schaftSnachtichten .
18 .15 ^ or >rag von Dr . Hermann Schick :

folgreiche Mahnbriefe .
18 .45 Bortrag von Dr . I . P . Butz : Mann -

14 .15 : Schallplattenk .

Dampfer „ General

Landwirt -

Er -

ha !!dclSvla ^
19 15 ortraa o &er '

^

19 .45
20 .15
21 .15
22 . 15

WKffif --- A
still- !ur

o -Ge '

In der Redio -Abteilung Oer Firma
"SS Fritz Müller
KARLSRUHE. Kaiser - Ecke Waldstr . Tel . 388

Beachten Sie bitte mein Spezial -Radio -Fenster .

Donnerstag . 5 , Februar 1931 .
6. 15 und 6.45 Morgengumnastik .

10.00 Schallplattenfonzert .
11.00 Nachrichtendienst .
12.20 „ Der Vafule - Chor singt slowakische

Lieder ' (Tchallplatten ) .
13 .10 Wetterbericht . Nachrichtendienst ,

Auschlieheud bis 14 .15 : Schallplatte « ! .

finden Sie die umfassende Auswahl der R ®*' '®
wie die Erzeugnisse d« r führenden Firm «

_
Nora , AEG , Telefunken , Siemens , Mende » 8

_ ,
Lautsprecher . •. • .

'
j .

'

Compl . Detektor -Anlagen , einschl . Kopfhö re ^ fl . 50 (f ff " h
Kompl . Radio 2-Rührenapp . m . eing . LautsP r- "

((.ckcr'
Kopfhörer , Abtast -Dosen (Pic up ) Bananen .

Valvo -Röhren etc . . . jn
Beratung u . Vorführung !o mein .

15 .20 — 16.20 Stunde der Jugend .
16 .80 Wiener MeisterschrammeiN .
17 .00 Opercttenlieder » nd ChansouS .
17. 15 Altitalicnische Musik .
18 .00 Zeitangabe . . Wetterbericht .
18 . 15 Vortrag von Oberbiblio 'bekar Dr . H .

v . Seeger : Quer d. Finuisch -^ appland .
18^ 5 Aus Franksurt : Bortrag von Annette

Kolb : Briand .

19. 15 SramöNl ^ gM ^ &

19 45 Untcr ^au » js ({l5
i

JfS » '
!% ,? *& \

RADIO - DIEMER
Das Fach - Geschäft ohne Laden -Spesen
Lenzstraße B. b . der Hirschbrücke — Tel. 7831

liefert Ihnen geprüfte Radio -Gerät e .

Firmen unter GaraKie , nr fnchwAÄ

Montage und einwandfreies Arb £^ -

— Ratenabkommen Bad Re » m teiih »n* '

Freitag , 6. Februar 1931 .
6. 15 und 6 .45 Morgengymnastik .

10.00 Schallplattenkonzert .
12.2d „ Willi Reichert " ISchallplattenl .
13.00 „ Historische Märsche vom 16 . bis 19 .

Jahrhundert ".
13.80 Wetterbericht , Nachrichtendienst .

Anschl . bis 14 . 1» : Schallplattenfonzert .
16 .30 Konzert
18 .00 Zeitangabe . Wetter - und Schneebericht ,
18 . 15 Bortrag von Ernst Franzseph : Der Ka -

lender als Zeitspiegel . l .
18 .46 Aerztevortrag : Die Bakterien als

ÄUfO ' Besitier unterstützt das Hand
weik , laßt eure Reparatur «!!

Hierfür empfiehlt sich : Weber &Freiburger .

ÖtcU « " "
u« 5 ' .<V

II %fSSS& $ >

"
Ji

Samstag . 7. Februar 193L
6. 15 und 6.45 Morgengumnastik .

10.00 Schallplattenkonzert .
11.00 Nachrichtendienst .
12.20 „ Buntes Schallplattenkonzert ".
13.30 Wetter - und Schneebericht . Nachrichten »

dienst , Bericht über die Beschaffenheit
der Schwarzwaldstrahen . Anschliche » »

bis 15 .00 : Forts . deS Schallvlattenkon ».
15 .00 Jugendstunde .
16.01 Nachmtttagskonzert .
18 .00 Zeitangabe , Wetterbericht . Sportbericht .
18.15 Vortrag von Dr . H . v . Bronsart : Ziele

u . Wege gärtnerischer Pflanzeuzüchtung .
18 .46 Der Bauer von gestern und heute .

— — — - " T - ' M -' J

24 .00 —O-8® "
tiof

'
Wnn ?«.

Wir bieten umfassende Auswahl der führenden
, „ Marken -Geräte , Lautsprecher etc .'etzt mit Sperrkreis : mit Rühren

Siemens 31 w , 3 Röhrenempfänger Rffl . 154. -
Telelunhen33 w . 3 Röhrenempfäng. RM . 173. -
Die beliebten Empfänger der Marken TefaK . Owin . Nora . AEG Saba
u a . Preiswerte Detektoranlagen zum Milhlackerempfang .

SCHRADIO - und
MUSIK - HAUS
Kaiserstrasse Nr. i / a

Jederzeit unverbindliche ftet 1'"anlljS
Bequeme Zablungsbedingu 11̂

Umbau von SnrerhnPDara ' 1'^

. 7

Alle lohrenden Radio-Fabrikate sii2üsä0t
Loren ^, Lumophon , Saba , Mende, Lange , Löwe , Braun , Sachsenwerk , AEG , Siemen <

Fritz Hetz , Karlsruhe i. B.( floto zuoenör 113 -
Ou ' lncher Al ' ee Telefon 2835 BW
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Bon einem Steuersachverständigen wird uns geschrieben :
Aus den Presseauherungen über die Behandlung der mit § 7a

des tdebaude ^onderjleuergeietzes zujummenhangeuoen Fragen im
Haushallsaus >chuß des Badijchen La ĉhtags glaubten die Karlsruher
>>ausbejcher entnehmen zu müssen , bah durch bie in der <jwiiche >̂
zeit veia !>nigegcbeue Aendsruna bei Boll,>ugsordnung zum Gebäude-
londersteuergeietz ( B » bi >ches besetz - uno Leroronungsv .atl vom
26. Januar lböl , S . 11 ) eine wesentliche Milberung der Gsdäuve -
jondersteuer nach tj 7 a eintreten werde . Im Eegen >atz hierzu wird
in einem Artikst , der vom Rach ^ us stamnit , ausgeführt :

„Es besteht daher kein Anlaß , die sämtlichen bisher heraus »
gegebenen Folderungŝ eiiel über die erqöhte w« däudew>id . r >teuer
zurückzunehmen . Ein« Berichtigung ist nur in den Fallen not«
wendig, in denen nach dem 1. Juli 1918 bauliche Berä>.derungen
(zu benen auch die Einrichtung von Wafferklo ê . ts mit Schwemm-
anschillg unb von eleltrislyer ^ elcuchiuiig gehön ) unb hierdurch
eine Erhöhung der Friedcnsmme staltgefunden hat , oder bei
denen nach dem 1. Juli I92e Zu atzmieten nach § 18 a des Reichs-
mieiengejctzes vom ^ tieteinignngsamt hier sejtge >etzt worden sind.

"
Die S .adtoerwaltung ijt somit der AufMu .ig, daf> durch die

Klarstellung des Begriffs „F r i e d e n s m i e t e" durch die neue
Verordnung ihr« früheren BeraiUagungen der Eebäudcsondersteuer.
die zu offenem Prole>l der Hausbes. tzer berechug. eu Anlaß ^ aben,in Ordnung feien . Coli nun hier ungeschickt arbeitende Rathaus-
bürotratie wiederum dem H»iusbe » tz ein Schnippchen geschlagen
habe,, und wirtschaftliche Unvernunft den Hausbesitz erledigen
dürfen ?

Wenn tatsächlich die neue Verordnung , entgegen den Zustcherun «
g«n . die dem Hausvesitz gegeben wurden , nichl die fühlbare Ent -
lastung bringen solUe, so bleibt nichts anderes übrig , als das
Unrecht , welches durch K 7 » ins Eebüude>nde >steuergejetz hinein-
getragen wurde, durch Aenderung des Gesetzes w .edergutzu-
machen , bevor weiterer Schaden und Unruhen entstehen. Bezüglich
des umstrittenen 8 7 » wäre von folgender Ueber. egung auszu»
gehen:

Stellt man sich auf den Standpunkt, daß alle Cebäude, deren
Friedensmiete höher ist als 6 v . H . des Steuerweus , tatiachlich
nach dem allgemeinen Steuersatz von 36 und 28 v . H. der Friedens -
miete als Eebäudejondersteuer bezahlen, und will man d . eie unge-
wollte steuerliche Begünstigung beseitigen, fo darf man nicht , wie
es jetzt tat >ächlich der Fall ist, bei diesen Gebäuden von der heute
zu entrichtenden :Liiie . e ausgehen , sondern man darf höchstens die
gleichen Sätze , nämlich 36 bezw . 28 v . H . der Friedensmlets , erheben,
wie sie auch in den normalen Fällen einer 6prozentigen Frudeiis*

rendite allgemein zur Erhebung gelangen . Von diesen besser als
mit 6 v. H . der Friedensmiete sich rentierenden Gebäuden aber
überhitzte Eebäubesonbersteuern — es sollen hier Fälle vorkommen,
wo bis zu 96 v . H . der Fliedensmiete durch § 7a weg,gesteuert
wurden — zu forbern, ist ein Unrecht , besonders we >. n man
stets daraus pocht , daß Baden anderen Länbern gegenüber die
niedrigste Eebäudesondersteuer, nüm . ich 36 bezw . 28 v . H . erhebt .

Es kann vom Hausbesitz doch nicht ohne w:iteres hingenommen
werden, daß auf Grund bes 8 7a eine zusätzliche , nach oben
unbegrenzte Gebäubesonoersteuer erhoben wirb , weiche die
normale Eebäudesondersteuer und die stäbiische Umlage öf . ers noch
übtliteigt. Eine gerechte Lösung und eine gleichmäßige steuerliche
Belastung sämtlicher Gebäude durch die Gebäudesondetsteuer wäre
durch folgenden Zusatz zu Absatz 1 des 8 7 a des Gebäube>>onder-
steu-ergesetzes herbeizuführen :

„ Mehr als 30 v. H . der Friedensmiete bei Gebäuden nach
$ 7 Abjay 2 und 28 v . H . bei we ^ äuden nach § 7 Absatz 4 dürfen
als Gebiiudesonderjt -uer nicht erhoben werden ."

Durch diesen Zusatz wäre die Gleichstellung mit dem als Nor-
malfall angenommenen Haus mit einer 6prozentigen Friedens-
rendite hergestellt.

So wie bie Sache jetzt geregelt ist lvergl . den Zwischensatz in
8 7 » . der leider oft übersehen wird : „die der Berechnung der zu
entrichtenden Ätiete zu Grunde liegt") , wird in den Fällen des
8 7a die GebäudeMdersteuer tatsächlich nicht von der Fr : e »
densmiete ( lvl4cr Anete ) , sondern von der heutigen
Miete erhoben, was im Hinblick auf die Bestimmung in 8 6
Absatz 1 Ziffer 6 des Einkommensteuergesetzes zu einer Doppel -
besteuerung führt , weil Mieteinnahen auch noch einkom -
men steuerpflichtig sind. Für eine Besteuerung der heu -
tigen Ätieten ist aber in einem GeldentwertUngsgeietz, wie das
Gebäudesondersteuergejetzeines iist, kein Raum . Sämtnche La . .der,
welche nicht wie Baden von der Besteuerung des Fricbenswertes
( 8 8 c des EebäUdesondersteuergesetzes ) ausgehen , sondern die Haus -
zinssteuer als Geldentweriungssteuer eingeführt haben, erheben die
Getdentwertuligssteuer von der Friedensmiete schlech .hin , nicht wie
8 7a des Gebau,de | ondersteueige,etzes vorneht . von der . F̂riedens -
miete, die der Berechnung der zu entrichtenden Miete zu Grunde
liegt ".

Durch die vorgeschlagene Aenderung des Gesetzes soll , nachdem
das Vertrauen zu einer gerechten Besteuerung durch das Borthen
der Karlsruher Steu: rstell«n geschwunden ist . weiteren Ungerechtlg-
leiten und Willkürlichieiten vorgebeugt werden.

Die Aollage der Junglehrer.
Da » Berussbeamtentum und seine Stellung zum Staat .

Ueber diese zeitgemäßen Themen sprach am Samstag, dem 24.
Januar , der Obmann des Badischen Lchrervereins Herr Abgeord-
neter Hofheinz im überfüllten Eolofseumsaal zur Lehrerschaft des
Kreises Karlsruhe.

Ausgehend von der Weltwirtschaftskrise, die auf Deutschland be-
sonders schwer lastet, engte Herr Hofheinz die Fragestellung , die
von allen Bevölkerungsschichten in gleicher Weile gestcllt werden
könnte , auf die Besonderheiten des Lehrerstandes ein. Hier sei es
die Frage der Junglehrer , die dem Verein und seinen
Führern große Sorge bereite . Zur Zeit warten 530 unb von Ostern
an 706 Richtverwendete auf ihre Anstellung. Die Wartezeit dauert
etwa 6 Jahre . Der Redner anerkennt , was das Ministerium durch
das Einführungsjahr und die Beihilfen zur Linderung der geistigen
und mareriellen Rot der Junglehrer getan hat . aber von größter
Wichtigkeit sei , die Eingliederung der Richtverwende -
ren in das Berufsleben . Da hierfür keine voranschlagsmäßi-
gen Mittel zur Verfügung stchen , müssen Einsparungen an anderen
Etatpositionen gemacht werden. Die größte Einsparungsniöglichkeit
wäre durch eine 3jährige Schließung der Lehrerbildungsanstalten
gegeben . Es fei ein Fehler gewesen , die Anstalten in Heidelberg und
Freiburg zu eröffnen, ohne daß eine Notwendigkeit hierzu vorlag .
Hätten damals Regierung und Landtag auf die Warnungen des
Badischen Lehrervereins gehört , der diese Zustande kommen sah^ so
hätten wir heute nicht die katastrophale Junglehrernor. Da der Vor-
rat an llnverwendeten fiir etwa sechs Jahre ausreicht , w wäre die
Schließung aller Lehrerbildungsanstalten auf einige Jahre zu ver-
antworteri . Gegen diesen Vorschlag wendet sich jedoch die Regierung
weniger aus sachlichen, hauptsächlich aus weltan !chaulichen Gründen .

Bezüglich der allgemeinen Abzüge erklärte Herr Hofheinz,
daß die Lehrerschaft die bestehende große Not anerkennt und bereit
ist , ihr Teil zur Linderung beizutragen , daß aber auch die Wirtschaft
die Lasten mittragen müsse.

In längeren Darlegungen äußerte sich Herr Hofheinz über das
Betuf - beaintentum und seine Stellung zum Staat .
Er verteidigte auf Grund der eingeholten juristischen Gutachten die
Haltung des Ministeriums gegenüber den parteipolitisch tätigen
nationalsozialistischen Lehrern . Jeher Beamte habe das R . cht der
freien Meinungsäußerung , muffe sich aber nach Maßgäbe ver be-
stehenden Gesetze zurückhalten. Er fordert ein neues Veamtenrecht,
das die vorgesetzte Behörde nicht gleichzeitig zum Kläger und Richter
setzt , und das auch die Revistonsmöglichkeit gibt.

Das Doppelverdienertum verurteilte der Redner und
forderte seine Aussch - ltung . Dagegen bezeichnete er die Forderung
des Ausschlusses der Frau aus der Erziehungsarbeit als irrig.

Zum Sch 'uß seiner l ^ stünbigen Ausführungen wies Herr Hof-
Heinz darauf hin . daß in den letzten 10 Jahren schwere Arbeit ge-
leistet werden mußte, daß sie aber nicht erfolglos war.

Herr Kreisbeirnt Graf kvrach als Versammlungsleiter Herrn
Hofheinz den berzlickien Dank für die ausaezeichneten Darlegungen
aus und schloß die Versammlung , da eine Diskussion nicht gewünscht
wurde.

Boranzetgen der Veranstalter .

X vadiickes Laudcs '.heaier , SS sei baranf ausmerksam gcin .' Kt . &aj»
die Sonnwas - Nachmittaaövorst - llur « bei jümettt
ich" am 1. M 'bruar im Lanidest ^ eatet n i cl) t in öer Svn .dt. rmrcTe mr aus
wältige THcaterbesuwer staMudet , also für alle Platz .gattunüett unotnge -

schränkt dem allgemeinen Kartenverkauf offcn ist.
«» ; «. , . „ a Sin GMn»Htnn mitteilt, finden ao

Sklmmen aus vem Leserkreis .
Für t>ie unter pikier !R»8rtf ftchcnben Artikel übernimmt Me Redaktion

dem Publikum acaenillier keine Verantw ?rluna . i

Die Rot der Berufsmufiker.
? mmer wieder sind es die Berufsmusiker, die in der Oeffentlich-

keit ihre Not klagen Die v
' len Dilettuntenmusiker haben auch

ihre Existenz - und Lebensberechtiguna, denn die meisten von ihnen
inb arbeitslos. Ein Berufs^ usiker kann von ben Sonntagsgcschäf-
ten. die ihm das Arbeitsamt vermittelt , doch nicht leben, zumal er
doch an seiner Unteritüt 'ung so viel abgezogen bekommt , daß er
dann gerade To viel hat wie vcrher . wenn er nicht kp >elt . Der
Borschlaa, daß alle Geschäft« bem Arbeitsamt anzumslben sind,
dürfte sich mit der Zeit katastrophal auswirken . Die meisten Wirte
ind nicht in der Lac>e . den Berüfsmi ' sikertarif von 2 .SO bis 3 RM
pro Stunde zu bezahlen. Was ein kleiner Wirt an Miele , Steuern
i ' Nd sonstiaen Abgaben zu leisten hat . davon haben die weniasten
Berufsmustker eine Ahnung . Aber seinen Gästen will dieser Wirt
auch mal w ' s bieten und so ist er gezwungen, eine billige Musik
zu nehmen . Es ist 7lar , daß die Errungenschaften der Te^ nik viele
zu Arbeitslosen muckit . das ist aber in jedem Fach der Fall , nicht
allein bei den Berufsmrstkern .

_ _ Klipper äcgen
" Bogtmann, sowie Schach-

Ichneche
'
r gegen Räder .

. . .wf *v « rass ? !»
>lir die Ostern in den Loulvionn >° lietuf neü c<nlrelenb « u LvdrUn «« un »
deren Eltern durch , ble üen Zweck dat . ti « An uiefltmtWichleilen unb b e
taut itoliOfiiiSTacti Forderungen und . Borauöiehuli «en WIW <». Sjut
wenn sich der innae zvlenia von der HdrM an .vianmiltzia unb ziel ,
beivußl ielnem Berus widmet , tauft et ' SiuMicht auf (« sola M &cn . © it
Belum tit lwftinloä . Am ionnncniden ffilittröom , 4 &ebruaj , nach 'ntttass
4 Ubi , findet tm SauS der Sioti :i » ßnir £« Wti«n , 4 . II -. , ®«
1 . Vortia « iitet : . .Ter iitutitbc üfliiiaiiann au Leven unseres Botbes .
Beruf . Am « abe und Aus -iichlen " statt .

) < Ter Scnitnlucrbanb der Hotel . . « «NlmraM . und « nsfeeongesteUtcn
iciflt durch Inserat seinen am D ieN St . a », b«ft 8. Aeituni im Stestja -
taut Eintracht stattfindenden Maskenball an . DaS v >.rstiirkte Ball -
orchetter unter der flaHsicheren Leltufta beö ttapellincisdec ^ K ^ icr , sowie
ab 12 Übt eine Original - ü « banbkavelle wirb bie neuesten Tchlager
bieten .

X Humoristisches Konzert der Pcitzctrcw »» « in »«r »JcuonUc , Mir
machen bfliBiif aus merksam , bah im a r Ofien Bi'it 6 o llesaal n ach st e n
DonnerSta « . um St) Nbr . d » S beim Publikum mit T ^annnna er .
wartete % Humor Ist Ische Sa chlng » kon,ert der « ab Po .
lizei - Kavclle staltsindet . NabereS wlid « och durch Plakate und
Au »eiaen bekannt gegeben werben -

<! > Tot > neue AaschinaS -Proarniftia im Kasfee -Kavarrtt Nolan » . AuS
Anlast der Faschingszeit wurde ein äan , besonderes Pr ^ r >imm v^r « sl >t>-
tet . Umer anderem baS Äcma Ballett sowie das ausgezeichnete Tueir
l5tsft «r - L»rrs -

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Kovkschuvpen sind in den meisten Kkillen die Ursache de? Haar »

nsfalleS . Ihre Beseitigung gelingt chon nach , wenigen Tagen durch
' ' ^ ^ - ' oäbrtc cht' eiterinbaltiae HaarstSrkuug ? wa » ?r

* " ' ilftn auch ergraute Haare ihre ur .
oar ! r>ntkuni ersten Ranaez bunt «

.. . . . . . rdaltnna seines Haare » legt . PrtI -
spckt Uder Eniruval versendet kdstenlos bie Cxeiniiche Vabvlk Max Lude .

Srotmanstraxe 3.

nS bekannte , seit Iadren bewahrte cho. estcrinHal
E n t r tt b o t , Dutck , lintrnpnl erhalten auch
orllnallwe starke wieber . DiklcS Saaripntkun
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Eine Berlitrer Zeitung , berichtet nnterm SS . d . M . Kder etne Ratio »
nalisierung d>-r Radium - Borräte in Berlin . Zur dadischeu Radium -
Spende dürste es interessieren , daß eine führende Kes .' llschast der Ra -
dlum -Branche . die Dentiche Radium - Aktiengestllschaft , vormals Ura .
uerz - A .-G . tiir Radium -Theravie . Berlin SW . 68, der Röntgen «
Abteilung bes Ttädtischeu Kraukenbaules in Karlsruhe bezw .
dem Badtfcheu Landesverband zur Bekiimvsung der ZkrebSkrankheit reines
» iadium -Eleinent zum Borzugspreis « von 2.'!(l 000 RM . uro ^ rainm an¬
geboten bat . Wie bie T ^ aeszeitungen mitteilen , ist ber augenblickliche
Weltmarktprel ? Z7K000 RM . Das Radium stammt au ? Bestanden der
englischen Regierung , begutachtet und gemessen ist eS durch bas Xtational
Pdosical - Laboratoro in Tebdington bei London .

es zinslose Darlehe« ?
Die am 14. Januar 1931 von der Deutschen

m . b . H. in Leipzig »der diese Krage . in. einem
Bau -Gemeinschaft e . © .
Vortrag gegebene Aus -

klärun « erregte solches Interesse , dast diese Baiisoarkasse , bie »u den er »
lareichsten in Teutschland gehört , für Montag , den 2. « ebriiar . avenbs
Nbr . nach dem Mvninger -Ziestaurant . Garteiisaal , zur Griinbungestaurant . Aarteirsaal . zur Grltnbuna einer

Ortsgruppe einladen konnte . Dic Einlabuirg erstreckt sich auch am solche
Interessenten , dit keine Gelegenheit hatten , bem lehten Bortrag beizu .
wohnen .

Z .O KtyU .3H . C4 IN GEÜCpHM DEN APOTHEKEN

VERSTOPFUNG
VERURSACHEN KEINE KRÄMPFE
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Preiis pro Packung RM . 1.-

3 SCHLAGER
Oberhemd 3 .50
Hemdenfuch —.49
Bettdamast 1 .75

Nu y die guten Qualitäts¬

waren zu bekannt sehr

billigen Freisen bei

Emil Scherer
Gutenbergplatx
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tzpgienisih einwandfreie Vollmilch , öas b°
Getränk, öas billigste Nahrungsmittel!

Die Milch als Voltsnahrung .
Trotz der Bemühungen des Reichsmilchausschusses und anderer

Stellen , eine Erhöhung des Milchverbrauches zu erreichen, ist die
Erkenntnis des Wertes der Milch und ihrer Erzeugnisse noch nicht
tief genug in alle Kreise der Verbraucher eingedrungen , sodaß es
notwendig ist, erneut immer wieder sür den Mehrverbrauch von
Milch und Milcherzeugnissen zu werben . Letzteres ist umso not -
wendiger , als die deutsche Landwirtschaft , u. insbesondere die
Landwirtschaft unserer engeren Heimat , sich der Erzeu -
gung von Milch mehr und mehr zugewandt hat und im
Gegensatz zu den Kriegs - und Nachkriegsjahren dieses wert «
volle Nahrungsmittel — man möchte fast sagen — im lieber «
fluß vorhanden ist.

Es bedeutet jedoch nicht nur ein der Landwirtschaft zu-
fließender Vorteil , wenn in Deutschland eine rege Werbe -
tätigkeit für den Verbrauch von Milch und Milcherzeugnissen
eingesetzt hat , sondern es kommt der Nutzen hieraus auch
allen denen zu , die diesem Rufe nach erhöhtem Milchver -
brauch Folge leisten .

Die Milch und ihre Erzeugnisse nehmen im Rahmen
unserer Ernährung einen besonderen Platz ein und ist es
daher schon richtig , wenn man sagt, Milchverbrauch und
Volksgesundheit stehen in ursächlichem Zusammenhang . Die
Milch und ihre Erzeugnisse enthalten alle Stoffe , die für
den Ausbau des menschlichen Körpers notwendig sind : Fett ,
Eiweiß , Kohlehydrate , Mineralstoffe und Vitamine . Dazu
kommt noch , daß die Nährstoffe in der Milch in leichtverdau -
licher Form enthalten sind . Bei Vergleich des Nährwertes
der Milch mit anderen Nahrungsmitteln zeigt sich auch , dah
die Milch gleichzeitig das billigste Nahrungsmittel inbezug
auf den Nährwert ist .

Es ist nur zu wünschen, daß diese Tatsach« immer mehr
?um Allgemeingut sämtlicher Volkskreise in Deutschland
wird und der Verbrauch an Frischmilch auf den Kopf der
Bevölkerung gerechnet, sich erhöht , sodaß wir zu Verbrauchs «
ziffern kommen, wie wir sie in den nordischen Ländern und
Amerika kennen und die dort doppelt so hoch sind und da-
rüber, als bei uns .

Inbezug auf Billigkeit und Nährwert zeichnet sich vor
allem der weiße Käse, Quark , oder wie ihn die Karlsruher
nennen , Bibbeleskäs , aus . Er hat einen hohen Gehalt an
wertvollen Mineralstoffen , die in engster Beziehung zur
Knochen- und Blutbildung stehen. Seiner leichten Verdaulichkeit
und Bekömmlichkeit und vor allem seiner Billigkeit wegen sollte er
mindestens einmal die Woche auf jedem häuslichen Tisch gefunden
werden .

Der wertvollste Bestandteil der Milch , da» Butterfett , ist das
leichtverdaulichste Fett , das es gibt . Als Brotaufstrich gibt es kei-
nen köstlicheren Genuß als Butter . Es sollte jedoch die deutsche
Hausfrau daraus achten, daß sie nur deutsche Qualitätsbutter kaust
und jede Auslandsware zurückweist. Die deutsche Markenbutter ist
heute jeder Auslandsbutter ebenbürtig . Damit ist zu erreichen, daß
die Einfuhr an Molkereiprodukten , die im Jahre 1929 noch an-
nähernd 500 Millionen Reichsmark betrug , zu Gunsten der deut -
fchen Wirtschaft eingeschränkt wird .

Die volkswirtschaftliche Bedeutung der Milch kommt uns vor
allem dann zum Bewußtsein , wenn man sich darüber klar ist , daß der

Wert der jährlich erzeugten Milchmengen etwa 4 Milliarden Mark
beträgt und damit höher ist, als die gesamte deutsche Jahreserzeu -
gung von Kohlen und Roheisen zusammen ; sie übersteigt auch da-
mit den Wert der gesamten deutschen Getreideproduktion oder der
deutschen Fleischerzeugung .

Zusammenfassend muß daher gesagt werden : Verbraucht mehr
Milch , verbraucht mehr deutsche Milcherzeugnisse , ihr fördert damit

Dlilch und
Frauen überhaupt möglich war , ohne
Ernährung ihrer Angehörigen ausrecht zu

^ ^
-

für alle Zeiten die wertvollste Nahrung f
für alte Leute , für gesunde, im 2Ba # »

ßItet, , ?

Nach wissenschaftlichen Feststellungen ^ ^

1 -'»> niSÄwachsen? Menschen,
die Milch ohne Nachteil für die

behren kann.
schen, daß die Hausfrauen
kriege gehalten haben , Milch in

u für o,e a «■■ , r
Aus diesem © i «"

fflje sie /
luskrauen ^

» rege geyanen yaoen , m » *) " '. dei>> «ft»
nährung ihrer Angehörigen »er®

^ fccfl :
Vergleicht man den Nährg °haU

mit dem des Eies oder des Fi ic[ e 'u >
" "-«ally* Liter Milch zu 10 Psg -
enthält wie 2 Eier , die z. 3 *-

ohne

Die Milch gehört demnach zu &en80 Gramm mittelfettes Fleisch ^ nahr6fl'

vielseitigNahrungsmitteln ,
Milch läßt sich

dem wird sie heute von vielen
Kaffee , Tee oder Kakao benutzt . g |ue' . [(fi

t
Vorzügliche Abendessen bilden ^ <

fllrtrtftH*1 rtSrt » ffötlfifT Vgeplatzten Schalenkartoffeln . ;f:Oder
len - oder gedämpfte Kartoffeln - einJ

'Lj
Stück trockenem Schwarzbrot ist

per für Kinder und Erwachsene- ^ ^ e„
zu anderen Nahrungsmitteln e >

Gehalt an Kalk und Phosphor -

Aufbau und zur Erhaltung der jM .«
ten die Mütter , hauptsächlich >n
Kinder , neben Gemüse und Ob ' ■ „1(,
sorgen.

Von den vielerlei Speisen , die «ti*

die Volksgesundheit , ihr nützt der deutschen Landwirtschast und de»
deutschen Volkswirtschaft . Der Mahnruf sollte vor allem von unseren
Hausfrauen beherzigt werden .

Bon ven Meieritt : „hun g «•' i
| en, seien hier einige , in Berii I

speisen aufgezählt , vielleicht bek

srau eine willkommene Anregu 0 - - 1; J
Für fleischlose Tage nach cw « ei « ' '

»»
fruchtsuppe Grieß . . Sago »

^ ^ ^
Weckpudding oder Aufla . ^ 0
oder Vanillebeigutz °derge ^ , <

>e. W e ck k l S s e oder G t i e ß1 "
ein cnf ; ia .

und dazu jeweils ein Gemüse od
0 m c 16

fruchtsuppe . Dampfnudeln u . K a ,
ei" ' "

Milchvtrbrauch im Haushalt
Von ?. Horn , Vorfteherin des Staad. Fortbildungsfdiullehrerinnen -

leminan in Karlsruhe.
Bei der Rationierung der Lebensmittel im Weltkriege wurde

bestimmt , daß die wenige , zur Verfügung stehende Milch in erster
Linie den Kindern und Kranken gehöre . Den übrigen Haushalts -
Mitgliedern konnten nur ganz geringe Mengen zugeteilt werden .
Es war daher in jener Zeit der Hausfrau unmöglich , die so wert -
vollen Milchspeisen für ihre Angehörigen zu bereiten . Wenn wir
die Jahre von 1916 bis 1919 an uns vorüberziehen lassen, so wun¬
dern wir uns wohl immer wieder von neuem darüber , wie es den

Fisch und Kartoffeln mit Beiguß , Ö >
Milch , die mit Fruchtsaft vermischt ' feite'

koladegrieß mit Vanillebeiguß oder e ^utjc

koladebeiguß , oder eine Sauermilch - .jß filt ^
' «f

Erwähnt sei noch , daß man die Jus jjjitaj
S

Speisen rasch unter öfterem Umrühren s
^ fcct j * f

Durch das Rühren bildet sich keine V '
^ 0 '' Jr » '

haut wird von vielen Leuten entfernt ^ ftan j .
Die Haut ist aber ein sehr wertool ma it ,ji J
bildet sich aus einer Eiweißart der s

^
Haut Milcheiweiß in den Abfalleime . ^
verschlossenen Flaschen kauft und d

sollte vor dem Genuß unbedingt Se*0

stehen, auch in dem reinlichsten Rau <

Luft in die Milch kommen können.

Mildic « .MiMi.ErzeugnifTe der
MilAzenlrale Karlsrulie GmbH

erlmf Seil Sie tlurcli die nadifolgenden aiicjefcliloffeiien

Oststadt
1 . Berkmann , Jak ., Durlacher Str . 64
2. Beuschlein , Jak. Wwe ., Georg -Fried -

rich -Str . 6
3. Ebel , Otto , Rintheim , Ernststr . 43
4. Herterich , Karl, Essenweinstr . 37
5 . Hetlinger , Karl, Geruigstr . 5
6. Kaufmann , Stef ., Seubertstr . 2
7. Keller , Willi ., Degenfeldstr . 2
8. Knörr , Andreas , Durlacher Str . 7
9. Kroneis , Peter , Gottesauerstr . 5

10 . Lautenschläger . Herrn ., Essenweinst .20
11. Lautenschiäger , L., Humboldtstr . 20
12 . Linke , Rud . Wwe ., Lachnerstr . 16
13. Nagel , A., Essenweinstr . 47
14 . Spelch , A ., Haizingerstr . il
15. Woll , L- Durlacher Str . 71

Wliüetstadt
16 . Bau , Jos ., Akademiestr . 48
17 . Dussinger , J „ Rintheim , Hauptstr . 7
18 . Genter , Karl , Herrenstr . 42
19 . Hassinger , Leop ., Hirschstr . 35
20. Jock . Jak ., Waldhornstr . 44
21 . Krieg , Willi jr „ Amalienstr . 49

22. Nonnenmacher , Jakob , Parkstr . 32,
Eil . Hans -Thoma -Str .

23. Schilling , Karl , Zähringerstr . 28
24. Schimpf , Aug ., Kaiserstr . 44
25. Schön , Leonh ., Leopoldstr . 20

Südstadt
und südliche Vocoite

26. Bachmann , Hch ., Werderstr . 85
27. Bohner , Bernh ., Bulach , Grünwinkler¬

straße 25 .
28. Born , Jak . Wwe ., Nebeniusstr . 12
29. Eyring , Luise , Wielandtstr . 14
30. Bopp , Jos ., Schützenstr . 47
31 . Helfer , Wilh ., Marienstr . 76
32. Herde , Chr ., Marienstr . 15
33. Huschke , Alb . Wwe „ Morgenstr . 39
34. Klein , Peter Wwe ., Scherrstr . 2
35 . Knoch , Hans , Scherrstr . 23
36. Krimmer , Herrn ., Augartenstr . 81
37. Metzger , Wilh ., Feldbergstr . 2
38. Müller . Chr . Wwe ., Marienstr . 36
39 . Reichert , Magd ., Scherrstr . 8
40. Riedling , Herrn ., Augartenstr . 77
41 . Roth , Jak ., Viktoriastr . 12
42. Roth , Dav . Joh - Enzstr . 18
43 . Schenkel , Otto , Augartenstr . 57

44. Schneider , Joh ., Morgenstr . 20
45 . Schönemann , Herrn ., Riippurrerstr . 92a
46. Vogel , M„ Winterstr . 21

Südweststadt
47. Bruckert . Herrn., Gebhardstr . 10
48 . Dörr , Jos ., Klauprechtstr . 24
49. Durian , Gottl . Wwe ., Brauerstr . 13
50. Glasstetter , Aug ., Bürklinstr . 5
51 Hintermann , Emil , Brauerstr . 19
52. Hoffmann , Kurt , Gartenstr . 10
53. Mayländer , Jak ., Karlstr . 70
54. Rastetter .Berth ., Marie -Alexandrast .22
55. Schlckert , Joh ., Brauerstr . 29

Weststadt
56. Babfan , Emil , Körnerstr . 33/35
57. Baumer , Vitus , Viktoriastr . 9
58. Göppert , Val - Grenzstr . 26
59. Herr , Frieda , Weinbrennerstr . 64
60. Holzhauer , Adolf , Lessingstr . 33
61 . Klotz , Gottl ., Goethestr . 43
62. Kraut , Gg ., Körnerstr . 17
63. Krämer , Lukas . Grenzstr . 26
64. Krcber , Gabr ., Uhlandstr . 18
65. Krieg , Jos ., Grenzstr . 32
66. Krohn, Ludw ., Damaschkestr . 50

.„ »stf. ' '1
67. Krüger . Jak - ^ iil erstf'

68. Möck . Herrn -, =~
\ 3

69. Nagel , E ., tt, eS tr- 8 &
70. Nees , Jul .. sc hillerS% m
71 . Schmalz , K *
72. Schmitt , Jak( 6 . oLiimiii * j " n r1n"
73. Schmucker , H uS•

j .i
74 . Seitz , A.,
75 . Seitz , Fr .. ef

, .W " . trir. "

St(''

* , j, K.01 -
76. Trabinger , W*" wr .
77. Zeller , Paul , Hardd 'Str ' 9

'ß

nluck5 ,
78 . Babian . Frau . ^
79. Beerhalter Paul . '

3 ,
Nui tsS'

80. Kiefer , Jos - ^
Baciis% fi&m-

81 . Kistner , Blas - - . ,r
c

82. Klelnert , pa " ' 2 jj ,,r
83 . Rück , Karl, Or J

pbpP v.
,

/
84 . Rummel , Mar t '

ar t- r,n
85. Scherrmann,nru
86. Schultheiß , l" a

berstr . 9 nax 'a""
Pdl-

87. Treiber , W - '
^ lb«'

88. Weisenburge «-' "

Bevorzug !badifche Markenb ^
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Di » Arbeit der Milchzentrale kommt zu spät. Für die Qualität auch
der pasteurisierten Milch ist immer und unter allen Umständen ihre
saubere , einwandfreie Gewinnung und Behandlung ausschlaggebend .

Unter den obwaltenden Verhältnissen ist es verständlich, daß
Milch mit feinstem natürlichen Geschmack eine verhältnismäßig sel-
tene Ware ist . Was find die Folgen ? „Ich würde nur Milch trin -
ken, die gesund ermolken , gründlich gereinigt , dauererwärmt , vor
neuer Infektion geschützt , dann tiefgekühlt ist . Da ich in meiner
Nähe solche Milch nicht bekomme, verwende ich nur Kondensmilch ,
nicht dem eigenen Triebe , sondern der Not — gehorchend"

, so
schreibt ein erfahrener milchwirtschaftlicher Sachverständiger .

Die Bevölkerung in Deutschland verbraucht schon jetzt ver-
hältnismäßig wenig frische Milch , jährlich nur etwa 150 Liter je
Kopf oder rund 0,30 Liter täglich . Trotzdem bezeichnen erste ameri -
kanische Sachverständige diesen Milchverbrauch noch als sehr hoch in
Anbetracht der Qualität , welche die Milch besitzt .

Die meisten Verbraucher . reagieren auf den Mangel an wohl -
schmeckender Milch unwillkürlich durch allmähliche Einschränkung des
Verbrauches . Andere wenden sich auch ganz vom Genüsse frischer
Milch ab. Der kritischen Einstellung der Konsumenten gegenüber dem
Gebrauch von Milch als Nahrungsmittel kommt nun die moderne
Ernährungswissenschaft entgegen . „Frische Milch ist an sich eine gute
Nahrung , aber erstens ist sie kaum einwandfrei zu bekommen, und
zweitens ist ihre Zusammensetzung dem Säuglingsstadium des Kal -
bes oder der Ziege angepaßt , nicht aber dem Nahrungsbedarfe des
Menschen. Von der gekochten Milch kann der genannte Nährwert
nicht behauptet werden "

, heißt es z . B . in den Leitsätzen der neuen
Ernährungslehre , die in dem Geleitwort zu einem sehr bekannten ,
weitverbreiteten Kochbuch für moderne Ernährung enthalten sind .

Hier wird neben dem bedingten Nährwert der Milch ebenfalls
das unzureichende Angebot gesunder, wohlschmeckenderMilch beklagt .
Diese Aufklärung in einem Kochbuche wendet sich selbstverständlich in
erster Linie an die Hausfrau , also an die für den Verbrauch von
Milch im Haushalte ausschlaggebende Stelle . Aber die neue Er-
nährungslehre wird auch durch viele Vereine , hauswirtschaftliche
Lehrkurse und durch öffentliche Vorträge immer mehr bekannt und
verbreitet , lleber die Wirkung dieser Aufklärung auf die Nach-
frage nach Milch bedarf es keiner Worte . Sie verdient allergrößte
Beachtung und erfordert Gegenmaßnahmen , ehe viel Zeit vergeht .
Die Umstellung in unserer Ernährung ist im Vormarsch. Mit dieser
Tatsache muß auch die Milchwirtschaft rechnen. Wenn die Entwicke-
lung , die der Verbrauch von Milch einzuschlagen begonnen hat , nicht
gehemmt und das Vertrauen der Konsumenten zur Milch als Nah -
rungsmittel nicht zurückgewonnen wird , dann ist eine für die Milch-
Produzenten unerträgliche Verschlechterung der Marktlage für Milch
nicht abzuwenden . Eine zaghaft « Milchpropaganda kann den Lauf
der Dinge nicht ändern .

Es gilt Milch von vollendeter Qualität zu gewinnen und dem
Verbraucher anzubieten , wenn die Nachfrage erhalten oder gar
noch gesteigert werden soll. Diese Aufgabe kann von dem einzelnen

Kleinlandwirt allein nicht gelöst werden . Der gute Wille dazu ge-
nügt allein nicht. Es kann auch nicht abgewartet werden , bis überall
reinliche , praktische Stallungen für Milchkühe die Gewinnung von
einwandfreier Milch begünstigen , bis alle Melker auf reinliche
Hände und Arbeitskleider Wert legen und die Beschaffenheit der
Milchgefäße und Geräte , die gefährlichste Infektionsquelle für die
Milch , allen Anforderungen entspricht, oder bis die Milch auch in
dem letzten kleinbäuerlichen Betriebe sofort nach dem Melken in
einem abgesonderten Milchraum sachgemäß gereinigt und alsdann
ausreichend gekühlt wird .

Aber es kann von heute auf morgen erreicht werden , daß der
Landwirt die abzuliefernde Milch morgens und abends sofort nach
dem Melken bei einer Sammelstelle zur Reinigung . Kühlung uao
Aufbewahrung abgibt . Zweckentsprechend einderichtete , unter sach -
kundiger Leitung stehende örtliche Milchsammelstellen müssen die für
die Milchqualität ausschlaggebende Milchbehandlung übernehmen .
Es gilt zu verhindern , daß die Bakterien , welche die Milch trotz
aller Sorgfalt beim Melken immer in großer Zahl enthält , wäh -
rend der unvermeidlichen Aufbewahrungszeit ihre Lebenstätigkeit
entfalten und sich rasch vermehren können. Das kann nur durch ein
gutes System der Kühlhaltung , am besten durch Tiefkühlung und
Aufbewahrung in den örtlichen Milchsammelstellen bis zum Ver »
sand erreicht werden . So kann die Milch rechtzeitig den nachteiligen
Einflüssen entzogen werden , die in landwirtschaftlichen Klein -
betrieben , welche die notwendigsten Vorbedingungen für eine hygie -
nische Milchbehandlung und Aufbewahrung in absehbarer Zeit nicht
erfüllen können, erfahrungsgemäß ihre wertvollen Eigenschaften
stark beeinträchtigen . Die Forderung zur Ablieferung der Milch
sofort nach dem Melken an zweckentsprechend eingerichtete Sammel -
stellen ist der stärkste Hebel zur Erhaltung ihrer natürlichen Be -
schaffenheit und wertvollen Eigenschaften . Auf diese Weise werden
alle Maßnahmen zur Belieferung der Bevölkerung mit gesunder,
wohlschmeckender Milch gerade an der Stelle unterstützt, wo noch
Erfolg zu erwarten ist . Die Auffassung , daß es möglich wäre , ein
Nahrungsmittel wie die Milch , das mangelhaft gewonnen und falsch
behandelt worden ist , nachträglich am Verbrauchsorte in ein voll -
wertlges , wohlschmeckendes Nahrungsmittel zurückverwandeln zu
können, war ein Irrtum . Viel Arbeit , Kraft und Zeit ist deswegen
vergeudet worden . An der Produktionsstätte und in den örtlichen
Milchsammelstellen muß für die Erhaltung der wertvollen , natür -
lichen Beschaffenheit der Milch gekämpft werden . Den wünschen?,
werten hygienischen Sicherheitsgrad soll die Milch alsdann durch
schonende Pasteurisierung in der Milchzentrale am Verbrauchsorte
erhalten . Dadurch wird auch ihre Haltbarkeit verlängert , was not-
wendig ist , um die Konsumenten vor Verlusten durch vorzeitige
Gerinnung der Milch zu schützen.

Wird durch Hebung der Qualität das Vertrauen der Konsu-
menten zur Milch wiedergewonnen , dann wird unter allen Län -
dern voraussichtlich Deutschland den größten Milchverbrauch er-
zielen . Daran haben Produzent und Konsument ein gleichgroßes
Interesse .

Milch , Joghurt , Butter , Quark
diese viere machen stark !
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Tfliichgeschäfte in JCacCscuhe

Kocher , Karl , Sedanstr . 16, Mühlburg
Kühn , Anna , Pfarrstr . 43
Kuntz , Christian , Eugen -Geck -Str . 28, Dammerstock
Kern , August , Zähringerstr . 39
Lautenschläger , Hermann , Kapellenstr . 32
Leger , Julius , Qoethestr . 23
Lipp , Karl , Lohfeldstr . 49.
Monami , Philippine , Humboldtstr . 23
Müller , August , Kaiser -A ' lee 151
Mack , Friedr ., Nachf ., Rudolfstr . 19
Nagel , Karl , Niederlassung Zähringerstr . 45
Nolte , Wilhelm , Sternstr . 6 . Mühlburg
Peter , Ludwig , Kapellenstr . 66
Piitzer , Franz , Karlstr . 93
QuJtz , Emil , Rheinstr . 51
Rastätler , Anna , Litzenhardt -Str . 38, Bulach .
Scheid , Leonh ., Philippstr . 29
Schnitzler , Marie , Nach ! ., Kaiser -Allee 145
Schönau , Heinrich , Mathystr . 30
Schulenburg , Gustav , Niederlassung Zähringerstr . 45
Schifierdecker . Georg , Gerwigstr . 63
Schöps , Paul , Luisenstr . 45
Straub , Georg , Brauerstr . 19
Trost , Beruh ., Hardtstr . 86 (Telegraphen -Kaserne )
Vetter , Marie , Winterstr . 39
Waldmann , Emma , Rudo ' fstr . 10
Warmuth , Auguste , Marktplatz 1, Mühlburg
Walter , August , Langestr . 61 , Rüppurr
Weckerle , Otto , Zähringerstr . 64
Wenner , Karl , Durmersheimer Str . 198, Grflnwinkel
Winterer , Emil , Glümerstr . 10
Wollcnsack , Albert , Markgrafenstr . 41
Wörz , Franz , Wielandtstr . 12
Weber , Othmar , Waidstr . 66
Zoz , Albert , Georg -Friedrich -Str . 14

Milchzenlrale Karlsruhe » Telefon sss «
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SfidwestdeotscheJndusfrie-nnd Wlrtschafts# *
Die deutsche Baumwollindustrie im Jahre 1930.

Ein Jahr schwerster wirtschaftlicher Depression — Die Bekämpfung der Krise .
DaS Jahr 1930 war für dl« deutsche Baumwolltndusirt « eines der

schwer st en Krisen ^ hre nach dem Kriege . Probleme von nie er -
lebtet Schwere und & "•( >; lasten auf ihr , die umso schwieriger zu lösen
sind , le mehr sich die ^ age der Wcltbaumwollindustrie zusvlht und le
länger die oerläugniSvolle Verkettung weltwlrtschaflllcher und binnen -
wirtscliastlicher Vorgänge anhält . Hinzu kommt , dah die anhaltende Un -
klarkeit der auften - und Innenvelltischen Lage die Widerstandsiräste gegendie Auswirkungen der wirtschaftlichen Devrcsslon wesentlich schwächte, Ter
schon seit Jahren anballende Koniunkturriickgang in der deutschen Baum «
Wollindustrie trat nach einer leichten saiioiimähigen Belebung im ersten
Bierteliahr 19CD seit Nvril In ein Stadium vollkommener « tagnation ,das auch um die Jahreswende 19SO/81 noch anhielt .

Von nicht geringem llinfluk auf die schlechte wirtschaftlich « Vage der
Banmwollindustrie war Im verslossenen Jahr die unsichere Haltung derB a u m w o l l m ä r k i e . Die amtlichen ^ rnteschäbungcn in den UTA .
erwiesen sich, da sie nur kleine Mengen -Schwankungen verrieten , ron ge-
ringem Einfluß auf die Preise . Stärker als I- war die Preisbildung

I

mungSstcuern, Löhn « und Soziallasten ) kam. real steigenden Kosten bei
sinkender Nachfrage etnerseirs und den BetriebSeinschränkuuge » oder
stil <-" i" taen andererseits .

Auherdem wird es noch notwendig lein , eine Anregung der
Konjunktur auch von der Nachsrageselte aus zu versuchen
Da aber die Lage der deutschen Baumwolllndustrie von der der Welt -" * * ' MW ' ■ ■ ' " mann

bleibt
der deutschen Baumwolllndustrie nichts anderes » vrta . als nach neucu
BerloendungSmöglichkeile » siir Baumwolle und Baumwollware « zu
fudicn . um dadurch eine Erweiterung des 'Bedarfs und damit ihrer Absak -
Möglichkeiten kerbe !, » flik,ren . Sie wird nicht nmhin können , Me oorhan »
den « eigene Kraft bis zum Letten anzuspannen , um so die « törungen .
die von der Nachsragcleite her ihre Lage bedrängen . tu einem Teil aus -
, » gleichen . Auf der anderen Seite wird ste wie bisher mit allen Kraf -
ten bemlibt sein müssen , sich durch entsrreckende Berücksichtigung Ifrer
?iandelsvolitisch « n Belange nicht nur den Inlandsmarkt zu erhalten , so » -
dern vor allem auch ihre Erportmögllchkeuen zu verbessern . Dies wtrd

zu einer weiteren Einschränkung der Warenproduktion und damit des Be¬
darfs an Rohbaumwolle . Ter hiervon ausgehende Druck auf die Roh -
stoffvretse war stärker , als alle Versuche in den Vereinigten Staaten vonAmerika und in Aegypten . durch künstliche Stübungsmahuahnien aus die
Preise ^ einzuwirken Tie Baumwollvrei !« zeigen seit Jahresbeginn einen
!>»" ckn„ ng » m etwa 40 Prozent . Unter dem Druck de? linkenden Konsums
glitten auch die Garn - und Aewebevrelse » nverbältnlsmäftlq
stark ab : ihr Rückgang beträgt ( nach den Notierungen der Stuttgarter
Industrie - und vandclsbSrfe ) etwa 8(1—ÜZ Prozent . Dieser Preisrück »
aang Ist noch gröber , als der der Rohbaumwolle , da zu berückstchiiaen Ist .das , der Anteil des NohstofsorelfeZ am Preis des Fertigfabrikates Immer
mehr sinkt und der der übrigen Kosten entsprechend steigt , je stiisenrelcher
der Produktlonovrozeh Ist ic länger der Bertellungs '.veg dauert und
ferner ie geringer der Befchästlaunasgrad ist . Da dir össentlichen Lasten ,die Lölne und andere durch die umnllldje Hand bestimmten und vom
Unternehmer nicht direkt beclnfliikbaren Kosten , wie Gas - , Wasser - ,Elektrizität «- und Be ' kehrStarise usw . noch keine Ermäßigung ersahrenbaben , so ging dieser Preisabbau i « ! Garnen und Geweben bis itht ein¬
seitig auf Kosten der Unternehmungen . Welch« Vorleistungen die Baum -
wollindustrie auf dem Gebiet « des Preisabbaus gemacht hat , beweist die
Entwicklung der auiiin . und Web m arge Im letzte » Jahr . Di «lelwle Erhöhung der Svinnmarge bei der saisonmählgen Belebung zuBeginn de» Jahres ISSN konnte nicht aufrecht erhalten werden . Sie lagunter der Höbe von der des Jahres 1929. Die Webmarge war am Endedes wahres sogar um fast IN Prozent geringer alz zu iraen ^ einem Zeit ,
punkt seit 1924.

Es bedarf keiner prophetischen Gab «, um zu erkenn « « , dah b«i dieserKostl nst >Igernng infolge der Starrheit der Unkosten auch bei sinkendet
Nachtrag « ein « Wiederb «lebung der Produktion und eine stärkere Be¬
schäftigung mit dem Anreiz zu einer allgemeinen Wtedereinstellungvo » Arbeitern woll nicht möglich war . Die BetricSseinschrankungen ,Stillegungen und Insolvenz » hielten daher das ganze Jahr hindurchan . Am Jahresende nahmen die Betrlebselnschränkungen noch einmal
in gtökercm Umfange zu und mit d «r bittere » Erwägung weiterer Ar -
betts,eitverkür,una . trat man ins neue Jahr . Ter BeschäsiigungSgradder Baumwollweberei betrug im Jahresdurchschnitt etwa 8t) Prozent : in
einig ?» Zweigen . wie in der Buntweberei lag er noch wesentlich niedriger .Weltbaiimwollindustric war nl (' ' ' • - -Die Lage der war nicht geeignet, die Ä u f? c n-
bandclSlage der deutschen Baumwolllndustrie spürbar zu verbestern .
Solang « keine Erhöhung des Weltverbrauchs in Baumw ^ llwai
ist eine eutsorechende Ztelgerung der Ausfiibr zum
gesunkene Jnlandsnachsrage nicht zu erwarten . Die

„ waren eintritt,
der Ausfuhr zum Ausgleich für die

Ausfuhr ging schon

und des internationalen Preisrückganges die StartHeit bzw . reale Er -
höN ' Ng der Selbstkosten bemerkbar . Der Konjunkturrückgang hatte einen
gewisse « Stillstand der Einfuhr zur golae . Die starke » Preisschwanknn »
aen aus den Nohstoss - , Garn - und Gewebemärkten becinslustten den Wertder Einfuhr entsprechend . Bemerkenswert ist , daß seit August wieder
« in leichtes Aintehen der mengenmä fugen Einsuhr zu beobachten Ist , das
»ich >>" s die Länder Frankreich . Gro ^ brltanuieu und die Tsechoslowakeiverteilt .

Dein Problem der KosteNgestaltung . das für die Industriemit . Ihren rückläufigen ttmsäl >cn dieselbe Bedeutung hat , wie lür denMs ' n » abnehmende Steuerert ! äge . wird In Zuklinkt e,,tscheidendere Be -
deutuug beigemesle » werden müssen , wie bisher . V » Ist eben schon kurzdaraus hingewiesen worden , welch schwere Störungen die mangelndeElastizität der Produktionskosten hinsichtlich der Avsanbelebung nach sich
zog . I « stärker infolge der Verringerung ger Nachfrage uild der da -
<>urch bedingten Drosselung der Produktion einerseits und der Starrheitder Prl >d " kiIonSknsten andererseits üch die Produktion verteuerte , umio
mehr milftie dl« Industrie eine » Ausgleich in der Rgtionglisleruug ihrerBetrieb « suchen . Tie Kaoitalknapoheit und der hohe tlnvi ' alnlivuiigSrieiSund die Im Verhältnis zu anderen Industrien beschränkten Nationalist - -
rungsmögllchkelten In der Banmwollindustile Insolge der austerordent -
l ' tt ?^isf>'r -' !nicriing der Produktion set- ten auch dii sem Ausweg bald<« r >' n,en . Die Folge waren naturgemäß stärkere Belriebseinschränknagenund sogar Stillegungen . Nicht durch Kurpsuscherclen wie Arbeitsdienst »
pflicht , vrooilktive oder unproduktive Erwerbsloscnsürsorge und wie dieWitt « zur Ni' sldc ' itna der Behebung der Arbeiislosiakeit heisten mögvn ,

Ihr nur gelingen , wenn sie glelchzelil «! >d ^ igli>tt> ^
ihrer P oduk : !vntbedinguna« n durch . ^
und Beseitigung der ZwangSiolrtichait
w«!terfüürt.
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unter dem Vorsitz des Herrn Dr . V - anflnn6t"!,.Ä#'
fichtsratssttzung der Vadischen Bank in

ncr £ilDfr''
f j!

der auf den 15 . März anberaumten fn '
; (r.

teilung einer Dividende von } . ü bt '
zent im Vorjahr in Vorschlag ?

Zeiss - Ikon verteilt 7 ' '
Wie wir «rsahr ^ n , wurde tn der

R . -G . . Drekd ni , beschlossen , der kür den ^ s ) bt
berufenen GV . die AuSschslitnng einer *
«egen 6 Prozent t . B . vorzuschlagen .

wtrdcn die wiris ^ aftllchen Störunven , die die Aibeitslosigkell zur flfoig«
haben , bebobr » , so - bern Iii erster vini « durch die Beseitigung jener »er »
iiänaniZiwllen . Wechleltnirkung zwischen den starie » Pr »di !ktionsk "sten
>». B . Tarif « für Verkehr , GaS . Wasser , Elektriz -ität . Mieten , Unternsh -

l) ! v Wirtschaftslage
der Tschechoslowakei .

Das deutsche Gebiet der Tschechei am meisten betroffen .
Von unserem Prager Vertreter

Arthur Kornhuber .
Prag , Ende Januar 1931.

Die Wirtschaftskrei ê in der Tschechoslowakei stehen zu Beginndes neuen Jahres vollständig unter dem deprimieren -den Eindruck der
soeben veröffentlichten Aufzenhandelsstatistik siir den letzten Monat
Dezember , der auch die jchlimmsten Erwartungen übertroffen hat .Es ist weniger die Verminderung des Expor .überschusscs, die be -
deutlich erscheint, als der überaus starke Rückgang des
Auhenhandelsumfatzes überhaupt , eine Erscheinung , die
aus eine langsame, aber Meie Verdrängung der tschecho¬slowakischen Wrischaft auf dem Weltmarkt schließen läht . Während
im Dezember des Jahres 1929 dsr Gesamtumsatz des Außenhandels
noch 4 Mill 'arden Kc. betrug , erreichte er im letzten Monat nur
noch 2732 Millionen Kc. Die Ausfuhr unterschritt mit 1446 Mil¬
lionen Kc . das Niveau vom Dezember 1929 um 70S Millionen , d :e
Einfuhr blieb mit 1287 Millionen hinter dem Jahr « 1929 um 555
Millionen zurück. Somit ergab sich im Dezember 1939 ein Ausfuhr-
Überschuß von nur 159 Millionen gegen 319 Millionen im Dezember1929 und 259 Millionen Kc . im selben Monat des Jahres 1928. Der
Eesamtum atz des Jahres 1930 stellte sich damit auf 33 2 Milliarden
Kc. , das ist um 7,3 Milliarden weniger als i.m Jahre 1929 . Das sind
bedenkliche Zeichen und ste sind zweifellos nicht allein in der akuten
allgemeinen Konjunkturkrise begründet . Sie sind vielmehr nicht zumgeringen Teil auch der Ausdruck eines chronischen Nieder -
ganges dreier sehr wichtiger Elemente des
tschechoslowakischen Außenhandels : Textilien ,Zucker und Holz . In diesen drei Produktionszwe' gen geht es
seit Jahren bergab , ohne daß selbst die weltwirtschaftliche Hoch-
konjunktur des Jahres 1928,29 einen Aufschwung zu erzielen ver-
mochte , so daß die tschecho lowakische Wirtschaft in diesen Zweigeneine ständige , immer fühlbarer werdende Belastung erfährt .Der Zollkrieg mit Ungarn , dxr nun schon seit MitteDezember andauert, hat natürlich die industrielle Krise in der
Tschecdo lowakei weiterhin verschärft. Die Textilindustrie, die 1929
noch Waren im Werte von 472 M ' llionen nach Ungarn exportierteund deren Absatz in den ungarischen Gebieten auch in den ersten10 Monaten des Jahres 1939 über 399 Millionen Kc . ausmachte ,ist durch dieses der tschechischen Agrarpartei zuliebe vom Zaun ge-
rissen « Experiment mit Ungarn in eine geradezu Hoffnungslose Lageyeraten . Die Baumwollindustr' e ervoriierte allein 9 Prozent ihrer<Se !amtau ?fuhr nach Ungarn , die Wollindustrie 7 Prozent, die setzt ,
nach der Differenzierung der ungarischen Zoll '

ätze , fast ausnahmslosin Fortsall kommen. Da die Textilindustrie in der Tlchecho -
ilowakei so gut wie ausschließlich in s u d e t e n d e u t s ch e n Händenliegt , ist die sudetewdcutsche Industrie und da ? deutsche Äied -
lungggebiet fast der alleinige Leidtragende die -ies Zollkampfe - nach dem Willen d ?r stärksten tschechischenPartei im Prager Parlament . Denn auch oie P o r z e l l a n Industrie,

SanierungMannheimer Gummi genehmigt.
^ In der am Freila « nachmittag unter Vorsitz von BankI v e r g e r - Berlin abgehaltenen auheropdenUIchen wen «kalveis >

5M » RM . Bor .ütgßaktiei , mit lv IM Stimmen (ldie
ier ffatj
am -mlung

(burd ) dieWMW >WW»»WW>>»MM0MIWW » » M » WWWWWW^ >» W» WM > W^-Bants und 878 . 00 NM ffih>am «rfh « i mit 43 Ö8ä Sttnwne « ver »tc« teit . DaS BorstandKiirltaUeS Direktor M I l b r a d t erstattete zunächstBericht Uber W< Sa «« der Gelelllchaft . « e tot wesentlichen mit - den vora««gangenen ^ <Nläubig «rverso » i» llnng » n Utid aus d« r austeröedoiliilcheuGV vorn -tt . Oktober 1« !0 hetanni Ist .Di « unter con Zt . Paul Wohler -Mannbeim stehende Otttt «
sttloit ans >>lc<naktionarr » sevte zunächst dl « gernelnsawe Beratung vonden Punkten 8—5 (Kar >iialzii !ain « ienle,ni »g Verwendung des Buch -gewinnS . jiaviialLerhömings durch und wandte sich vor allem gegen diebevorzugte Beiianidlnng der nemuschgftenden NvnugÄrktien . d '

e mit 8Prozent ? lv,de >,deuvorrechi auKgestatiet . am Restgewinn In glelSer Äeisewie die Aktionäre teilnehmen soll«» . Der entlvrech . nde Be ^waliitNas -antraa wund « nach lanner Debatte schliestlich mit 33 M00 Stimme » der
Stamm - und den 10 000 Bo ^ ngsMinin « » gegen 10 OSB Stimmen der

eine »i' ervesserung der Stainmaktie » erreicht werden konnten , wonach dieneue » Bo ' zuasaktien nach Srlmlt ihrer 8vroze » ttacn Dividende solang « amweiteren Gewinn nicht teilnehmen , bis die Ttammoktten Ii Pvvzeut er -kalten haben . Die GV nahm dann einstimiing den Beichluk a » dasLaoital von 1.2 Mill . RM . Im Verhältnis ION msammen ^ulege » de»
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l, nS •?f'.r ',2 /c tner gesamt heil zi,ruckgctretene Äüfstii'tSrai
"
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"

nei!aewävlt : <?ebcii» er .Ovmmerzlenral ifrclbei-r von «v i e n a n t Ii Albert
» fommcr,eiiiat I « einer « Mannheim , Dr . N i st e r e rl? ? >-Bank> Mannlieim u»>d Rechtsanwalt Dr . Z u t t » Mannheim . Dem« uiisch der Uber Ä> Prozent ver aniv« s«wcen Aktien vertret « ilten Klein-aktionäre auf .Ivwahl eines Verlret-'rs der Kleinaktionär« wurde von derVerwaltung unter Hinweis auk die nein Konsortium vo ' ^«schrieb' neMarichroiite unberilckstchtlgl gelassen ? chliehlich wurde ö+e !̂ 'rmenäude-rung >n Mann beim « ! lh u m m I A K .. Mannlieim beschlossen̂.. . . Da nunmehr alle Voraussetzungen g« a« &c » stnd. steht der Durch ,sstbrung des Vergleiches nicht» mehr im Weg « Damit ist iit TristeIl¬des Unter,i«bni« nt> gesichert.

Neue Konzentrationen in der belgischen Elektrizitätsindustrie ?
Wieder einmal gehen an der Brstsseler Börle Gerlichte um vonneue « kommenden Konzentrationen in der belgischen Elekirtzltatsiudustricderen Urheber , wie immer , die o k I » a lein soll . Es wurde bereitsvor längerer dargelegt , dah die Plän « der Sofina im Jahre 1980Infolge der international «» wirtschaftlichen « chwlerlgkelten » Ich! beson¬ders vorwärts gekommen sind . Im ersten Viertel des vergangenenJahre « überraschte die Verwaltung der Eoflna mit einem Srohe » Presse -

kommunlaue , das einen Gesaintvlap siir die Neorganisatlon der belglsciien^ lcktriutättwirtirl ' ast und oer Zusammenarbeit von » oiina , Soei ^ tes' iSnörale und dem belgischen Staat mitteilte . Damit war aber
andererseits der Plan der ZilkunftShosinunaen begraben . Das ViindnisSofiua - Societö I^ n ^rale , das zu Lasten der Banaue de Äru ^elles zustand «gekommen war . scheint sich nicht sonderlich bewährt zu baben Man muh
sich vor Augen halten , dost seinerzeit die Banaue de Brurelles . die bis
zum Jahre l «2v/Ansang 19 :U) der stärkste Garant der Helnemannschen
Slektrlzitätsvlane war . sich Ihrer wichtigsten Posten Im Portefeuille an
Elektrizitätswerken entledigt « . U , a . wurde d« r Eiufluh an dem im Wo»
vember 1P28 gegründeten Elektrizitätstrust ElcetrvbeI unter dieTosiua und SocletS G ^n <?rale zu gleichen Teilen aufgeteilt . >juAnsang des Jahres iah c? fo aus . als ob die Tofing „ nBercln mit der SoeiStS GSnörale dabin strebe , ihr « belgifchen
Interessengebiete auszuteilen . Diele Pläne sind gcsck>citert und haben nichtdie erwarteten ftriidtte getragen . Die Eleetrobel wollte auherdem in
»iSnlichst weitem Umsange die Beteiligungen der Sosina und der Soei ^te«̂ ^ n ^ rale an Ziromerzeuaern und Lieferfirmen zusammenfassen . <« leich-
zeitig enthielt das Portefeuille der Eleetrobel einen starken Anteil derl5omvggnie Hisvano -Belge d 'Entreorises Slectrlaues et ttidnstrlelies
sy 11 v a n o b e U . Diese Ivanilche Beteiligung suhte tn erster Linie anseinem gewissen Entgegenkomme » der ivanlschen Regierung , gewisseElektrltttätSvrolekte auf der Iberischen Halbinsel durch Subventionen zusprdern . Die freundschakillcheu Veziclnngcn zwischen Heinemann unddem Prästdcnten der Chäde . t' arnbo , liehen siir derartige Absichten eine »guten Ausgang erboffern Insolge der politische » Borgäuge in Spanienmnkte die Madrider Regierung aus Ihre SubvcntionSvolitlk Verzicht

leisten . <So mustten solgerichtlg die Aussichten der Eleetrobel ungiinftlncrwerden. Fiir die Socl ^ tf? GSnArale wurde Im Verlaus der lehte» Sälste>es Jahres 1030 das Interesse an der Eleetrobel Immer geringer, lodahder Gedanke aufkam , sich dieser Be .eiliguilg auf dem Wege iiber eineKufion E l e e t r o b e l > E o f I n a zu entledige» . Tatsächlich habe ,zu Ansang de » JahreS Verhandlungen zwischen der Bank und der So -flna - Uber eine etwaige Kusion stattgesunden . un?> sie werden wahrschein¬lich zum Abschluß gelangen , wodurch die Eleetrobel daun von der So -
L'JW ausgenommen wird. Die Verlautbarungen » der das Umtauschver -
Klints sind versrliht. Wenn dls Verhandlungen bisher noch zu keinemErgebnis führten, so liegt der Widerstand bei der Toei^ts (» fngrnlc selbst,und zwai aus - «It« n der von der Bank kontrollierten Jndustrieunterneh-mungen, die bisher ihren « trom als 'liebenrrodukt an die Verbraucherabgeben konnte », Sie befürchtet , da » die Auslieferung beinahe sämtlicherbelgischer Htroinerzeuger an dir «-osina zn einer ungebührlichen Monopol-ftcflan « derselben führen kann . Es ist auch nicht ausgeschlossen , dah derftelBtlcbc Staat einer derartige» Vertrustung seiner ElektrizitätSwIrtschastim Weg « steht und dah« r versuche» wird, auf die Tociet« Generale einzu»wirken . ,

l.sdsn »kattung »ko»wn im Jtttiuar .
Berlin . S1 Ion lEiarnl reicht. , Di « RelchSlnderzlfser siir die « e-b« nshaltungskostcn «Ernährung. Wohiiung, Heizung. Beleuchtung, Beklei-f.« " «. . und ..sonstiger Bedarf "! belauft sich nach den Keststelluuaen de «statistisch«» ReichSamtee für den Durchschnitt des M o n a t s Ja -nuar aus 1«0.« gegenüber >41 .« im Vormonat. Sie Ist somit um 0.8Prozent zurltckgeaangen . An dem Nückaang sind alle Bedarssgruovenauster der Wohnung b« tklligt. und zwar sind zurückgegangen die Inder -'iffern für Ernährung um 1.0 Prozent aus 188 .5, für Heizung und Be-cu -btung um O.S P̂rozent aus IS0.4 siir Bekleidung um S.S Prozent aus!4 «U und für .Sonstigen Bcdars" um O.z Prozent aus 187 .8 . Tie^ iiderzllser tili Wolnnng Ist im n.4 Prozent auf 131 .8 nestiege » Vo»den Unteraruvve » der Ernäl rung haben nur Gemüse und Kartoffeln ImPreise — saisonmaßig — angezogen .
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82% (32% )
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41 m (95 000 ) .

t> W lopoi '
In Chicago 13 000

« ewvork ^ « ! . Jan . ( t>nnH ^ ^ j.n■ - pninaklammern . » Schmal ,
Western 885—895 «885—8!'5 >. * «}«•
lose 3 % (8 % ) , Talg , in TierceS «% (4%)-
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Die Wirtschaftswoche Verein jetzt von einer gewissen Besserung melden kann :
„SBir beobachten , bah se -t einiger Zeit von Ueberseeländern . die
noch mit ' en in voller Krisis stehen , Aufträge zweijzllos nur aus dem
Grunde hereinkommen , weil der Bedarf unier ein gewisses Minimum
n ' ckt gedrosselt werden kann und die Läger drüben Im sind.
Würde durch die Bereinigung der aus der Kr »gszeit stammenden
internationalen Schuldenverpflichtungen erst da « Vertrauen zurück-
kehren und damit die Erwartung dah der Tiefpunkt der
Preise überwunden ist. kann die Besserung in oer Weltunrt -
schaft wesentlich schneller eintreten , als der jetzige allgemeine Pessi¬
mismus es erwartet . — Soweit der Verein Hamburger Exporteure .
Die Leere der Läger , die Erschöpfung der Vorräte ist in der Tat
ein wichtiger Faktor , der das Rad der Weltwirtschaft wieder an -
kurbeln und damit auch die deutsche Wirtschaft zur Rentabilität
zurückführen könnte .

verbilligung bisher durchaus noch nicht zu einer Verbilllgung der
langfristigen Kredite , deren Deutschland dringend bedarf , geführt
hat .

vi« Konjunkturlage
„Die Voraussetzung für eine Konfnnkturbe -

lebung : billige langfristige Betriebskredite —
noch nicht vorhanden . so ungefähr kann man die neueste
Diagnose des Inst tuts für Konjunkturforschung umschreiben . Das
Institut saht sein Urteil folgendermaßen zusammen : „Die fortschrei -
tende Erleichterung an den internationalen Geldmärkten hat noch
zu keiner völligen Entjpannung der KrÄ >: tlage im ganzen führen
können . Die Bereitschaft zur Hergabe von Betriebskrediten ist in
allen Ländern nach wie vor verhältnismäßig gering : auch die Be -
dingungen für Langkredite sind noch nicht so günstig geworden ,
dah sie Zu einer wesentlich erhöhten Kreditnachfrage anregen kann -
ten . Jedenfalls bieten sich noch keine Anzeichen für eine allgemeine
Konsolidierung der Kreditbeziehungen , wie sie nach früheren Er -
fahrungen einer allgemeinen Konjunkturbelebung voranzugehen
pflegt "

. — Im einzelnen wird noch folgendes ausgeführt : Die
Diskontherabsetzungen sind zunächst nur der Ausdruck einer außer -
ordentlichen Eeldfüll « an bestimmten Teilmiirttm , nämlich
an den börsenmWgen Märkten stark gesicherter Kurzkredit « .
Die Bereitwilligkeit der Banken .zur Ausweitung der sonstigen Kre -
dite hat sich nicht entsprechend erhöht .

Französische Kredite für Deutschland ?
Sehr viel wird davon abhängen , ob Frankreich sich entschließt ,

ohne damit politische Forderungen zu verknüpfen , seine Gold - und
Kapitalstauung , die im Zusammenhat mit dem Anziehen der fran -
zösischen Preise inmitten einer internationalen Preissenkungsaktion
die franzMsche Wirtschaft in eine Krisis hineintreibt , durch lang -
fristigen Kapitalexport zu beenden . Während bisher die franzö -
fi

'
chen Großbanken im Gegensatz zur Bank von Frankreich den Plan

eisses langfristigen Kapitalexportes nach Deutschland ablehnten ,
zeigen jetzt die französischen Banken unverkennbar ein lebhaftes
Interesse für den Gedanken der langfristigen Ausleihung über -
schlissigen französischen Kapitals in Form von Anleihen oder Kre -
diten . Es muß aber immer wieder betont werden , daß Deutschland
ein Interesse an kurzfristigen französischen Krediten nicht hat . weil
diese sich als unzuverlässig erwie ' en haben , weil sie von der fran -
Machen Politik in Zeiten politischer Hochspannung immer wieder
als Druckmittel gegen Deutschland benutzt wurden . Erhalten w !r
langfristige Kredite und Anleihen von Frankreich so wird all -
mählich eine wirtschaftliche Annäherung .zwischen Frankreich und
Deutschland erfolgen . Darüber hinaus würde « ine solche Ent -
Wicklung einen der stärksten Unruhefaktoren der Weltwirtschaft be*
leitigen und damit wahrscheinlich den Beginn einer UeberwinduNg
der Weltkrisie bedeuten .

Besserung im Exporthandel in Sicht
Gemeinsam für alle lleberseeländer war im vergangenen Jahrdie Entwertung der Rohprodukte in nie geahntem Umfang . Dem

Wertrückgang der Rohprodukte stand keine entsprechende Verbilli «
gung der Fertigfabrikate gegenüber . So erklärt sich die Erscheinung ,
vatz die Ausfuhr aus Deutschland nach den überseeischen
Ländern relativ stärker zurückgegangen ist , als
nach den europäischen , weil letztere nicht so einseitig Roh -
Produkte erzeugen und deshalb weniger gelit ' en haben . Für den
Hamburger Erporthandel , der zum größten Teil auf das Ueber '

ec -
Geschäft eingestellt ist. mußte dieie Entwicklung katastrophal werden .So kann der Verein Hamburg .-r Exporteure davon sprechen , daß1930 ein „schwarzes Jahr in der Geschichte von Hamburgs Export -
Handel " gewesen ist . Umso erfreulicher ist es . daß der genannte

* »!«( m
' nen afiniiriv, 5 >v a 8e ausgeworfen wor -

"on Hierbei bevorzustehen .
StNÄ - d . H. Rinlo - et die Vorschläge von

• Un3ünftil
®
; "« nehmen Straßenbauten .

fi j . Ctand der St * .Teutschland ist dieser"
Tfifl ij0 _ « taatsfinanzen ungangbar

?& S ^ oai "1üstrie

Bankhaus Veit L. Homburger
Karlsruhe • Karlstraße II

1
V

M
kehr :

L bl» 490a Devisenabteilung :
Nr . 4439 .

Blgmarrkstr . 81 • Tel . Nr . 1S52
empfiehlt « ich lur Durchführung von

Vei gleichen
leck. Art . sowie i Erledigung von s .lmtl

Buch - and Sienerangelegenheiten .

Vorteile unterrichtet
^

«
bindong 5U bieten vermag ?
und kostenlos Aufschluß .

Sach * n Sie unsl Ob Neuaosertige » mit Ausarbeite » vo «

empfiehlt sich S . Bechtold. Englerftr . 4.

Öffentlicher Dank !
Ich erkrankte an einem schwer «»

Rückenmarks -Nervenleiden .
daS mit einer vollständigen Lähmung
der Beine und der Unterleibsorgane
verbunden war , so das, im keinen Schritt
mehr gehen konnte . i!<on Schmerzen wie
Nadelstichen gepeinigt , nachts schlaflos
und eiskalt , ohne Gefühl an den Kuh »
sohlen , war ich ein völlig hilflos . Mensch .

In Berlin , Leipzig u . Nürnberg war
ich als unheilbar aufgegeben worden .
Da erfuhr ich durch Zufall von der Pnr -
moor -K^ r und entschlaft mich, dieselbe
bei mir in Anwendung zu bringen . BIS -
her waren alle angewandten Mittel er -
kolglos u . war die Freude daher grob ,
als ick durch die Anwendung der,, 'J' or ,
moorkur " von dem Leiden befreit und so
vorzüglich wieder hergestellt wurde , daft
ich alle Arbeiten verrichten u . wieder
stundenweit marschieren kann .
Auch meine Kran wurde von schwerem

f
ee,leiden « nd Ischias ,
ohn von einem Nervenleiden

«schwere Zuckungen . Sieltotanzt durch die
Kur vollkommen geheilt .

Ans diesem Grunde sprechen wir der
Pnrmoor -Heikanstalt unseren herzlichsten
Dank öffentlich ans und empfehlen diefe
Pnrmoorkur . welche beauem zu Sause
auSgefiihrt werden kann , allen Leiden -
den aufs beste . <A 4481)
Sieb . Man « . Vau . u. Möbelschreineret .

Auskunft erteilt kostenlos das Pyr -
moor - Natnrheil - 3niiittit München 1« ,
Miinzstr . 9 . Seit 85 ,fahret ! anerkannte
Erfolge bei Nervenleiden . Lähmungen ,
Nervenkrämpfen . Gclenkerkrankungen .
Epilepsie , Gicht .

Hunderte Anerkennungsschreiben .

f Möhlbarg / Dartaeb
lesen Sie on der Riesenskala des
Siemens 31 / unseres neuen
Dreiröhren - Empfängers , ab ,
welcher Sender Ihnen im Augen¬
blick seine Darbietungen spendet .
Die Riesenskala ist das charak¬
teristische Merkmal der neuen
Siemens - Empfänger . Der
Siemens 31 läßt neben dem
selbstverständlich klangreinen
Orts - und Bezirksempfang auch die
Aufnahme ferner Sender zu .

Verlangen Sie unsere Sonderpro¬
spekte über Siemens 22,31 und 4 )

Uhren
werden fachmännisch u .
konkurrenzlos billig re¬
parier « bei <6739)

I . Gelmznn ,
Nhren u . Goldwaren ,
ftghrtnflerflrnsjc Nr . 36

Schneiderin
empfiehlt sich An -
kertignn « v . Komm « -
nion -An,ü «e» . Beste
Referenzen . (ft # 597
pirschstr aftc 78. 4 . St .

n&MntKAejiMlnelster
liefert Anzug u. Man -
tel ßcg . Lieferung von
einem erstklassigen

Mioamrat ?
Angebote unt . 33860

an die Bad . Presse .

'" hl .

SIEMENS & HALSKE AG .
WernepwGPk, Berlin -Siemensskadtin mod Bauwe se aus

Anerkannt beste Bezugsauelle fiir
billige vöqmi,ch ? « eifsdern !

I Pfd . grane , gute
/ / ■■m W gelchliss. Bettsedern
l \ 80 A . bessere Qua -
\ \ lität 1 Jt . h- lb .

. rfs - W weihe . flaumige
1.20 Jt u . 1.4(i Jt :

« r >ä £ Er J weifte , flaumige ge-
lchmi l .vo ji . 'i Jt

feinste , geschlissene
va dllaum > fcert

schakissedern 4 Jt . 5 Jt « M Grane
Halbdaunen 2.75 Ji Nnvlfedern . unae -
schliil .. mit Flaum gemengt ha ' bweiftc
1. 7» Jtt . » elfte 2 .40 Jt . n Jt ; allcrseinster
Slaumrups 8.50 Jt . 4 .50 Versand jeder
beliebigen Menge »ollirei geg . Nachnahme
von 10 Psd . an franko . Umtausch gestattetod . Geld zur Muster - u PreiSI . kostenlos .

S . Benlsch in Prag XII .
Amerika » lice Nr . Böhmen .

magazin - Re aia
B sbins Fahrradständer

6t " & Jacobi - Werke
Reparaturen von

ßübl in baden , aller Stiftern « wer .
den prompt n . sorg -
fällig ausgeführt .

WMm Bettet
Nähmalchinen -

Kabriklager .
« allerstr . Nr . U0 .

<ic itc c,lo ? ■ U <?
i^ VJ '

sji Q1o
®

5*

MO
Asthma - Heilanstalt
Friedrichsroda 51 (Thür . Wald)
Heilun * von Asthma . Emphysem und
Heufieber durch spezif sehe Hormon¬
behandlung u . phys .-diHt. Verfahren .
Bewährteste Methode Näheres durch
Prospekt Dr . med Buccrius .

Drei iunae Beamte
suchen

M,kka "skisch.
Angebote nrt . G847S

an die Bad . Pres !».
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FerRil
Im Stalte verwenden heißt : Freude an
seinem Vieh haben ! Unübertroffen zur
Aufzucht und Mast Keine Kümmerer
mehr ! Bestes Stärkungsmittel . Billig
im Gebrauch IN3637
In Eceeusteln bei Alb . Neck .

legi eher Art
kaufen Sie

sehr preiswert
oei

KanihomeaCo.mODetnaiis
Karlsrune

Herren »traÜe 23
ßvgsllödsr der Reichsbank

Atlefttn große
Aaswahl ;

Formvollendet «
Qualitätsarbeit

Glänzende Aner-

^ ke . nunuen ^

MiMnrw
(vom Stadtrat empf
Muster » Nets vorrätig

8.
Druckerei

Wmarlen

Versand » »cd
auavkrt ».

Lebensm .-Kelch .
gute Eckl >a« e, mit
Ware u . Einrichtung
um 2500 - 3000 Marl
zu verfaulen . Off . u .
S .C.12725 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Lebensmittel -
Geschäfte

von RMk . 2— 5000 .—
zu verlausen . (9J8484)

A . Retman «,
Kronenstrasje S7 ,

Telefon Nr . 2280.
Gutgehende

Söllerei . fionöliorei . M
mit Inventar in bester Lage einer größeren
Stadt Mittelbad . umständey . sof. sehr preisw .
zu verkaufen . Ernstgem . Off . unter 9186a
an die Badische Presse .

Krauerei - AusselianK
unt . günstig . Bedingungen »u Sonderpreisen

zu errichten.
Angebote tüchtiger Wirte , die sich die besten
Ausschankmöglichkeiten schassen wollen , erbet ,unter Postlagerfarte 52. Heidelberg . (314457 »

Rest -
Auflagen

Wahrend der weiden uiochel

Billige Bücher

Versand nach
auswärts .

Modernes
Antiquariat

Reisen und Abenteuer
Jeder Band reich illustriert ,
m Leinen , früher bis «* Tfe
8.— jetzt 0 . 10
Graetz , Im Motorboot durch

Afrika .
Börnstein , Erlebnisse In

Afghanistan .
Chamier , In Kamerun .
Koenig , Ueber See .
Statham , Mit meiner Frau

durch Afrika .
Nogales , Vier Jahre unter

dum Halbmond .
Wehde , Seit ich die Heimat

verließ .
WftthoeBt , Unsere Emden .
Wollt , Das Gesicht de« RÜ .
Die großen Meister , 1 QE

jed . Bd . in H ' ledn . >
Fra Angrelico da Fiesol «

mtt 20 Abbildungen .
Raffael von U rbino , mit 20

Abbildungen .
Hars Baidung Grien , mit

50 Abbildungen .
Anthonis vaji . Dyck , mit

18 Abbildungen .
Russische Meisterbriefe .

Herausgegeben v . Nötzel
mit 18 Bildnissen , 1 ne
H ' lelnen statt 7.— I . 5J3

Ein großer Rest - Posten
Wiesbadener Voksblicher
— Mayers Volksbücher
u . a . zum Aussuch , mo
jeder Band . . . II . IC
10 Bände zus . Mk . 1.—

Romane « -.95Autoren
auf holzfreiem Papier . Restauflag « n, soweit
Vorrat , jeder Band in Leinen gebunden
Balzac , Frau von 30 Jahren — Drollige Geschichten . —
Bierbaunu , Stilpe . — Boccaccio . Dekameron . — Brachvogel .
Friedemann Bach . — Bulwer , Pompeji — Casanova ,
Memoiren . — Dill , Die Herweghs . — Jacques , Plüsch und
Plümowski . — Land , Kampf um Eva . — Megedc , Blink¬
feuer . — Murger , Bohftme . — Norbert , Gräfin Potocfca . —
Ompteda . Margret und Ossana — Maria da Caza . — Pres
ber , kiub 'n der Herzogin — Masken — Von Ihr und Ihm .
— Prfivost , Manon Lesoaut . — Ebers . Homo sum . — Flau -
bert , Salambo . — Gobineau , Renaissance . — Goethe , Faust .— Habberton , Helenes Kinderchen . — Hauff . Liechtenstein
— Imnvrmann , Oberhof . — Jacobsen , Marie Grubbe . —
Keller , Martin , Salander . — Rügelgen , Jugend -Erinnerun¬
gen . — Schelf , gehritte im Dunkel . — Sienkiewiecz , Quo
vadis . — Stevenson , Schatzinsel . — Storm . Schimmelreiter
— 1001 Nacht . — Tolstoi , Kreutzersonja te . — Mark Twain ,Tom Saweyer . — Viebig . E . Reinharz Ehe . — Vischer ,Auch Einer . — Wallace , Ben Hur . — Weber , Dreizehn¬

linden . — Wilde , Märchen . — Zola . Nana .

Romane Jedier Baad In
Halb ! ein . gebd . 1 .25

Adlerofeld -B ., Helderösleln . — Herzberg . Fnauemmacht .
— Landsberger , Frau Dirne . — Marlitt , Geheimnis der
alten Mamsell . — Mühlau . Kätzchen . — Panbuys . Die
blonde Lüge — Der Mann aus der Mittagsstraße . — Pany ,
Schweigen . — Schlicht , Millionenmädel . — Stratz , Der
leere Thron — Arme Thea . — Viebig . D 'lettjanten . —
Voß , Julian « . — Werner , Gottesurteil — Adlerflug . —
Wothe . Hallig Hooge — Sonnenjungfer — Lawine — Die
den Weg beredten — Niemand weiß wohin — Die Polar¬
hexe Der rote Kliff . — Zapp , Ein interessanter Mann .

Trauen - Romane (iqk
joder Band . . . *» ■» «

Friesen , Frau Mirjam .
Hanstein , Schicksal der

Hilde Lin .
Bastian , Dich suefoe Ich ,
Ideler , Heimgefunden .
Krjckeberg , Geheimaia ei¬

ner Nacnt .
Stahl , Liabesleid .
Trott , Das eisern « Wollen .
Weber , Die Kett « .
Winterfeld , Wenn dl« Ähren

reifen . _ __
Geschichte der Kunst . Her¬

ausgegeben von Nlebi »ur
m . Uber 400 Abb . « AE
In Leinen . . . . fc . « »

Allgemeine Kunstgeschichte
der Renaissance . 2 Bde .
mit 732 Abbild , ine en
Halbleder geb . zus . ö . üll

Dichter ■ Biographien SIE
jed . Bd . in Leinen ® - ' «»

Awgust Strind/berg von N .
Erdmann .

Dostojewski von J . Meier -
Graefe .

Jean Paul von W . Harlch .
Frank Wedekind . Gesam -

meflte Briefe . 2 Bände in
Halbleder , zusain - C7E
men statt 20 .— . . 9 . 1 9

Ein Posten Bilder in
Gi -IdraJimen 18x24 cm
und 24 X30 cm « « n
zum Aussuchen je l,IU

Während der Weißen Woche KONZERT im Erfrischungsraum .

. - M
BeiSP ieli |e
dienen f
aufm « 1559

AI» »»
bieten « 'r

(lfM
i scniatzw ®£ cni »

weiße ® jertJ
menf .

■larisrui «
^

» ypSaiib
Sv * S , k ' Ä Ii

*
'

& & &
* $

<2Dobn « « L ,
*

flitl ,

n
in mit '
oefuftt .
maucn f . U

Jn Karlsruhe 3. Pr . n . 40 000 RM . B. 8000
mp . Anz . m nachwciv' b . gu , Ums . z« verf .Rah . dch . b . Alleinbeaustr . Nun » & Schmidt ,Karlsruhe . Kaiserktr. l» Ii. Tel . 2598. (8746)

Villa
vornehmste Weststadtlage . Nabe Rickard - Wag .
nervlatz , mit schönem ('iarten u . Garage , äutz» " iswert , u verkaufen . Angeb . unter Nr !
£ » . 8472 an die Badische Presse .Filiale Hauptpost .

Motorrad -
Mechaniker .
Kapitalfrästiger >uny .

tücht. Mechaniker , von
Stadt u . Land , der
heiraten will , fann sich
fof. Existenz gründen ,
da idm schöne Wohn « ,
in . Gas , Mass ., el . L.
in Karlsruhe z. Ver -
sügun « gestellt wird .
Maschineitsacbm . stellt
als Hauseigentümer
KMroe Werkstatt « mit
Licht u . Kraft , Eins .,
Hos u . Garagemö -' lich-
fett sowie Tankstelle .
iPhaft konkurrenzlose
Erundla ^ bei Erwei
ternnigSinöglitbkeil von
v »?rberein vorhanden
ttl Reflelw 'iten woll .
sof Lebenslauf mit
Au^ be von Alter ,
Geburtsort , Kemitn .,
ve ^ fiwb . Kavidal ein -
reichen unter ? 8498
an die Bad . Press « .

Maffiv gebaute »

Landhaus
5 gr Zimmer , Küche,
nebst reich! . Zubehör ,
grob . Garten , auch
passend für ein« Bök
kerei , da ein« in dem
Viertel fehlt , Bahn
strecke Bruchsal -Ger -
uiershe .im günstig zu
verkausen . Angebote
unter Nr . S91lSa an
die Badische Press «.

Haus
in der Südweksi . »n
kaufen ges. Offert , u .
£ 3871 an Bad . Press « .

Haus

Jdvllisch gelegenes
Gostkaus

mit Gastwirtschxrft
ohne Bier - u . Wein °
, waug , bei 10 - 15 000
Ma ' k Anzahlung zu
verkaufen . ?>n ^,obotc
imter Nr . 1848 « an
die Badische Press «.

In

Karlsruhe
Scher « :

Vahen -Vaden ;

Brettes

Bi » chfal :

Donauefchingen

Turlach ;

Ettling «« :

«Zreiburg :

F »rtwa « gc« :

Gaggeaan :

Kehl a. Rh -:

Lab«:

Olknburg :

Pfo « h«tm :
RaktaU :

Singe » a. H. :

St . Georgen :
Triber « :

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
. .Badische Presse "
aulgeben ?

Hanot - Gefch«ftsftelle
Kaiferftr . 80a lMarftplatz ,
Kaiserktr . 148 lgegenüber
tcr Sauvtvostl Werder -
vlav 34a .
Wildelm Nuh . Pavierw .»
Geschäft . Scfe Saupt . und
Eisenbaknstrahe .
Otto Hanstein , AremerS -
bergstr 97 Tel ^ 18 .83 .
<>erm Klenzmann ^ Zet -
tnngsfiosf . Strahenbahn -
Wartehalle am Leopolds -
platz
Wilh . Glinzer , Papier -
und Schreibwarengeschäft .
Weifthoserftrahe 27.Otto Graf , Zigarrengefch . ,Kaiierstr 48. Tel . Nr 212«
Ernst Hielscher . Sennhof -
itraiie 7
Papier ^ u . Schreibwaren -
iiandl . Karl Helm , Haupt -
strake S7.
Emil Aäger , Sriseurge -
schaft, Badenertorftratze IS.
Heinrich Kramer . Glümer -
ftrafte 23.
Jod Weschenmoser Wil -
Iieimstrake 22.
Hermann -Becker , Papier -
warengesch .^ Hauptstr . 117
und Balni ^ ofskiosk . Tele -
Ion Nr . 227.
Rritz Kaiier Tabaffabri -
kate Sauprstrafie
Kurl Kiskei, Johann -
Gerberitrake >z .
Camill Kurier , Zigarren ,
baus Marktstrake l .
Zl . Verton , Zigarreuhans
vtitterltr 12. Telefon 1526
Otto Riecker ' s Buchhandl
Otto Pflaum Zigarren '
neftftaf :. Poftftrafte 10 .
Telefon 17~ tf ~

. . . .chäft .
Aug . Guldin . Tabafwaren .

Karl Weih Zigarren ,
gefchäft , (tfkehardltr . 7 .
Aug . Guldin . Tabafwar . .. .
jVofef Simon . Hauvtür 43

Gutgehende
Prluat Pension

in gut . Lage d . Stadt ,
z» nerff . , ev . zn ver -
» acht . Ana ii G38 .'>«
a . d . Bad . Presse erb .

in Karlsruhe (Weiher -
feld ». Sstöckig , bei 4000
Mark Anzahlung zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . » 835!) an
die Badische Presse .

Kaufe HAUS
Preislage 30 - 40 000,
etwas rentabel .

Augeb . u . H .T . I2LL9
an die Badische Pr «ss«
Filiale Hauptpost .

Haus
rerft Lebensmittel ««»
schüft. Stadt öder
Land , zu kauf , gesucht .

Ofserteu unt . C3878
an die Bad . Presse .

Sichere Eriltem .
Sveiiial -GeschAt . in

r»erkebrsreichcr « trabe
sofort od . spät , zu nk >.

Offerten nnt . G3S
in die Bad . Presse .

Gutgehende ? u . ien <
ti-erendeS

Kino
In d . VMf>e Bruchsals
zu vervacht . od . zu vkf .
Offert , u Nr . Q 3891
an die Bad . Presse .

In der Niibe von
Karlsruhe Ist ein kom
vlett ewgerichteles

KINO
sofort zu vermieten
oder zu verkaufen

Offert , u . H.K . I2KK0
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Milchgeschäft
sofort oder wäter geg .
bar zu kaufen gesucht .

Angeb . u . F W .1140K
an die Badische Presse
Filial « Werderplatz .

Häus - Verksui .
Verkaus « Etagenhaus

4-stöckia . mit Laden » .
3 Z . Wohnungen , für
2S000 M bei kleiner
Anzahlung . Anfragen
imier Nr . H .M . l2«87i
338471 an d . Bad Pr .
Filiale Hauptpost .

Serrlthastshaus
am lurmöcro

mit 3X4 Zimmerwoh .
nung , Diele , Bad . Eta -
genbtizuna . bei 10 000
M Anzahlung zu Verf.
Offert , u . Nr . L 840»
an die Bad . Presse .

Haus
für Lebensmlttelae -
gefchäft bei ,» - 12TOl>
Mark Anzahlung ge -
sucht. Angebote unt .
» 8481 an Bad . Presse .

Bei der Ritterstcabe
tadelloses

Haus
für ? 7tt » Rml . , u
Verkaufen . Miete 7200
RMk . Angebote unter
H.J .127VS an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

ElMUhllliS
mit 4X4 Zimm .-Woh .
nnngen mit Bad nfw .
und 2 Garagen , für
35 000 Ji . bei 15 000.6
Anzahlg . zn oerkanfen .
Mieteingana S000 Jt .
Off . u . H . T . >2719 a .
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

KünsttSe « apttaisniaSe
yabrifbetr . I. S000 bis 10 000 Jl Hnvothek .
sicherh ., 12 Proz . ZinS u . Geivinnbeteilig .
Evtl Anstellung .

Max Nusa « . Karlsruh «. Herrenstr . S8 .

Hoch In der

Faschingszeit

Brauerei Schrrapp -printz
Karlsruhe

Mk . 25 000.—
auf 1 . Hypothek , gr .
Geschäftshaus , in befi
Lag « Kleinstadt Mit -
trlbadenS . nachweiSb .
pünktl . Auszahlung ,
per sofort gesucht .

Offerten unt . M9S0la
an die Bad . Press «.

1 T
Haus

Rüppurr , mit SXS 8 -,
Bad . Maus ., Garten ,
bel S—10 000 Anzahlg .
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . L8480 an
dl« Badische Presse .

Hypotheken
Zur Anlage und Beschaffung empfiehlt sich

Hch. Karl Bold . Bank - Komm .-Gelchä'ft ,
Karlsruh « — Kaiferltr . 11« — Telefon 2888.

Eintreibung
o. Auheuständen ,
a . auswärts , he-
sorgt erf . Fachm .
Kein Borschuhl
Auch Ankauf von
Forderung . Ausk
kosten ! Angeb . n.
St5849 a . Bd . Pr

^
!

Geld , legi sorgfältig
an u . beschas' t günstig

August Schmitt ,
Hypothekengeschäst .

Karlsruhe , Hirlchstr .13 .
Tel . 2117. Gegr . 1879

(S53S)

Beteiligung
tätlge . gesucht , m . 2— 3
Mille Einlag « . Ksm . ,
Führ « r !ch. 2 u . 3b vor -
Hand . Rur reell« An
gebot « unt F9l45a an
die Badische Presse .

Besorgung nnd sorgfältige Anlag « von

I. « » vaMeKenseio
aus gute städtische u. ländliche Wohn - und
Geschäftshäuser günstigst durch

. Hermann StScking « » ,lanal . stellv . Direktor d. Deutschen Bank
Würzburg . *

Karlsruhe . Waldstraste 38. — Telefon 7406.

Bäckermeister , vom
Lande , sucht sofort

1500-200011
von Selbstgeber auf
V, Jahr gegen guten
Zins und pünktliche
Rückzahlung . Angeb .
unter Nr . B !>141a an
die Badische P r ess«.

9500 RM .
auf 1. Hypothek sucht
»litilcrei Beamter von
Selbstgeber . Attgebode
unt . Nr . 9JJ3887 an d .
Badische P resse.

Aus 1. Hypothek «

oder 3 -Tw
Wotminansakd «
Beamten »ul
a « ' uch,t - & 019 t %
unter 9« .

II

30000 Mark
#uf Anwesen in bester
Lage für sofort von
SelbsK'cbtr gesucht .
Anaob . unt . S .B 1272?

an die Badische Press «
Ml '«1!« ^ auptvvst .

5000 Mark
- uf gute Hypothefe für
sofon von Privat «« '
®en hohen ZinS aef .

Offert , u . H X .1272Z
an di« Badif « « Press «
Filial « Hauptpost .

1000-1500 M.
von Gefchäftsinh . geg
Sicherheit von Selbst
geber sofort gesucht .
Offert , unt . M5 .12S90
an Ix « Badische Presse
Filiale Qauvtpost .

Welche «deldenkende
Dame gewährt ein

Darleken
von etwa 150 Mark ?
Beding , nach Verein
baruny Offerten it .
Nr . $ 3860 an die
Badische Press «.

mit «tttoeri^ -
, rj

1,
evtl Sen ^ V »!
1. Mär , 193L tj W
Offctl 5 vi«

Press « -
1 flCir

wobnd ^ ^ fl.

M -W5 ,

9IINOÖ. Neuwo ^ sl .

mit « . ^ #
Avril

an /-1 i

3 3IIH - iCr j ««"' î ,

s m

♦ uiurttemberg . ♦
♦ Bausparkasse ❖

gibt S%l *e unkündbare Gelder rur Ab¬
lösung von hochverzinslichen Hypothe¬
ken und zum Bau und Kauf von Eigen -
tiäusorn . Erfragen Sre die günstig
gestellten Bedingungen und die Warte¬
zeit unter Postschließfach 219 Karls¬
ruhe (Hauptpost ) . (* )

Billige Gelder
für Hypoth .-Ablös u . Neubau , unkündbar
durch A mortis ening keiner ei Nebtnkosten

Deutsche Bauspar - Aktiengesellschaft

, . Debag "
L/andPsdirektion Süd . München .

(9089a > Pr :nzregentenstraBp Nr 4 .
Gute Mitarbeiter überall gesucht .

In sicherer Stellung
suche Ich

R.-Mk. 100.-
bei monall Rückzahlg .
und Sil » . Seibft <?eb«r
bevorzugt . Offert , u .
» .?> I2<M au die Bad .
Pr ?ss« Fil . 5?auvtpost .

ys&g&M
3 % ^
m . (1in HÄ - W z
m . ? ! Ar
Miete ^ ci«f , Jiitvr
rufti -fl-, ^fc;( JlSjj p <[, ■

weststa» « !/ ?! ■ '
W #-

i, $
UÜfll m

Darlehen
stehen zur Verfüming .

Auoebote unt . V8488
ah de Bad . Presse .

45 000 Mark
aus 1. Hypothek in
Karlsruhe von Selbst
sieber aiesucht. Ollerren
unter Nr W8489 an
die Badische Presse .

Morl Mi .-
auf I . Hnpotheken aus
ftädt . Anwesen zu 8%
Zins sofort ans « lei¬
hen . Angebote unter
Nr D8498 au die Ba .
dif ^ e Presse .

Mielgezucne

tf« !

Riuö -3ttnrai ?r
p. fof . od. ivät . gesucht
Angeb . u . Nr . S3 » 18
an die Bad . Presse .

w€
KB
flarlär » " ^ 01
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ÖCS Keimalkvrses des Landesvereins Badische Seimal in Kehl.

Sarrasani klaak geaen die Slaöl Pforzheim .
) ( Pforzheim . 31 . Jan . Der Bezirksrat beschäftigte sich in

feiner letzten Sitzung mit einem interessanten Rechtsstreit zwischendem Zirkus Sarrasani und der Stadt Pforzheim wegen Rückerstat -
hing von 4095 Mark Vergnügungssteuer anläßlich seines letzten
Gastspiels vom 25. bis 29. Juni o . I . Die Stadt hatte unter be-
stimmten Voraussetzungen die Vergnügungssteuer auf 10 Prozent er -
mäßigt , als jene ici>och nicht zutrafen , eine solche von 15 Prozent
angesetzt . Der unterschiedliche Betrag bildete den Gegenstand der
Klage , die nach längeren Ausführungen beider Rechtsvertreterunter Aufbürdung der Kosten auf den Kläger abgewiesen wurde .Die Sache soll nunmehr an den Verwaltungsgerichtshof gehen .

Schmarotzer des Fürsor ewesens .
Heidelberg , gl . Jan . Durch Fälschung einer Quittung ver -

suchte ein arbeitsloser Fuhrmann vom Fürsorgeamt den Betrag von3t» RM . M erlangen . In der Verhandlung wies der Änklag ve - rre -ter darauf hin . daß in den letzten Fahren die betrügerischenHandlungen gegen die Wohlfahrtsämter in erschreckender
Weise überhand genommen haben. Im Interesse der Allgemeinheitsei eine strenge Bestrafung der Täter am Platze. Im vorliegendenFalle ließ das Gericht Milde walten , weil der Angeklagte in Rotund unvorbestraft war . Er erhielt drei Wochen Eefänxnis .

— Eriinwettersbach (Amt Durlach ) , 31 . Jan . (AngefochteneWahl .) Der Landeskommissär für die Kreise Karlsruhe und Badenhat die in der Gemeinde Grünwettersbach vorgenommeneWahl der Bezirksräte und Kreisabgeordneten wecken Verletzung we-
ientlicher Verfahrensvorschriften für ungültig erklärt . Die
Neuwahl wird in Verbindung mit den in Grünwettersbach stattfin -
denden neuen Eemeindcwahlen vorgenommen werden.

Haus kamen , ihre verspätet « Rückkehr aber mit dem Tod » büßten .Gar seltsam find die Vorstellungen und Berichte von großen Seen
im Innern der Berge , z. B . im Kandel , die eines Tages ausbrechenund ganze Täler überschwemmen . Im nördlichen Schwarzwald lie >
fern dann weiterhin Wildsee . Glaswaldsee , Herrenwiesersee , im süd-
lichen der Titisee . Lenzkircher Ursee , St . Georgen « See . der nur
gelegentlich sich füllende Eichener See , eine bunte Fülle von Ueber »
lieferungen .

Der dritte Vortragsnachmittag war wieder ein voller Erfolg .Aus Kehls weitester Umgebung hatten sich die Teilnehmer zumHeimatkurs eingestellt . Herzlicher Beifall ward beiden Rednern , die
ihr Bestes gaben , zuteil .

40 Jahre gewerbliche FortbildungsschuleElzach .
Die gewerbliche Fortbildungsschule Elz ach kann in diesem

Jahre (am 24. Oktober ) auf ein 4 0 j ä h r i g e s B e st e h e n zurück-
blicken. In außerordentlich kurzer Zeit wurde der Gedanke , in Elzacheine Fortbildungsschule zu errichten , in die Tat umgesetzt . Am 3.Januar 1891 richtete der Gewerbeverein Elzach an den Gemeinde -
rat eine Eingabe wegen der Schaffung einer solchen Schule . Am
19. Februar 1891 wurde eine Eingabe des Gemeinderats an das
Bezirksamt Waldkirch gerichtet . Am 4 . Juli schon genehmigte der
Oberschulrat in Karlsruhe die Errichtung dieser Schule und mit
Beginn des Winters , am 24. Oktober , eröffnete sie ihre Pforten .

Geschäftliche Mitteilungen.
Grlopegefavr ! ES scheint , als ob » i« Menschheit »erade letzt wiedereinmal für Grippe besonders disponiert , d . n . dem Grippe -BazilluS

geaenüber wenig widerstandsfähig wäre . Kein Wunder : Alle Ä' ctt batschnupfen , und für den verschnupften Menschen ist die Ansteckungs¬gefahr natnracmätz bedeutend gröfter als für den gesunden . Der nochvielfach verbreitete Volksglaube , datz man Schnupfen nicht vertreiben
solle , ist daher . falsch und in der fetzigen Grivve -Zeit direkt gefährlich .Man darf im Gegenteil keinen Schnupfen unbehandelt lassen , sondernmnk sofort bei den ersten Anzeichen Kornian anwenden , um ivn aar -
nicht erst anfkommcn zn lassen . 21811/111.

Wirtschaftlicher Nutzwagenbctrieb .
An einer handlichen Broschüre werden in erster JilnU die Schmie¬rungsfragen erläutert . Weil aber neben der fachlich- neutralen Form inder Behandlung dieses Themas auch vielerlei Hinweise allgemeiner Artüber Wagenbetrieb und -pslrge gegeben und , ist die mit Sorgsalt durch -

gearbeitete Broschüre als wirklicher „ Dienst am Kunden " anzusprechen .Sie wird allen Interessenten lNukwagcnbefitzerns durch die DeutscheÜ>acuum -Ocl -Aklttngeselllchast . Hamburg , die Herstellerin von Gargoiile -Mobilvl , geliefert . «

ist die Bank und Sparkasse des Mittelstandes und Hausbesitzes ,



Seit « 12. Nr. 53.
Vadische Presse / Sonnkag -AuSgabe Sonntag . *** £ .

Wir bringen rur Anßerat vorteilhaft

Weißen Woche
Damensträmpfe ! Flor und Mako . » 1.30 - .90 - .70

2 .90 1.90
. . 4 .70
. . 2.-Garnituren

Hemdbosen _
Kinderkittel , Größe 4—8 *•- - -80 "-60

Auf reguläre Preise

lO % Rabatt
Emil Kley Erbprinienstr . 25

Spare
bei der

Badischen

Landuiiriscnaiis Bank
(Bauernbank) e . O . m. b. H.

Zentrale i Depoettenkeeee «
Lautemargstr . * Eroprinzenstr . 31

Mehrere oute Chaise,
long,,«» r . 20 Jt an .
Losa» 80 u . »5 Jl , DI.
wanS 45. S6. 75 u . SO
Jt . 2 gleich« Seiten m.
•Heft 4D. 6!\ <r , neu ISO
Jl , schöne 2tt .$ tfirflnfe
« , 50 u . 70 Walch.
!ommode» m . Marm ,
10 n . »0 Jl , beSal. m.
Sptmelnufjoß 65 u . 80

DIvl ^Schrcibtifche
« . 115 Jl . Bücher-

schränke 85 u. 120 Jl .
KlichenfchrSnke 25 u .28
Jl , mod . neueSXtflcfien.
Wifett 140X Goldspie-
:el m . Untersatz SriJt .
Schreibtisch 85 Jt . bei

Walter .
Sudwlg -Wilhelmstr . S.

häftsVerlegung
Unsere Geschäftsräume nebst Ausste 'Iungshalle

und Reparaturwerkstätte befinden sich
ab 1 . Februar 1931

Ritter St r .13 - 1T , EingangGarteuttr .

Haas & Friedrich
Generalvertreter :

N SU FIAT AUDI

kÄ . Adlerstr . 7

Rekord I
Schnhbesohlanstalt

Adlerstr . 7

Neueröffnung .
Ihre Schabe reparieren wir unter Verwendung von

Ia Kernleder
za den noch nie dagewesenen Preisen .

Herrensoftjen Mk . 3.—
Herren lecke Mk. 1 .—
Damensohlen Mk. 2.—
Damenflecke Mk. 0.80

Ago und genäbt 80 A mehr .
Kinderschuhe je nach Größe zu billigster Berechnung .
Bin Versuch , und Sie bleiben uns ein treuer Kunde .

« ctxTAaMMM

Speisezimmer
in feinen Edelhölzer .
$>oI . , Büfett 226 St .,
Vitrine , grober ovaler
Kulissen lisch 140X110
2 Armlehnfefsel, 4 Pol ,
sterstllhle . (Bezug nach
Wahl ) zu dem auber -
gewöhnlich dilligen
Preis von 10SO Marl
zu verlausen . (SSS4)

Sitzler ,
MSbevaser und

« « reinerei ,
Ludw . -Wilhclmstr. 17.

Dipl.-iZlhreititWe
in schwer eichen , «» «»
neu . »»Jei . Färb - | | H
ton vasi.. gebeizt, w (J
Möbelschreinerei /,
Humboldlstr . 8. «w

neue Schlarassia -
»iratzen 1X2 in , so-

wie l neu bergertcht.
ishaisclonaue billig zu
verkaufen . •
Herren itr . 60. 1 Vt .

Rr ÄÄ
u . Garte »,an » Hill ,
»u verlausen . *

K -Rlutbelm .
Ernststr . 81 , Ii .

/ O0/„ Rabalt
Während der

Weisen Woche
erhalten Sie auf meine sämtlichen Artikel

10 °
/o Rabatt . Markenartikel ausgeschlossen

BÜPSlen - UOOel , 3 FRIEDRICHSPLATZ 3
Das führende Spezialgeschäft für Qualitätswaren

To preiswert nie »och nie taufen Sie im

MurS 'DOTfiaiil
der TticrgSrtner G « . ». » . Vad«»-Bade ».

Merfurstratze 7. (SlS0a>
2Z0 Waschtische ^Ii freistehende geuertonbodewauue »

S nickelplattierte « adewanne » JT
15 Handwaschbecken -f
40 ÄuSgüffe Steingut
10 Ausgüsse Gubeise»
85 Spülkasten

5 Svüleinrichtunaen V '
8 Duranabecken für I

400 Einsatzbecken für iv
15 Klosetikörper
SO Bidets

Spiegel . Etagere ».

rmortifch»

a«re». vad «»Innnerarma -
turen und AusstaitungSaeaenstSnbe aller
Art . — Serner gröbere Bestände tu :

Werkieugstafil . Saeo »»ll«a . emaill . Konsolen.
40
2

40 Wertb 'änk«'
ektrische Werkzettg« . Instrumente und

Sinzelwerkzcuge und viel lonst. Material
Dl « KoakurSoerwalt » ««.

kompl. Installation »Werkzeug «.
Gewindeschneidmaschine»
tzcldschmiede »
Werkbä>

'
elektrifä

Schrank
lehr refch g« schnitzt,
billig »u verk. iFHSOä
Möbellckreinerei Ra -
Kälter. Westewdstr . 81 .

mmer
Schlafzimmer

nur erstkl ., weit unter
Preis . Grenzstraft« 0,
Barch . <81>14 )

Wenn Ihnen ein
• neues

9iano
ietit nach zu teuer
ist , finden Sie gute
gebrauchte Instru¬
mente zu niederem
Preis , ui großer
Auswahl bei uns .
Späterer Tausch

gerne gestattet .
BequemeTeilzahlung .Pianos zn vermlet ,

Pianolager

öcftlaile
Kaiserstraße 175.
Bing , rechts , 2. St

Telefon 838.

SlUbJMcgtfMrtinaae«,
elf. Sinderbett, zu vk.
Lachnerftr. 18. oart . r .

<89 U>)

Mmaschine
versenkbar , billig
z« »erkaufe». An-
geböte unter Nr .
S8Z7 » an die Ba -
Stiche Presse.

Bratis aestlcHt
werden währendder »WeißenWoche «
die bei uns ge ka ufte Tisch -,
Leib - u . Bettwäsche » Taschen -
tücher Stück von 30 Pfg . aufwärts

auf 5 ,jSinaer "Stickmaschinen .

Balkan-
zuiieDenroDien
der natürl . hochkonz .
bulgarische

Knoblaudi -
ziDiebelsaft

d . bestbewährte Mit¬
tel gegen Arterien -
veikaikung . hoh . Blut¬
druck . Heizbeschwer¬
den , Magen - und
l >armstörungen usw .

MRäti
" - mBßr-

rettiMroOn
verhindern Ablage¬
rungen von Gallen¬
steinen u . Harngries .
Wieren -, Blasen - und
Zuckerkranke , Was¬
sersüchtige u . Schwer »
harner benützen mit
Erfolg dieses unver¬
fälschte , hochkonz .
Natur - Erzeugnis . -
Flaschen ä RM . 3 .50
f eg . Nachrahme und'orto . {9725a

Sanltas -Vcrsantl
Isaria 21 München ,Karlstraße 64 .

Zu verHaufen

Wir Haben eine
Beton¬

mischmaschine
250 Liter fahrbar , mit
Elektromotor für 3S0
Mark zu verlausen .
Tie Maschine tann
Icderzelt in ainserem
»ihelnhafenlager bestch.
tigt werden . (867 <)

ZementhandelSgesell-
Icha/I in . v. H . , vorm.

Reibel & Co..
SarlSruhr -Nhelnhafr »,

Nordbeclen Lb ,
Telefon 6449 u . 6450 .
Für WlrtschastSvetried
Registrierkasse
säst neu, umständehal-
her billig zu verlausen .

Offert , u . » .X.12688
an die Badische Presse
Mlial « Hauptpost.

öAeiw . tTT
« . Beller , Waldstr . ««

öchreibiiiMine
für Gö R .Mt . zu Verl.
Kal.s« rstr. 245, I . «

Konditorei -
Gasbackofen

bereits «reu . billig zu
verlausen . Angeb. unt .
E84S4 an Bad . Prefle .

Möbel
kaufen St « gut und
preiswert . *

Möbelha nMitng
Kriegsktrabe .

Schlafzimmer
Speisezimmer

b!« iq zu Verkaufen .
Nehme evtl . Gegen
ardelt In Maier . und
Tepazterarbeit .

Offerten unt . <f &192
an die Bad . Press«.

wegen iluflösung de?
vaush ^ sür 50 Jt . >n
OftfflltTPIt.
strafte «. Lad. ( &O620

Grude
tot . emaill,. Neuwert,
spottbill. B-rlftr . SS. P

Moderne » eiche

8cÜsi7jminer
mit Nubbaum - Umrah-
mung . Schrank ISO cm
mit Jnneirspiegel und
Borhang M JgQ
Garant , f. gut« Arbeit

Möbelhaus

Freundlich
Kronenstrafte S7 Z9

(7407)

Schrank
m . 2 Spieg . b . j . vkf .
Rllppurrcrstr . 49, IV .

^
WEISSE WOCHE

auf nur langjährig erprobte

lifo Qualitätswaren
Beachten Sie bitte alle meine Schaufenster .

OERTEL
WÄSCHE UND BETTEN
KAISER STRASSE 101 103

Ä» verkaufe»
st ' Heu m . Rost , Wasch ,
to-mmode m . Marmor .
Nochtrtfch m . Marmor .
2 Kommoden. 2 3- 1'' ^
1 Regulator . 1 Gas -
6er« u . sonst . Sausrat .

Schsslelttr , SS , l .
/^ W11412 )

reno oerwei
Ein Beispiel unserer enorm herab¬

gesetzten Preiset
Schlafzimmer comp 'ett A4B

• ich« Imitiert , . RM

Küche RM 125 »^

Auf alle anderen Waren
10 % Extra - Rabatt

Größtes Lager in 7 Stockwerken
Günstigste Bedingungen

BRUDER BXR
Karleruhe , Kaisers fr . III

Elegante

Waschtoilette
2tetl„ Feuerton , Ia
AuSsilhr., ganz wenig
gebr. , m . Aufsatz und
geschlifs. Kr>lsl« llspleg „
weg . Umzug billig zu
verlausen . (&&603)
USeltensfr 6 1 Zt . 1.

'pjänöjT
zuuermieten

PIANOLAOER

Scfjlaile
Kalserstraße 175

^ ^ JTelefo
» 339

^ ^ ^

Radio
Tclefunlen , 4 RSftren.
SUTu, 4 Volt . Philipps
llleinlader u . PH UvpS
Netzannode Nr . 3009 ,
gut erhalten , zu ver -
lausen. Angebote unt .
Nr . 83000 nn die Ba -
dliche Prell «.

Prows -Lautsprechcr
gut erhalt . , umstände-
halber billia zu verk.

Zu ersragen Sollen .
strahe 27. L. Stock . *

Radio
t NSbren . mit Netz -
annode . billig zu verk .
Dilch-rstr . 12. tfr &Saa

Schrank -
Grammophon

eleflr ., 10 Psg . Einw .,
f. Wlrtsch. pass ., billig
ju verkaufen. (FHV1K)
Lessingstrafte 8. 3. St .
Ärammovbo». mit 20
»iatten . umsthlb. WU .
.. verkaufen .
Laldhornstr . Ia , Pt .

Mandoline
fetten . Stück , Melsier-
»xtK 'X billig zu Verls,
od. Tausch geg . Laut«
od. Geige. *
Uhlandstr . 12, IV « l .

Schuhmachermafchine,
Gasherd mit Backofen

NliwillKine ^
Garantie , Teilzahlung .
Staad , Adlerstr . S, p.

© elfter, moderner

KiilimlieglWen
zu verkaufen. (8918)
gdieffelstr. 47 . III ., l.

Stube »- und
Klavvwaae »

>u verkaufen . (S-j&öOe )
Mörser, Letbnizstr. 1,
Ecke Süitenidstraße.

f
rrenrad , g . erb
Beleucht. u.

m.
ei. « eleuiht. u. An,na
f. fchl. ? lg. . blll . , . vkf .
Saumeisterstr . »! . II . l.

V. -Rad , nieder , neu-
wertig . prelsw . z. vk.

HerreMr . Oft vt.
<̂ W114 ' 0)

verrenräver . 20 u . 25
Mk. . sehr aut erb ., zu
verkauf . Dammerstock
Euaen ^ eckN^ « .

^
II .

Herren - ,>abrrad
wie neu . nur 40 Jt .

Gasherd
wie neu . nur KS Jl ,
abzugeben. „ *
Nabrihofstr . 82 . IV, . r .

Herrenfahrrad
gut erhalten , billig PI
verkans«n . *
Hu.mbold .str . 13, II , l.

Ocrre». « . Damenrad
villi« abzugeben . -
Gartenstrabe 08. Ein »
gang Lessin<rslr.. Lad.

! MI
. a» lb«

verkamt :
Johannes

Würmersheim .

Marktstand
neu , spottbillig . '

Bortstratze SS, Part .

Gelegenheitskäufe X
Loewe -FernempfBnger , kompl . m . RHhren , Akku ,

Spulensatz , Anode u. Lautsprecher . . HM . 11 » .—
Protos - Empfänger , kompl . be 'triebsf . Anlage RM . 90 ^-
Restposten Röhren , fabrikneu , alle Typen , mit 20 % .
Kopfhörer , extra leichte Ausführung . . RM . 8 .80
Hebel -Detektoren mit Ia . Kristall . . . RM . —.95
Bananenstecker , Buchsen , beste Qualität ,

1A c 4-MMUUVAIDI.VVn VK| v H
je 10 Stück RM . — 45

Lerzstraße S
bed der Hirschbrücke
— Telefon 7831 —

Das Fachgeschäft ohne Ladenspesen .
RADIODIEfflER

Damenring
mit 3 echt. Brillante »,
f. 66 Jl bes . Umstünde
wegen v . Priv . zu vff .
Oflert . u . Nr . T3SS4
an die Bad . Presse.

I » verkaufe» : Berich-
Mäntel , i Gehrock -
Anzua . 1 gestr. Sose
mit Marengo -Rock u.
Weste , Wäsche ^ versch .
Hüte un» Stiefel , für
stärk. Herrn . Ebenda¬
selbst 2 Obstkövbc. *
Lesslnastratze 28, HI .

i

Smoking -Auzug
fast neu , erste S '
derart )., f. intttl . ,prelsw . abzug. Hä
verb . Hirschstr. Kl . v ».

echt anch«>

1
Ge - . m ' - r -

4 Pferde
Satt - o . Warmblüter ,
1,66—1.70 m groß,
wegen Umstellung des
Geschäftes preiswert' "

sn . ®eilw6 ( ,
Beiertheim ,

e 71 . (8eeO)

Garaoti « fu/ jV
Lieferung

"

« n Umstellung des
Höstes preiswert

zu verkaufen. Teilzabl .
«stattet.

" ' ' '
itestrabe

Leqhühner
>u verkaufen.
SSdringerstr . ZS. »der
auf dem Marft . IS !

sirj{li

Limousine
I Vlber . gebra««, .
jedoch . neuiverti » , bis
Z PI . , ae« . bar sofort
m kamen «es . Näh .
Jber Marke . Baujalir
u . Kilometenabl unt .
S i-vTü an Bad . Presse.

m

^
fioftfiroftiDflpen

4-6 To . . <» aevrauchS-
Zustans . »u kau-' " Ofk«

^
en gesucht . Oskerten

mit Preisangabe unt .
D847» an Bad , » reffe

Fort 1

fSVMJ&fcßl
Srvt '

Such« steuerfreiemasctiine
aegen Barzahlung .
Änsebote m . PretS an

eimelel-
fimotiflne

1/56VS .. In gut . fahr .
.«reit . Zu» , i. Suf).
Preise v. 1100 RM »u
»erkauf . Ana . u . Nr .
®frl»a a. d . Bad . Pr .'

verkaufe bereits neu«
Pritsche

fllr V, To . Lieferwag .,
sevr prciSw . 0 .« elfrlev
« apellenftraste SQ.
Ovel 4/16 PS .
4«Titz. . m . Anl .. elektr .
Li <dt etc. . zugelassen u
versteuert, günft. z. vk.
I. Durlach . Grötzinaer -
r*r 44 (Pl ^ a )

viel -
£ii*onffn»

4'2n» S . , In Neuwert.
Sitft . . verst. » . znaes. .
*. Preis « n 17W» MM.
,u oettanf . ffnoeb u .
» 841)7 a. d . Bad . Pr .

Dann
m»ßl* SM
I» d" Aif »" l«/l
SS" « ÄW

af
Zahl 6

r SPi '>

»<
- i

T

R'40 PS ., in Vrima
Zu-itand K' ach k̂ -^ist
mit vollf. neuem Mot . ,
prima Beraft ^i ^ r. z
äust Mnsi . Preis zu
»clause » . An^ b . un«.

^ n Vad Prelle .

Was muß
man tun?
Wenn man
eine Stelle «ich, »der
zu vergebe» «tat
Wenn man
etwa» teuft » oder
verkaufe» will

Wenn man
Unterricht fudii «der
BerlobungSkane » tief,
erteilen rata

Wenn man
lohnend. Nebenerwerb
,» erlange » wünsvt

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteile» will

Wenn man
Rat und S » uq in
all . Lebenslagen sucht

Wenn man
mödf Limmer iuchi
»»er zu vermiete» tioi

Man muß
inserieren
u »D zwar tn ve>
.Badilche» Preise " , dir
mii einer notariell de
glaubigien Aal» von
OHüfi« festen Beziehern
weit an der Spitze alle'
dablieben Zeitungen
«' dt.

iSeitenw -
^ ,

im Slnf « . ' « ^

W . » >

'
iÄ

<r,,m © orftflJj , | iWhti ' lfy

5S?WÄ '
% ,ä |

teilt . £,f.VctSe un <iii, { rti

tl

fteiaetuna » /

ffl . % TA «
StV ^" £ tbO iD? , Alf ,

fn «n¥rÄt 6V '

W» »» M r y , f >
% :am<n ' r Tj: ,W / '

sonders nicf 1^
rcn «n " Tc
z. » cbr- ^ icn-

au ^







Badische Presse / Sonnkag -Ausgabe
Sonntag , den 1. Februar 1931.

Die beiden Gegner des sonntäglichen Fuhballtreffens werden intPhönix - Stadion mit folgenden Mannschaften antreten :
VfR . Fürth : Hirsch

Schwender SchmidtStemmer Bratenstein Leikam
Srsselmann Dietrich Adelmann Silk Schoenleiil

Vogel Eroebel Heiser Schoser WittPongratz _ Schleicher Argast
. ^ . Holzmeier LorenzerFC . Phönix : Riedle

Vorher untere Mannschaften . Auto -Anfahrt gestattet ?

Deulsche EisKunstlau
'
erfslge in Enyelberg.H

Bei den unter starker Beteiligung der deutschen Eiskunstläufervor sich gehenden internationalen Eiskunstläufen in Engelberg inder Schweiz belegten die Deutschen in allen Wettbewerben die erstenPMe . Bei den Herren siegte der deutsche Meister Mai er .L a b e r g o - München vor dem Berliner H a e r t e l , während imDamenlauf die deutsche Meisterin Frl . Else Flebbe die UngarinFräulein Levitzki auf den zweiten Platz verwies .

Gefckunackfreies (Ünntlmtcn von Medikamenten ,beseitigt im Wesentlichen deit Widerwillen . Die Oblatenpackniig vonCitrovanille bürgt für dieses, ohne die rnfdjc Wirkung zu beeintriichtwcn.Wenn Sie also bei Kopfschmerz . Miariine oder als Vorbeuannigsmtttelseaen Grippe dieses iahr ?ehnte bewährte Priiparat kaufen , verlailgcn Tie :Citrovanille in Oblakenvackuna.

Otto Fischer
Betten - und Wäsche - Ausstattungsgeschäft
Karlsruhe I . B. cmpfUhlt zur Kaiser str . 130

Weißen Woche

Damen- und Hen enwäsche
Baumwoll waren
Leinenwaren
Bettstellen und Bettwaren

Stella n

da
8rr

entuohhaüs

SÜBAITftH
" • ben Beamtenbank

Spezialmittel
*" 9«winnen t dl«

• übernähme Ich die9 aus ausgesuchten
»n »? U " n « ' « ublloh
in

* ich «•« •» Anzug
IUL «Ü Rarnr " 3arn 11

r m # fllich halten

^ Chr.

Inh .
•«errer Schmitt

Selbstinserat

ä £ r?j5r.

KALODERMA GELEE
das unübertroffene Sptf
zialmittel zur Pflege der
Htinde wird am besten
gleichnachdem(Taschen,
während die Haut noch
feucht ist. aufgetragen .

BMI



RM 20000000 - n Schatzanweisunoen Oer siadt FranKluri >
— auf Feingoldbasis —

— rückzahlbar bis zum 1 . März 1936 in fünf gleichen Jahresraten —

vorzugsweise zum Umtausch

gegen die am 1 . April 1931 fälligen 5 °
|o Schatzanweisungen von 1928

sowie zum freihändigen Verkauf .

Der Stadt Frankfurt a. M. ist die Oenehmlminjt zur Ausgabe von RM 20 000 OOO,— 7% auf den
Inhaber lautenden Schatzanweisungen auf Feingoldbasis erteilt worden . Die Schatzanweisungen
sind eingeteilt in Stücke über HM 100, — , RM 1000,— . RM 5000,— und RM 10 000 . Sie sind mit
halbjährigen , am I . März und i . September jeden Jahres fälligen Zinsscheinen ausgestattet ; der
erste Zinsschein ist am 1. September 1931 fällig .

Die Rückzahlung der Schatzanweisungen erfolgt von dem mit dem 1 . März 1931 beginnenden
Jahreslauf an mit jährlich je einem Fünftel des ursprünglichen Nennbetrages ; sie wird durch
Auslosung zum Nennwert oder durch freihändigen Rückkauf bewirkt , jedoch mit der Maßgabe , daß
mindestens die Hälfte des jährlich zu tilgenden Betrages durch Auslosung getilgt wird . Die
Auslosungen erfolgen jeweils im Monat Oktober zum 1 . März des folgenden Jahres , erstmalig im
Oktober 1931 zum 1. März 1932.

Die Schatzanweisungen sind auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen reichstnündelsicher .
Die Einlösung der Zinsscheine und der zur Rückzahlung gelangenden Stücke erfolgt bei Fälligkeit

in gesetzlichen Zahlungsmitteln bei der Sadthauptkasse Frankfurt a. M. und bei den unterzeichneten
Banken und Bankfirmen . Für jede geschuldete Reichsmark ist der in Reichswährung ausgedrückte
Preis von ' Im kg Feingold zu zahlen . Dieser Preis ist der auf Qrund der Verordnung vom
29 . Juni 1923 ( RGBl . I . S . 482 ) im Reichsanzeiger am 15 . des der Fälligkeit vorangehenden Monats
bekanntgegebene Londoner Goldpreis ( oder , falls an diesem Tage kein amtlicher Goldpreis ver¬
öffentlicht wird , der zuletzt veröffentlichte Goldpreis ) , umgerechnet nach dem Mittelkurs der an
diesem Tage an der Berliner Börse erfolgten amtlichen Notierung für Auszahlung London ( oder
mangels einer Notierung an diesem Tage der letzten amtlichen Notierung vor diesem Tage ) . Ergibt sich
aus dieser Umrechnung für das Kilogramm Feingold ein Preis von nicht mehr als 2800 Reichsmark
und nicht weniger als 2780 Reichsmark , so ist für jede geschuldete Reichsmark eine Reichsmark
in gesetzlichen Zahlungsmitteln zu zahlen .

Die Schatzanweisungen stellen unmittelbare Verpflichtungen der Stadt dar . die für Ihre
Erfüllung mit ihrem gesamten gegenwärtigen und zukünftigen Vermögen haftet . Die Stadt ver¬
pflichtet sich , während der Laufzeit der Schatzanweisungen keine
Anleihe irgendwelcher Art aufzunehmen , die dem Gläubiger eine be¬
sondere Sicherheit gewährt . Sollte ein anderer Gläubiger dingliche
oder sonstige Sicherheiten bestellt erhalten , so verpflichtet sich die
Stadt , den Gläubigern dieser Schatzanweisungsanleihe gleichrangige
Sicherheiten zu bestellen . — Die Stadt verpflichtet sich ferner , die für die Verzinsung
und Tilgung der Schatzanweisungen erforderlichen Beträge jeweils in den ordentlichen Haushalt

des Rechnungsjahres , in dem die Beträge fällig werden , einzustellen .

Das Vermögen der Stadt Frankfurt a . M . beträgt nach dem Stande vom 31 . März 1930

RM 759 763 771,80 : darunter befinden sich werbende An'agen mit RM 200 213 695 .26. vermietete
Gebäude und unbebaute ertragbringende Grundstücke mit RM 192 603 224 22 Kapitalvermögen
(einschließlich RM f6156 090,10 Hauszinssteuerhypotheken ) mit RM 206 026586,29 . Unter Berück¬

sichtigung der Schulden der Stadt im Gesamtbetrage von RM 281 305 049 98 ergibt sich für den

genannten Zeitpunkt ein Reinvermögen von RM 478 458 721 .82. Von den Bürgschaftsverpfl chtungen

der Stadt am 31 März 1930 in Höhe von RM 40 224 953,81 waren Reichsmark 34 991 340 80 durch

erste Hypotheken gesichert . Die Gesamteinnahmen der Stadt im Rechnunfsiahr 1929 30 haben

RM 163 557 046 57 betragen ( darunter Steuereinnahmen In Höhe von RM 72 541 694 .75 ) . die Gesamt¬

ausgaben RM 165 565 052,72.
Die Schatzanweisungen werden vorzugsweise Im Umtausch gegen die am 1. April 1931

fälligen 5% Schatzanweisungen der Stadt Frankfurt a. M. vom Jahre 19

erfolgt die Ausgabe gegen Barzahlung .
Der Ausgabepreis der Schatzanweisungen beträgt

sgcP:bi»'

96 V
1. M är ; „abzüglich 7% Zinsen auf den Nennbetrag vom Zahlungstage bis zur"

p ra nkft'rl
Bei dem Umtausch werden die 5% Schatzanweisungen der Staat

zum Kurse von 109 % in Zahlung genommen ( während bei Bareinlösung zA 56

keitstage , dem 1. April d . J ., zum Kurse von 108% erfolgt ). Die Inhaber . (
dem Umtauschangebot Gebr ^ J \eid e1 >von 1928 erhalten also , soweit sie vonVWII VIIJU11VII ovy" VIV OIV » v/11 viwti uimuHovimnftvu « . . - El*1 ^ I» ,,

RM 1000 — neue 7% Schatzanweisungen , die sie im Tausch gegen
5% Schatzanweisungen von 1928 erwerben , eine Barvergütung von Kf" j.
Nennbetrag . Beim Erwerb von nom . RM 1100,— neuen ^ rhatzanweisun
RM 1000,

neuen Schatzanweis
im faiis1

des
'kl

.... ,— . '
stelle -

5% Schatzanweisungen von 1928 wird den Einreichern ^
an

^ [,af * -
sich ergebenden Betrages von RM 28 50 eine Vergütung von RM 31®A

~
hatzanWe '

«0 J
Der am 1. April d . J . fällige Halbjahreszinsschein der ö /c ^

verbleibt den Besitzern der zum Umtausch eingereichten ^
Schatzat ^ ^ ^VC! UlvIUl UCIl DCMIZ .CTII UCT Z-UIU vJIIlldlldl<lI CIIlsvl vlwi ivll . jjg J]0n

reichern für den Monat März , in dem ihnen auch bereits die Zinsen AU!
2^ 1. ( . .

anweisungen zufließen , ein doppelter Zinsgenuß zukommt . Der erY . w eil^
'

\t. ä j
Zinsschein der 5% Schatzanweisungen wird bereits beim Umtausch in ^ jurt *

Die Einführung der Schatzanweisungen an den Börsen zu Berlin , r 1
p

wird beantragt werden . . . . ,, n (re n ) M
Umtauschanträge ( unter Einreichung der alten Schatzanweist UI1(j v

werden bei den sämtlichen Niederlassungen der unterzeichneten » an

vom 2. Feßruar d. J . an
während der üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen . vor zuf5 p vi

Bis zum 10 . Februar einschl . eingehende Umtauschanträge werden ' J
Rahmen des für den freihändigen Verkauf zur Verfügung stehenden on a ' | S AIm

anweisungen finden Kaufanmeldungen mit mindestens sechs ®

pflichtung vorzugsweise Berücksichtigung , „nd 1
ichtung vorzugsweise Berücksichtigung . h5, n träRe « n-
Die Zuteilung der Stücke auf Grund der eingehenden Umtauscn ^ « i

.Igt baldmöglichst ; sie bleibt dem Ermessen der Zeichnungsstelle y erjtaü ' s fiV '

.lederzeitiger Sch 'uß des Umtauschgeschäftes und des freihändigen er io {
HIA Aitc7 'jVi1nn<r HPP hpitn TTmiancrVi TU vproMitpnrlpin SnitZenbe < jjacfilfl

bis16 . Februar d . J . zum Umtausch eingereichten Schatzanweisungen vo

eingereichte Schatzanweisungen jeweils bei Einreichung . Hungen ^
Die Bezahlung der auf Kaufanmeldungen zugeteilten Schatzanweis

d. J . zu erfolgen . . . „ Zanäc
Die Stücke werden alsbald nach Fertigstellung geliefert wera •

Anmeldestellen Kassenquittungen ausgegeben . herticW 0
Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur Insoweit

nach dem Ermessen der Anmeldestellen mit den Interessen der a
. E s s e

Berlin . Frankfurt a. M„ Dresden . Dflsseldori .

Karlsruhe , Köln , im Februar 1931 .

Preußische Staatsbank ( Seehandlung )
Bank der Arbeiter , Angestellten und Beamten . A .-Q.

Deutsche Girozentrale — Deutsche Kommunalbank —

Mitteldeutsche Creditbank Niederlassung der Com¬
merz - und Privat -Bank Aktiengesellschaft

Gebr . Arnhold
Banner Bank -Verein Hinsberg , Fischer & Comft

Kommanditgesellschaft auf Aktien Düsseldorf
Simon Hirschland L. Behrens & Söhne
M. M. Warburg & Co. Straus & Co.

A. Levy

Mendelssohn & Co.

Berliner Handels -Gesellscbatt

Relchs -Kredlt -Gesellschaft
Aktiengesellschaft

Lazard Spever -EIHssen Kom.-Get . a. A.

Jacob S. H. Stern

Ische Bankwesens « " "

ankfurt a. M . fl0 (M»*|
Gebrüder Betlti" *"

Kfuti y
K. G. a. A. Filiale

Frankfurter Bank „. . hM
Allgemeine Elsässlsche Bankeeselisc

Filiale Frankfurt
Bass & Herz

DarmstSdter und Nationalbank K. G. a. A. i '" 1" ' '' r. ranK
Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft Flliai

Deutsche Effecten - und Wechsel -B*11*

Dresdner Bank In Frankfurt a.J» *
& zgl,«

J. Dreyfus & Co . Georg HaucK ,
B. Metzler seeL Sohn & Co.. f )ppen» ,

Nassauische Landesbank Lin£ ' ln
,,w ; ,?rt a.

Städtische Sparkasse
^

zuFr
^

ki
;

.
^

^

Einberg

Gebrüder Sulzbach

Statt besonderer Anzeige .
Heute entfdilief fanft mein geliebter Mann , unfer lieber Vater ,

Schwiegervater und Großvater

Herr Ottmar Fischel
in fall vollendetem 81 . Lebensjahr .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1931.

Frau Eugenie Fischöl , geb . Theis
Friedrich Grohe und Frau Else , geb Fischel
Eugenie Brock , geb. Fischel
Adolf Fischel und Frau Else , geb. Saalmüller
Dr . Lilti Fischel

und sieben Enkelkinder .
Die Einäfcherung findet in aller Stille flatt .
Wir bitten , von Beileidsbefudien abzufehen . 8747

Heute morsen iat meine liebe Frau , unsere liebe

Mutter

Frau

üllla HolDenschlag
geb . Reinfrank

im 69. Leberejahre von uns geschieden .

Karlsruhe , den 31. Januar 193L

In tiefer Trauer :

Familie J. Kolbenschlag .

Die Beisetzung findet am Montag , den 2. Fe -

>ruiar 1931, 14 .30 von der Friedhofkapelle aus statt .

Antiquitäten
« ntouf — Verkauf

Taut « .

3 . flirrmann
Hrrrenstrake 40.

Wäsche
wird angenommen z.
Waschen. Kit« eln und
©tiefen . Tieselbc wird
®ut und laubcr be¬
handelt . Anx «b. unt .
H .0 . 12714 an die Bad .
Presse Fi l . Hau.vw ° st.

d Eihneiderin
emvf . sich , » m Anfrrt .
sämtl . Tam « n > und
Kindergarderobe bei
billigster Berechnumi .

Angebote unt . E3W »
an die Bad . Press« .
Krbeiislob « für (tut -
sitzende 6 Ji . für
r,uWiö . Weste für
nutfife. Sakko lö M.
Anscbote unter ?)3899

Bad . Presse .

Statt Karten

Danksagung .
Ftlr die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme beim Heim -

fange
unseres teuren Entschla -

enen , sagen wir auf diesem
Wege herzlichen Dank . Ganz
besonderen Dank Herrn Kirchen¬
rat Fischer für seine trostrei¬
chen Worte . Herrn Konzeitsän -
ger Milller für seinen Gesang ,
den Herren Emil Wiiier und
Sauder für den liebevollen Nach¬
ruf . (8878)

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Johanna Gel timacher .
geb . Grab

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens unserer lb. Mutter
Großmutter und Tante

Frau

FriedericHe Füiterer
sagen wir herzlichen Dank .
Insbesondere danken wir Herrn
Stadtpfarrer Glatt ffir die trost¬
reichen Worte , den Barmherzig ,
bchwestern für ihre Ib. Pflege
und dem Gesangverein „ Freund¬
schaft " für den erhebenden
frauergesang . IFH .609

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 31 . Januar 1931.

>
( ZURÜCK

Frauenarzt Dr.Th.Hirsch
Karl - Friedrichstr . 26 Telefon 3091

^
Sprechzeit : 11 —1,3 - 5 Uhr

^

Sprechstunden - Aenderung
IIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIHKIIIIIIIHIII

J . Naturheilpraxis JL ,r Stefan Hüttlin T
Karlsruhe i . B , Kiosestr . 17

Sprechstunden Dienstag bis Freitag
10 b » 18 Uhr durchlebend

zwecks Einführung nur Kurze ze .t
1 Ondulier - » . Wcllen - Som « .
1 Cellnloid -Kovfbürlte ,
t Cellulold - Zabubürften. i Tplcf- Artikef.
erhalten Sie für 8.8? Jt franko aegen Vor¬
kasse oder Nachnahme . Otto Schäfer & Ca..
G . m . b. H .. Leiv,I « W . » z . Calvistusstr . ZS
Postscheckkonto öl SZS Leipzig . (314508 )

Hermen
In jedem Stil

verleiht
Frida SrfimHt .
ffinifcrftrnftc 1(10.

Herren -Anzug
wird unter Garantie
für guten Sitz für
$5 Mark areaefertlnt.
Anseb . U. H .E .12KVS
au die Badische Press«
stilalt Hauptpost .

Aufpolieren
Umbeizen

Reparaturen von Mö >
bel PiaiwS , in und
außer dem Haus« . *

Ganzmann ,
« maliens ». 45 (Werfst .)

Chaiselongue¬
gestelle

werden billig ang«-
sertigt . Ansebote unter
118487 an Bad . Press« .

— JA
■

„Was brüllste
„Ich sollte rHiihnc
letzt habe ich was

^
taugt nichts und d

• ) Gemeint isi
empfohlene Httbnerau «e « L f .. l>« J
Blechdose (8 Pflastert 7j> ß grh \\ 'jr
|» -he . Küße und Fuß ^ hwei ^ ^en ,,,< <"
lieh in Apotheken >in >i ( '

„ geD ^ io 1'
gen erlehen wollen v<*r]
wohl in Blerhdosen und
Mittel zurück .



FÜR HOCHWERTIGKEIT
UND ZUVERLÄSSIGKEIT:

MOTOREN -WERKE MANNHEIM A . G
VORM BENZABT .STATIONÄRER MOTORENBAU

MANNHEIM

R*Ä- Ware ' W
• '

Jßerdtm Sonderaogebot «

Grippe
erkranl
kann to

Vertreter(innen)
tücht ., b. Prtvatkundschaft gut eingef ., gel . f
Platz u . Provinz geg . hobt Pro « , v . leistunqsf
Plauener Kunsts .» Wäsche - u . Charmeusetlei '
der -Fabrik . Angeb . erb . unt . L. T . 80tß dnrck
Rudol , M - Ne. Leipzig . ( 2X44C0)

H* rr « natraB « 94

Die moderne Kunststrickerei
aus der

„Femina - Strickmaschine "
tilNtfarbigeWeften .Pullover .Strtckk ' eider

Svoitartik .bringl hob .Verdienst . Leicht er -
lernbar . Günst .Bed .Prosp .grattS » .franko
T rikotaaen - uuo Sirumpfiabrit
Neh er & Fohlen , Saarbrücken 3

Wollen Sie
eine rute General -

rartretuag ?
Schon während der Orippe 1918 veröffentlichte Dr . V. H u f n a g e I— Bad Orb — in Nr . 32 der „Münchener medizin . Wochenschrift "
1918 Folgendes als

Therapeutische Notiz :
„Ultraviolettbestrahlungen zwecks Kupierung der Influenza ." Eine
Reihe von — jetzt schon mehrere Jahre zurückliegenden — Erfah¬
rungen läßt es mir angebracht erscheinen , darauf hinzuweisen , daß
allgemeine Quarzlichtbestrahlungen ( Künstliche Höhensonne —
Original Hanau —) bei beginnender Grippe nicht selten geradezukupierende Wirkung haben . Es empfiehlt sich , an zwei höchstensdrei aufeinanderfolgenden Tagen den Körper von beiden Seitenzuerst je zwei , dann 3 Minuten in einer Entfernung von zuerst
70, dann 50 cm allgemein zu bestrahlen , Ruhe unmittelbar darauf
unbedingt erforderlich ."
In der Zwischenzeit wurde erkannt , daß UltraviolettbestrahlungenGesunder auch eine vorbeugende Wirkung gegen Grippeerkrankun¬
gen zur Folge haben . Dr. C. B . H ö r n i c k e , Hannover , sch{ eibtin der „Strahlentherapie " 28. Band , Jahrgang 1928 über . Die
Lichtwirkung auf den Gesunden " wie folgt : „Die erhöhte Wider¬
standsfähigkeit des Körpers gegen Krankheiten konnte ich in
mehreren Fällen gut beobachten . Personen , die sonst sehr zu
Erkältungen und Infektionen neigten , blieben , nachdem sie etwa
6 bis 10 Quarzlichtbestrahlungen ( ..Künstliche Höhensonne " —
Original Hanau — ) erhalten hatten , davon ganz verschont , oder der
Verlauf der Erkrankung wurde wenigstens weitgehend gemildert .

"
Regelmäßige Höhensonnenbestrahlungen sind deshalb ein Gebot
der Vernunft für beruflich Angestrengte , Stuben - und Nachtarbeiter
besonders auch bei Alterserscheinungen oder bei Frauen in den
Wechseljahren . Erkundigen Sie sich bei Ihren Bekannten nach
den Bestrahlungserfolgen . Besonders wichtig ist die Bestrahlung
während der Schwangerschaft . Das vorzeitige A ' tern der Mütter
wird verhütet , die Geburt wird erleichtert , die Stillfähigkeit erhöht .
Auskünfte in medizinischen Fachgeschäften und durch die
Allgemeine Elektricitäts -Gesellschaft (AEG ) in allen Niederlas¬
sungen . Billigstes Mode ' l für Gleichstrom RM 138 .40 ( auf Wunsch
Teilzahlung in 6 Monatsraten ) , für Wechselstrom nur RM 264.30
(auf Wunsch Teilzahlung in 12 Monatsraten ) . Stromverbrauch
nur 0 .40 KW .
Verlangen Sie die kostenlosen Aufklärungsschriften LK von der

Quarzlampen - Gesellschaft m b . H . , Hanau am Main
Postfach Nr. 1866 (Ausstellungslager Berlin NW 6, Luisenplatz 8,

Telephon : Sammelnummer D l . Norden 4997) .

W ». r.®1. auf 6ofh
-

Diese Adldiermasch .
j? t d . Richtige . Bil -« f . stabil Rübner ,Berlin -Schöneberg ,Akn zienstr . 29.

Sravattcnmachr « -
Selbstbinder — als

DER HEIMSTRICKERhat lausend zu veigeb
tt . Betftge ,
Schlief, !- » 319

Lörrach «Baden ».
(814299)

G<wchi wird ein

SnrnnenöermaltPt
Autofackmann

5* r Staut , stellen kann .
Dauerstellung . Auher s.2ohn . Beteiligung am
Umsatz . Wohn « , vorv .VIfcrt . » . Rr . PSZVJa
£« die Bad «Brette .

GMwhdmui
Ohne bes . Vorkenntnisse Mit ver¬
hältnismäßig geringen Betriebs *
mittein sichern Sie sich ein
GUTES EIN KO MMEN
Alles Näh . Prospeh Sitte kostewl
verlangen ! Schreib Sie noch heutel
GUSTAV NISSEN & CO .Dresden N 6, Kasernenstraße CO

a . Baö
ISgtro ft]

alleln -1 Jitft

> a

feilte « richtet vom (9161a )

h«.

Mehl-Reisender
Für den Verkauf von in jedem Ladengeschäft
gebrauchten

Hohe Provision , prima Kollektion . Angebote
nur solider Herren erb . unter L.i>. S026 durch
Rudolf Mosse . Leipzig .

Voloatsrin
Infolge GeschLftSverlegung :Garage mit Werkstatt » nd Senk -

grübe . Tankanlage . Ladestation .Licht - und Kraftanlage . Flaschen -
M . Wasser . Leitsvindeldrehbank .schleif - und Bohrmaschine , alles
fast neu . nebst Halle fiir 16 Autos ,um RM . 8000.— m verkaufen .
l . Bromii8cner & cie . nchf .

G. « . b. H..
Lebensmittel - Gros ,Handlung ,

Karlsruhe i. B . — Adlerstrakie 8».
(8888)

ftir ein Ttrumvs « und Trikotagen -
Geschäft ans 1. April 1981 « esncht.
Bildosserten und GehaltSansprüche
unt . Nr . U8482 a-n die Bad . Presse .

Eelucht zum ! . März ein

nettes Fräulein
nicht über 80 Jahre mit guten Ilm -
aangsform . , die ein . durchaus samiliären
Verkehr gestatten , von einem älteren ,
kinderlosen Ehepaar , welches eine be-
guem ausgestattete , gntgelegene Villa
bewohnt . Gehalt 7« RM . . ohne irgend
welchen Abzug . Nur solche, welche in
feiner Küche , Backen usw ., sowie den
Arbeiten eines wohlgepflegten HauShal -
tes lkeine grobe Arbeit ) durchaus be-
wandert sind , wollen ausführliche An -
erbieten unt . Beifügung von Zeugnis -
abschritten und Lichtbild richten an :
M . Kahn -Pouzol . Auerbach a. d. Bergitr .

MleiMiiiiAii
!?£ ., ® l®e " 6au Slialt , S

®* Eintritt die Behörden u, Industrie besuchen, gesucht,verren v . der Bürobedarfsbranche bevorzugt .Auslieferungslager u . General -Vertretung f.Baden noch vergeben . Auslieferungslagerin Berlin . Frankfurt . Stuttgart . Dortmund ,vorhanden . Alles nähere bei M . » ehler ,Hotel . Germania ' . Montag ab 10—12 . 8—5.
( SH619 )

Udlerkundschaft
6 - Kohlen , u .eitt ' d . Geschäft
w ' rd Prokura^ ehaltSanspr .,« « » »eeumayer .

CST4495)

Alleinsleh . Frau
nicht unter 50 Jahren ,
z . Fahrun « d . Haus -
holte » zu alleinstehend .Mann gesucht . Fre :r
Station u . spät . Be -
xtlignng an der Erb '
schaft . Angebote unt .Str . NZ8S« an die Ba -
d .fche Presse .

Ehrliches , fleitztges
Mädchen

vom Lande , f . Kücheund Haushalt besucht .
Bäckerei u . Konditorei
^ Emil Levvert .Lachnerstr. 2. (8685 )
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Un &ere Radium - Trinkapparate , Ra¬
dium -Kompressen und das elektrisch
beheizbare Thermo - Radium - Kissen

( als behebbare Radium - Kompresse durch
Deutsches Reichspatent Nr. 498311 «1* einzig «
elektr . Rad um - Kompresse geschützt )

liefern wir ohne Zwischenhandel direkt an das

Publikum wodurch wir in der Lage sind, be¬
sonder * billig «islklaMige Erzeugnisse auf den
Markt tu bringen .

Vertreter an allen Plätzen des
In- und Auslandes gesucht .
Verlangen Sie aufklärende Schriften über Be¬
handlung mit Radium nur direkt von ans .

sum . Festhalle
IIIIIIIII

Samstag , den 7. Febr . 1931
Anfang 8 Uhr Ende ? ? ?

IlMMrMN
-

MASKENBAU
2 Kao - Hen leiertunnel
Eintritt für Mitglieder RM . 1 .50, Durch Mitglieder
eingeführte tanzlustige jurpe Herren und Studie¬
rende KM . 1.50 . Niohtmitgiieder und e'ogefiihrte

Damen KM . 3 .—.
Kartenverkauf für Mitglieder lim Vereinshelm :
Sotienstraße 4 . Montag und Donnerstag 19—21 Tthr.
D« r Heinertrag unserer Veranstaltungen zu Gunsten

der Notgemeinschaft .
Kartenverkauf in der K " nzertdirekti ",n Fritz Müller .
Kaiser -, Ecke Waldstraße und an der Abendkasse .

Osöischts

Cantafbrafrv
©onniuü den 1. Fevr .

Nachmittags :

Meine l- ch -velter
und ich.

vperef « In zwei N» en
und einem Vor - und
SZacbspicl noch Berr
und Berneuil von

Robert Blum ,
Ves»n»K5sxte u . Musik
von Ralph BenabfY.
Dtrl "l:nt : Keilbertb.
Real« : v . d . Trenck .

Mitwirkenb «:
SenK 'v ^ ank, Selber -
sich, Aeil ' na . Brand ,
Nra-f . Kloebve . Kvh« ,
Mahner . Miw^r Pill -
ter , .?>. Kienscharf .

Anfang t5 llhr .
(f-nbc 17 .45 Uhr.

Wretf« 0 .50 —8 .50 Rm.
AbenbS:• A 14 Tb .-">ntelnb«

1001 - non .

LebendesOrest
Gräfte Over von

flrenff .
tirlpent : KrtvS.
Real? ! Vnilcha.

Mitwirkende :
VMn». Wrfi - r Ztrrtf*
[er , » obertotn , flirtet»
Dörlch Winter , Krauß
I . Grönini êr . Hospach .
Kalnboch. LSser . ?!cn'»
Ivlfl Orrner , Rl Ischl .
Jchövflin . Zilien ,
taiire , Wieb . Frobmann ,

. Gr » v 'n>'«r , Kilian ,
OH Rtvinw «

Anfang 19.80 Dlrt.
(infct Ai.Ä) Uhr.

Preis« v (1—8 Rm .) .

Heute
Sonnlag Ii Uhr

Voi

ßlMHffihn
Bach , Beethoven , Pchumann,H

Hagar , Cnopln .

Karten zu 2 . » 1 .50 0 . 90
(äaal ) ( Gal > (o :en )

ab 10i/a Uhr im Eintrach saal .

Morgen

montag I 2 . | Feöp.. 20 unr
im Konzprisaal der Musik - Hochschule

Einmaliger Experlmental -Abend

Fred marlon
Der Hellseher

zurückgekehrt von Sensation »-
Erfolgen In Holland .

Karten zu 2.50, 2 .—. 1 .50 u . 1.—
bei Bielefeld a . Marktplatz u . bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 8t

3m Städtischen
Konzerkhaus .

»Sonntag , 1. Februar

Wer werde ich
reiili u . nliMih?

Overettr von
Molian «!« .

Dirigent : Üel ' btrtS .
Megte - v . d . Trenck .

iOlüwtrRnhe :
Rad :mc-<ver . Gunter.

Part . Srtllttfl . SSt'ber -
lich Nr -' nd . Genim'^ .
Sr « f. J " st . Klo«ble .
Kühn? . M ?bn« r . Müs-
ler . Prltt -r , Srimm .
S . ST» Müller ,
H . SJlötntu« .

?ln an» 19 30 Uhr.
ffnde ttart> !K Uhr

I . Parkett 3 .50 R .-Mk.

Eintracht « Bf& g 'I k

minwoGtt 1 4 . | FeDr.. 20 Uhr g
ö . KammtrmusiHaDenfl W

Dresdner
Streichquartett

Haydn : Kaiser-Quartett
Smetana : Aus meinem Leben

Brahms : Klav :er-Quartett op . 2B
Amstfinwiy - AnnaKremnn pian ' ltln
Flflgelr Müuitr HlllluIii Cllllll aus Piag

Karten tu 6 .50 . 4 .40 . 3.30 u . 2 .20
in der Buchhandlung Bielefeld

am Marktplati und bei
Kurt Neufeldt
Waldstruße fei

O

Eintracht

tag I 8 . 1 FeDr.. 20 Uhr
iast > Konzert
ichweizer original

Jodler und Ländler Kapelle

Jgiosseuii ^
Heute 8-30 Uhr

ringen
Thomson - Kon
Kiscn- Budpus

Kupper uogtmann
tcr.aurichnelfler-

naüer .

I
. Edelweiß"

Kalten zu 2, * ( 1 . 50 und 1in der
Buchhandlung Bielefeld am

Marktplatz und bei
Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Elisabeth Friedberg
ausgebildet bei S . Onsgin <a 11 ) ,
A . Ncordewler (Sopran ) . IllBt s 'ch
nach mehrjähriger Lehr - und Konzert
Tätigkeit in Holland und Berlin . —
hier als Ge * nnglebrerin nieder .
ü | Krl ^ g^xtraBe 122 . 1.

Großen HuiiUrsien
Eck « Sofien » und LeeatngetiaBe

w «I Kappenabend

Kegelbahn
Sffinfrt , mSallchst Mitt¬
woch odcr DonnerSma
von Gesellschaft , gut«
Olerirlnker . Anacbotc
intcr Nr , D 3879 an

Sie Padische Press« .

Kaüee - Resiaurari 3 Kronen
gmenni das kleine mozzri

Krnnenstrnße 19 Telefon 5018 .
Empfehle meine reichhaltig « Spe !seknrte .>. > . - _ t —!-na naturreine

tD . WEBBK .
sowie ff . Moninger ,
Weine .

Bad . Kunstverein E.V.
■ Wa ' dstraße 3 hm »

82nfi Ausstellung
ScrcInWi
» arSorufte^ --fl ■ ...MM

bis einschl . 5 Februar

Bad . Kunstverein E . V.
Vom 1 . Februar bis 8. März 1931

Kollektiv-Ausstellung

Christoph VOLL
(Plastik , Aquarelle , Graphik )

Die Ausstellung findet in der
Bad . Kunsthalle

Hans -Tboma - itraße statt I
Geöffnet täglich 11—1 und 2—4 Uhr .

Eintritt : 50 Pf *.
Für Mitglieder des Kunstvereins Ein¬

tritt 25 Pfe .
(Vorzeigen der Mitgliedskarte 1931

jedoch erforderlich !)
Zn den üblichen Besuchszeiten haben
ille Eintrittskarten gleichzeitig Gültig¬

keit zum Besuch der Galerie !

DeutscheVolkspartei
Ortsgruppe Karlsruhe .

SrsenWe
Milglieüer -SttiMUlW

Dienstag , den s . Februar 1981 . abend» g Ubr.
. ftrofobll * — groher Saal .

Tagesordnung :
1. Neuwahl von Vorstand und AuSsibu».
2. Referat über Fragen der ReiibS- und

.Lsnbesvolliif , Oberregicrungsrat Bauer .
Wir bitten um reckt jafilretcBeS Erslbeinen

unlerer Mitglieder . (8811)

BttussderateOe
Vortragsreihe der
Mn ?H <i) ?n

Stellenvemittlk .
des S. f) . A.

L Vortrag : Mittwoch.
I . Febr . 1SS1, nachm.
i Ubr : ISN»)

Derdsutioha Hautnann im Leben onferes
Veldes , aerut , amsz « um auslieht ?n

Alle an Ostern den Ksufmannsberuf « grrt .^ehrlinge und deren Eltern werdensenden
lerzu
!ort

!n 1' cbrTt
u btrjlid
ragssaal :

lichft einaelnden . Eintritt frei .' Karlstrasie Nr . i . II . (8853 )

Herein für das Deutschtum im Ausland.
Donnerstag , den S . Februar ,

abende 7 . 30 Uhr ,
im 8tudantenhaue

Deufsdier Abend
veranstaltet von den V . D . A .-Gruppen
der Lessingschule . des Gymnasiums und
der Humboldtschule in Karlsruhe zu
Gunsten deutscher Schulen im be¬

drängten Osten .
Nach den Vorführungen gesellige , Bei¬

sammensein mit Bewirtung .
Eintrittspreise :

Mitglieder 50 J Nichtmitglieder 75 J .
Erwachsene 1.— Jt .

Vorverkauf Buchbinderei Schick ." " "
[8891Waldstraße 21 .

MALMSHEIMER
Pianist der Kapelle Haas - Mahagonny

D0RFLINGER
I. Saxophonist d . Kap . Haas - Mahagonny

bleiben in Karlsruhe

DIE NEUE
TANZ - KAPELLE

* MALMSHEIMER
Auskunft nur :

KARL MALMSHEIMER ,
KARLSRUHE . Wilhelmstrate 14

IBfißfUntldjiQflP liefert rasch n . preiswert
Druckerei F. Thiergarten IBadiich « Ereile).

Abandi b Uir
Das neue

Faschlnis -

Programm

uuinierganen
»»» »» in» «»»»»»»»

Nachmlt ' igs

Tanz-Tee
Abends

Kcstüm -
Ball

Pol ' Ztist . Verlärtf ,

ADnanme
am Sonntaz, 11 Ubr

KalleeMacli

Daimler Benzj
Verkaufstelle : Baden " A

Q5483
mm

Volzt

smSonilt
(fflxt u . ®o» . ) , sucht
puff . Zusamm- Nsp '.e! .

Angeb. ». Nr St8 « l0
an die Bad . Press«.

Ilmbau
Maurerarbeit «n, Alm.

nieparbeiten u . GU>»<
arbelxn zu vergeben.
MSbel müssen dagegen
in Aablung »enommen
werden. Offerten u-ur .

an Bad . Presse.

Llchtsple 'e
Telef . 5111

Ulaidstr . 30
BHBIBEB
morgen Premiepa
4oo 6i5 und 83« Uhr.

Die letzten

vordem Weltb-^ ,

KH'/ffl

..' • 5i
vi «

Doctorat
auch obne Abitur ,
alle Kakult . . auch
Ina .- Divl ., Sve -
zlal - Fernfurse s.
VerufSt « ' . u . Ziel -
terc . Anfragen
schriftlich erbeten
«Rilckvort» ) an
Nrivntfekretarlat ,
verlin W. 1» M.

G -bliekfach 15.

Unterricht
in franjflj . u. russisch,
« pra »? , »orzuHSiveise
an Erwachs. . An««-
böte unter Nr . <SiW91
an b-« Bad . Press« .

Biotin -
Mlindc/ «n >, Gitarre -,
Lauten -Unterrich» ert.
Sachl. Stellenst . S7, IV

Englisch . Franzöl.
Ztal .» Tban ., Deutsch ,
Sib . 1 M, Erbpriu »en -
str . 2 , 8 . Et . Mr . ®cc .

Die 0 ' ® %
* " '

« ' "

HB Deutsche
»

e , p
e . a m v . H"

al 'e Intpol.rU»r-
raiil

^ladet .
IfStÄ . r »
' " " "

erijn

Französin
erteilt Unterricht.

Ofsert . u . S .M .1S71S
an die Bablsche Presse
Fil-ialr Haubtpos«.

MisImsUi - fssii -iSn

-^ iittsimesrtektt IS . Februar bis 12. MSrz
Fahrpreis RM . III .» und aufwärts

« . Reise Hapef * Orientfahrt 19. Februar bis 15. Mira
Fahrpreis RM . 780 .. und aufwärts

< . Reise Lloyd - Ortentfahrt 14. MSrz bis 7. April «
Fahrpreis RM . 780 .. und aufwärts

6 Reise Nepef - Orlentfahrt 17. März bis 16. April *
Fahrpreis RM . V7S .- und aufwärts

6 . Reise Uoytf ^ Orlentfahrt 10. April bis « . Mai *
Fahrpreis RM . ISI . . und aufwärts

V. Reise Hepag . MIttelmeerfahrt 18. April bis 2. Mai *
Fahrpreis RM . 451 . - und aufwärts

8 . Reise Hapeg - Mittelmeerfahrt 4. Mai bis 22 . Mal *
Fahrpreis RM . » 85 und aufwärts

• . Reise LIOTd ' MIttelnieeifahrt 8 . Mal bis 27 . Mai »
Fahrpreis RM. MO . , und aufwärts

10. Reise Hapat . MIttelmeerfahrt 25 . Mai bis 10. Juni *
Fahrpreis RM . SSO., und aufwärts

D. . SIERRA CORDOBA « DES NORDDEUTSCHEN LLOYD
O. »O C E A N A« DER NAMBURG ' AUERIJtA LINIE

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
HAMBURG - AMERIKA LINIE

und daran Ptatcvartralar

#r

woC »«i. 1 Mmm
Litt «"

Oie

3rh^ -
re<tey,ii

der ^
und .

liebe uBa \

M '. ioeb . ' ■

Dl «

ÄV
in «WjtsP >li JJ

in Ä 'jll
" "•4 «d1" t ' l

%0M
SM I

K«

marin tfrom m mm whiisä^ i
Da » neueste Enthllllunaswerk de » lenera IS

I^uäenäor !!.
Der franzSflfche Botschafter bemühte sich, die ReichSregierung zu einem
Berbot des Buches »u veranlassen . Preis S0 Pig . L » baben bei

der Aanleliun « Badeu -Nord de« TanuenberabnudeS .
« arlöruh « - Moltkeftrahe Nr . 5 — IL Stock .

Berfand liegen Nachnabme. t (FH ^ 72 )

HM
? ie
— '— « "fl"
G» t «JJ

'"
-fit
(t it . |t!' i

nebst U
" '

au ? J ' SnfK 11' • %
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13 . Kapitel :
Am nächsten Tag, — dt« Fahrt durch da« Note Meer war ein-

tönig —, hatte Bert Jbenstein Marianne und ihren Pflegeeltern
verschiedenes Neue mitzuteilen .

„Unser Freund Zwenger bekommt langsam wieder Fahrwasser .Die Unterredung gestern mit dem Kapitän muh nicht gerade an -
genehm gewesen sein . Der Telegraphist arbeitete fleißig für ihn.
Heute ha» er den Kapitän nun restlos überzeugt, daß er wahr und
wahrhaftig der Detektiv Ernst Zwenger und kein Verbrecher ist, der
den Professor Wertheimer beseitigte. Man wollte ja anfangs
kurzen Prozeß mit ihm machen."

Der Major schmunzelte .
„Dem Burschen gönne ich es ! Wenn ich an den Polizeiratvan Dyten denke, steigt mir immer noch die Galle hoch . — Ob er

Verbindung mit Julius Kugler bekommt ? — Wie köstlich mag sich
erst der gute Herr Kugler aufgeführt haben, als er seine fünf Sinn»wieder beisammen hatte !"

Frau Therese forschte :
„Ob Zwenger in Aden b!c Reise abbricht und nach Suez

zurückkehrt ?"
„Ich hoffte e» ansang,. Aber e» will mir scheinen, al« be-

absichtige er, die Reise fort^ /etzen.
"

„Er wird den Streich nicht so ruhig hinnehmen , den Sie ihm
jetzt spielten : denn er ist doch sicherlich nicht im Zweifel darüber,wem er all das zu verdanken hat.

"
„Bestimmt ! Er wird aber jetzt doch wohl sehr vorsichtig zuWerke gehen, da er nun weiß, daß ich ihm fleißig auf die Finger

schaue.
"

Der Major deutete unauffällig auf einen alten, weißbärtizen
Herrn , der langsam bei ihnen vorbeischritt.

„Wer Ist das da ?"
Bert Jbenstein wußte Bescheid.
„Da , ist ein Mr . Kipton aus New York . — Fährt übrigen »

auch bis Hongkong.
"

„Der? — Bis Hongkong ? r - Der Mann läuft mir immer
wieder in den Weg !"

„Es ist ja ständig reger Verkehr auf Deck. Sie könnten da
schließlich jeden Passagier verdächtigen."

„Wer weiß, wer uns noch belauert, ohne daß wir es wissen . —
auch ohne Ihr Wissen !"

„Möglich ist alles . Aber dieser Mr . Kipton , — ich glaube nicht .Es ist ein netter alter Herr . Ich habe bereits einige Male mit
ihm gesprochen ."

„Und wenn Sie sich irren? Wenn der Mensch Sie nur aus-
horcht ?"

Marianne widersprach.
„Aber Onkel, hältst du es wirklich für möglich , daß Herr Iben-

stein sich aushorchen läßt ?"
„Auch der Klügste kann einen Fehler begehen.

"
„Aber Herr Jbenstein sieht sich gewiß jeden Menschen , mit dem

er spricht , genau an .
"

Der Major lachte .
„Lieber Jbenstein , in Marianne haben Sie immer eine Ver-

teidigerin ! Wenn Sie mal in eine schlimme Lage geraten und
jemandes bedürfen, der Sie in Schutz nimmt , dann müssen Sie sichMarianne herbeiwünschen. Die weiß immer das rechte Wort zuIhrer Hilfe."

(Fortsetzung folgt .)

Roman ror >

' doch , Professor Wert-

früh zwei Personen

Weisse
TIuJ ßitfigste Tagespreise

10t Haßatt
TjeinricQ 'R

"""""""iiiHiimimiitiiimiimmiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiuiiimimiiiiimmit
7Ö8sd) e-u. fletten -Tlusstattungs - Geschäft

^ aiserstrgfie 167 Zeie/on 1556

Ware
tu den denkbar billigsten Preisen bringe ich in der

Qualitäts -
WÄSCHE
ist sehr beliebt
Aebernehme

Sudjito '
. fionett, Kerti-

Tuttn o. Bilanzen , An¬
legung v . Geschäftsbü¬
chern bei billigst . Be .
rechnung . Kachm . Be -
dieng . » . Beratg . zu¬
gesichert . Gehe a . aus -
wärts . Adr .-Ang . u .
BS802 a. Bd . Pr . erb .

Lichtpausen
schnell <16513)

Fritz Sil » er ,« nlfrrftr >2« Tel W72

WeißeWoche Damast, « streift ^
Damast geblümt

1.75 1.85 1.25
Hanstnch . doppei-

breit , sehr *ute
Qual. 1.75 1.00 1JUS
Halbleinen , dop¬

pelbreit 2.50 2.10 1.70
Haastuch a . Halb*

leinen, einfach -
breit für Kissen

1.30 0.95 0.88
Bettnehblber

1.60 1.30 0.95

Bettbarchent
80 u . 12» cm 1 .05 1.15

Bettbarchent . echttUrk. rot . 8.25 2.10
Matraticndrell

3 .40 2.15 1.40
Schlafdecken

6.50 3 .40 1.75
Wollene Schlaf¬

decken 13 .— 3 .50 5.05
Bettfedern . j?rau

u . halbw . 2.50 1.35 0.75
Bettücher mitHohlsaum . 220

und 240 cm Inns
4 .50 3 .80 2.95

Kissenbezüge , fost .u . glatt 1.30 0.95 0.7»
Kissenbezüge

bestickt 1.90 1.25 1.10
Paradekissen mit 4seit . Vol . 3.95 3.40 2.05
Wiischetnch

0.60 0.40 0 .25
FlockkUper 0 .85 0.65 0 .38
Einsatzhemden

nur I . Qual . 2.35 1.75
Ein Posten

weifie Mncoblnsen
la Qualität . . . 1.95

Verkaufe meine geschmackvollen

Kaffee - u.Tafel
Service

l
°™ ' >*eArtikel mit (nur Markenporzellane )

'0 oRahatf Iu billigsten Sonderpreisen.

Kaiserstr . 158 , Ecke Oouglasstr . Rabatt
Rabatt

Markgrafensfraße 33

MTGnie Biitfier ~M
lesen Sie billig durch ein Abonnement In der

Leihbibliothek Herrenstrabe 3
Verlang . Sie Beding . -Versand a . nach ausw .

(83491

Maschinenfabrik Co .ditz-N ,

flo Kompressoren
dl» 3U>Atm Druck .

JftTL AfcvA Selbittat" e
» Leeriaut-AniaB-

C
\ E» JUn Vorrichtung

lllr elektrisch anrelrie-
Jtt/j 7J Cene Kompressoien

HJi ;._^ Vertreter ;

|j>: K. F . Schmidt ,Durlach 1. B.
GrötzinCer Str. 30/32. Fcrospr . 13t



HERHANN

BoNsche Presse / Sonnkag -Ausgabe Eontttag,

3 u. 4 Zimmer - !
Wohnungen

Näh « Hauptbahnhof ,
mit Bad u . sonstigen
Ncbenräumen . neuzeit -
ilic5t» ausgestattet , auf
I . April 1931 zu ver¬
mieten . AuAunft «rt .
Dicht » , Tnllastrafte SS,
Tevefon 7106 . (8017)

Eine sonnige
3 Zim .-Wohnung
evU . mit Zentral Hei¬
zung , auf 1. April zu
vermieten . (WKOS )

Au erfragen Wald -
strafte 36, im Laden .

Wir versprechen innen nlcnt nur .
sondern wir Deweisen unsere

unübertroffene Leistungs anigneit

1 schlalziminer Fi»
i Speisezimmer CRC

Grosser moderner Laden
in allererster Lage i« Mittelpunkt des BerkehrS . ca . IM
qm und Nebenräume , erweiterungsfähig , mit 2 breiten
Schaufenstern per sofort oder später »u vermieten . ( 914504 )
Offert , unt . N .M . 5973 an Annoncen -Frenz . Mannheim .

Unser « l ~ i

Weisse Wo ?
V „, . „ . »ot»..nrt i. « A\ t>Veranstaltung Ut die Au'*"

ganzen Jahres . 81» finden &'
Preise und bekommen nocn ,Neubautens SlOsserstr. 10-18

in schöner , freier Weststadtlage , mit guter Ctratzenl
babnverbindung , sind

VSPIKSUMtiVo Elnix « Beispiele
Schöne . sonnige

Erbprinzenstrasse 30
Oamnrinusbdlle )

Köln I adan Achten Sie cenan Rlif
nOlie LOUCII -itraBe u Hausnummer
Ständige « Lager Ober lOO Zimmer

und Kllchen

Bettsfellen
für Erwachsene

29.— 22.— 17
für Kinder

'
mitBeranda , sep .Bade -
jim ., Diele etc . in gut .,
ruh . Hause , a . I . April
1981 vreisw , tu verm .
Käh Glnckktr . 14 . IN . r .

(g €>-' 81 )
Moderne , sonnig ge¬

legene

Wolle

per 1. Februar . 1. Mär , oder 1. fturil 19S1 preis¬
wert in vermieten lohne Bauzuschus ) .

Auslagen erbeten an : (8888) Barchente
erprobte Qualitäten
80 cm breit 2.29 1.80 l .U #.9#
130 cm breit

8.50 2.95 2 .50 1.98

1400 MARK
werfen in einem Jahr

1400 MARK 6EW1NN
ab , tofern man sie in einem Nert - Pärchen
anlegt . Neri - Felle gehören - gleich Gold
und Edelsteinen - tu den begehrtesten
Dingen . Nerzhaltung ist daher eine der
lukrativen Kapitalsanlagen .
WennSie nidxt selbst xüditen vollen , dann
geben Sie Ihre Nene einer Farm in Pen¬
sion . Sie verdiinen immer nodi riesig ,
ohne die geringste Arbeit.
Jede Gefahr , die Ihren Tieren tustoßen
Könnte, wird durch Beitritt zu einer Inter -
esseneememsdiafl vermieden . Sie nehmen
in jedem Fall am Gesamtgewinn teil.
Fordern Sie also nodi heute kostenlos aus¬
führliche Druckschriften von der Inter -
esseng emeinschaft der Pelztierbesilzer
Stuttgart , Postfach 7SQ.

Etamine
ca . 75 cm brt . 0.3# 0.29 0.19
ca . 150 cm brt . 0.72 0 .58 0.38

Etamine
Voile

Mu " ^ 15 » » "
130 cm brt . »•

Kunstseide « j4t
80 cm *" * ■

Halbstores
Etamin . . 3.50 2.50 1.25 O.IIS
Tüll . . 6.50 4 .90 3.90 2.78

Zubeh, . 1100 gm Nutz¬
garten , auf 1 . März
oder 1. M -rll zu Venn .
NähereS b Elsenloftr .
KrtegSstr . 75, Tel . 5263

(8914)

IVerderplatz — Kalaeretr .
Mühlburg - Heidelberg <

Druckarbeiten
werden rasch u pretS -
wert angefertigt in der
Druit Tb !er <>artcn

Von '

den BegrOndern unserer Firma ,
HERMANN TIETZ

und
OSKAR TIETZ

wurde die „Weisse Woche " In
Deutschland eingeführt und erst¬
malig am 3. Februar 1901 ver¬
anstaltet . 30 Jahre hindurch
wurde unsere „Weisse Woche "

ständig weiter ausgebaut , ge¬
pflegt , zu Höchstleistung und
Weltruf gesteigert .
Das entgegengebrachte Ver¬
trauen unserer Kunden festigen
und erhärten wir durch unsere

„Weisse Woche
Hohe QualitätimVerein mit enor¬
mer Billigkeit sind die Grund¬
pfeiler dieser alljährlich wieder¬
kehrenden Grossveranstaltung .

Westendstratze . schSne
6 Zim .-Wohnung
mit Bad u . sonst . Zu -
beh .. aus sos . od . spät .
preiSw . zu vm . Off . u .
H .L» 12708 an b . Bad .
Pr esse Fil . Haup tpost .

In guter Weststadt -
läge . 2 . Stock . schöne
5 Zim .-Wohnnnil
rn . Bad tAltwobnuns )
per 1. Mär ; zu ver -
mieten . Zu erfragen

KriegSstrafte 2W ,
Telefon 1599. (8887)

Altwohnung
5 Zimmer

Bad . Mans ., 3 Tr .
in der Karlstraß « , ans
I . April zu vermieten .

Zu erfragen unter
V.L.127N in der Bad .

.Presse Fil . Hauptpost .

un »«Met ® id«

»eine
od. ftw i{ic«

, u . ItGeschäftsräume
für fede » (ScMiäft , «wfi als vüro -
räume , n veniiben . hell und grob .
IM im . einschl . Heizung , billig , n
vermieten .
Kren , st ras, « Nr . 4 — Haag .

und linterMe
sind
4 u . 5 Zimmer -

Wohnungen
und Mansarde m . ein -
aeriidt . Bad . Etagen -
heizg .. Warmwasser -
bereit « , etc .. sosort z«
vermieten . <Kf>33)
NälicrcS Telefon S7KI .

bell und trocken ,
Tür leden Betrieb geeignet , evtl . mit
3 Zimmerwohni .'ng . Garage , Nähe
Westbahnhof . Gieisanfchluh . günstig zu
vermieten . Angebote an (7270)

Postfach 14.

3 n vermieten
Geräumiger

Eckladen w . ssl

tmtzik


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

